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Berkün - ungsbtaUderNEIAB . un - - erDAS.
Derlagspostanstalt Aurich . Verlagsorl Emden . Blumenbrückstratze.
Fernruk 2951 u 29>»2 Bankkonien Siadiiparkaüe Emden . Kreisspartasss
Aurich. Ostiriestsche Sparkaüe Aurich. Staatliche Kreditanstalt Oldenburg
lStaatsbank ) Postscheck Hannover 369 49. Gelchäktsitellen Aurich. Wil »
yelmitraße 12 . Fernruf 5W Dornum . Babnhosstraße 157 Fernrui 5A.
Elens . Hindenburgstraße . Fernru ! 195. Leer. Brunnenstraße 25 . Fern »
ruf 2592 Norden , Hindenburgstraße 15 . Fernruf 2951 Weener . Adolf»
Hitler -Straße 49. Fernruf III . Wittmund . Brückstraße 154. Fernruf 36.

Amtsblatt aller Bebör - en Stttrlestan - s
Erscheint werktäglich mittags . Bezugspreis in den Stadlgemeinden
1,79 M und 39 eH/ Bestellgeld, in den Landgemeinden 1 .65 K» und
bl ^ Bestellgeld Poftbezugspreis 1.89 M einschl . 39 Postzeitungs -
gebühr zuzüglich 36 Bestellgeld Bestellungen nehmen alle Post»
anstalten . Briefträger , unsere Geschäftsstellen und Zeitungshändler
sowie Ausgabestellen jederzeit entgegen Einzelpreis 19 ^ Anzeigen»
preise : Die 46 mm breite Millimeier -Zeile 10 H/ . Familien - und
Klein -Anzeigen 8 eAr. die 99 mm breite Text- Millimeter -Zeile 89 *

Folge 55 Donnerstag , den 3 . März MraansiM

MWn - ige MgsemWl - es LZ .
M

Hervorragende SiMreigenschafleu -es neue« Lnslrieseu
Rach der Avnahme SeniWandsahrl und dam Zause

Das neue Luftschiff LZ 129 , das am Mittwoch um
15.19 Uhr unter Führung von Dr . Eckener zu seiner ersten
Werkstättenfahrt aufstieg, ist um 18.25 Uhr glatt gelandet .
Das Schiff kreuzte über drei Stunden über dem Werft¬
gelände, über dem Bodensee und über dem Bodensee-
Hinterland , den Tausenden von begeisterten Volksgenossen
in seiner ruhigen , fast geräuschlosen Fahrt ein einzig¬
artiges Schauspiel bietend. Das Wetter war während der
ganzen Zeit ziemlich diesig, und die Dämmerung brach
bereits nach 18 Uhr ziemlich rasch herein.

Umso eindrucksvoller war dann der Augenblick , als das
Schiff im Schein seiner Lichter zur Landung anfuhr und
nach den üblichen Manövern um 18 .21 Uhr zur Landung
ansetzte. Die Taue wurden abgeworfen, Wasserballast
abgegeben und die Haltemannschaft, die duych Arbeits¬
dienstmänner verstärkt worden war , zog das Schiff auf
den Boden. Um 18.25 Uhr war die Landung glatt voll¬
zogen .

Um ' 19 ' Uhr war das Schiff eingebracht, und auf den
Gesichtern von Führern und Besatzung leuchtete Freude
und berechtigter Stolz über die vollbrachte Tat .

lieber den Fahrtverlauf selbst und die Ergebnisse der
Werkstättenfahrt äußerte sich hernach der Direktor der
Zeppelin -Reederei Kapitän Lehmann , der in begeisterten
Worten feststellte , daß die auf das Große und Ganze ab¬
gestellte Versuchsfahrt über die eigenen Erwartungen der
Werft hinaus hervorragend ausgefallen sei . Zunächst seien

die Steuereigenschaften des Schiffes durchgeprüft
worden. Man habe nicht ohne weiteres Voraussagungen
in dieser Richtung machen können, da das neue Lufticyrss
ganz andere Ausmaße habe als der „Graf Zeppelin" , und
weil die Steuerung vollkommen anders konstruiert sei .
Trotzdem sei nicht nur die gleich gute Manövrier¬
fähigkeit erreicht worden, sondern man habe den
bestimmten Eindruck gewonnen, daß das neue Schiff dar¬
über hinaus noch besser zu steuern sei. Ganz auffallend
sei, was man übrigens von unten ebenfalls mit Erstaunen
bemerkte, die

beinahe vollkommene Geräuschlosigkeit der Motoren .
Dies ist vor allem in der Führergondel außerordentlich
angenehm, und zwar nicht nur für das Ohr , sondern auch
bezüglich der kaum mehr bemerkbaren Vibration . Weiler
wurven die Maschinen nach allen Richtungen und Arten
hin durchgeprüft und Umsteuerungen vorgenommen. Die
Motoren seien, wie erwartet , ohne die geringste Störung
gelaufen, wie denn überhaupt alles ohne jegliche Be¬
schwerde geklappt habe. Besonders angenehm sei auch der
Umstand, daß das neue Luftschiff einen viel kürzeren
Bremsweg habe, was sich hauptsächlich bei den Lan¬
dungen sehr vorteilhaft auswirke . Zufammenfassend
betonte Kapitän Lehmann nochmals, daß sie an sich kurze
Probefahrt zur vollen Zufriedenheit durchgeführt worden
sei , und daß von seiten der Werftleitung keine weiteren
Probefahrten mehr für nötig erachtet würden . Falls es
die Wetterlage erlaubt , wird bereits heute morgen eine
etwa achtstündige Fahrt mit Behördenvertretern durch¬
geführt . Nach Abnahme des Schiffes durch die Zeppelin-
Reederei soll dann die Deutschlandfahrt und gegen
Ende des Monats März der große Taufakt stattfinden .

WMWhMN voller Begeisterung
Wie ein Lauffeuer eilte am Mittwoch nachmittag

die Kunde von dem ersten Start des neuen Zeppelin -Luft¬
schiffes LZ 129 durch die Stadt Friedrichshafen . Im Nu
eilten Tausende zum Werftgelände , um Zeugen dieses
großen Ereignisses zu sein . Bald hatte sich rings um das
Gelände eine riesige Zuschauermenge angesammelt. In
majestätischer Ruhe lag das Schiff noch in der Halle , von
der Werftmannschaft mit sicherer Hand zur Ausfahrt
gehalten . Verheißungsvoll und symbolisch leuchteten die
zu beiden Seiten des Luftschiffkörpers angebrachten fünf
Olympiaringe . ^

Dr . Eckener , der mit dem Oberleutnant Brerthaupt
vom Neichsluftfahrtministerium und sämtlichen acht Luft-
ichifskapi innen in der Führergondel Platz genommen hatte .

richtete an seine Arbeitskameraden eine Ansprache , in der
eraufdieVedeutungdiesesAugenblickes hin¬
wies . Das Schiff, an dem vier Jahre gebaut worden sei ,
liege klar zur ersten Ausfahrt . Nicht nur das ganze
deutsche Volk , auch die übrige Welt erhoffe von diesem
Schiff eine erhebliche Weiterentwicklung der gesamten
Luftschiffahrt. Es sei das Beste hergegeben worden , um
das stolze Schiff so gut wie möglich zu bauen . Im wei¬
teren Verlauf seiner Ausführungen dankte Dr . Eckener
allen seinen Mitarbeitern vom letzten Arbeiter bis zum
ersten Konstrukteur und sprach die Hoffnung aus , daß der
gleiche Glücksstern , der dem Graf Zeppelin beschieden war .
auch über dem neuen LZ 129 leuchten möge.

Nachdem das Luftschiff noch ein letztes Mal ausgewo¬
gen war , ertönte hell

das Kommando : Luftschiff , marsch !
Langsam , wird das Schiff aus der Halle gezogen , begleitet
von den Wünschen all der Tausende, die diese erhebende
Stunde erleben dürfen . Auf dem Werftgeläiide wirk: es
noch gigantischer als in der Halle. Laut erteilt Dr . Eckener
die letzten Befehle ; das Schiff wird gegen den Wind
gelegt. Das Helle Leuchten in den Augen der Haltemann¬
schaften spricht mehr als alle Worte für ihre Schicksals¬
verbundenheit mit dem Werk, an dessen Schaffung sie Mit¬
wirken konnten.

Punkt 15.19 Uhr erhebt sich das stolze Schiff in die
Luft , begleitet von den Heilrufen der begeisterten Menge.
Erst in etwa hundert Meter Höhe springen die Motoren
an , zuerst auf der Steuerbord - , dann auf der Vackbordseits .
Dröhnend singen sie ihr ehernes Lied und entführen das
glückhafte Schiff unseren Blicken

Prinz Konoye, der vom japanischen Kaiser mit der
Regierungsbildung beauftragt worden war , hat ganz
überraschend den Kaiser im letzten Augenblick gebeten,
von der Betrauung mit der Ministerpräsidentschaft Ab¬
stand zu nehmen. Konoye begründet seine Bitte damit ,
daß er gesundheitlich sich nicht stark genug fühle» das
schwere Amt zu übernehmen.

Die Ablehnung Konoyes hat in Tokio großes Auf¬
sehen erregt , zumal die Zeitungen durch Extrablätter
bereits seine Erneuung zum Ministerpräsidenten mit¬
geteilt und ihn als den kommenden Mann Japans
bezeichnet hatten .

Hofminister Puasa wurde zum Siegelbewahrer er¬
nannt . Das Amt des Hofministers übernimmt Botschafter
Matsudoira .

Puasa ist 63 Jahre alt . Er studierte Jura und war
dann später Polizeipräsident von Tokio und Zivilgouver¬
neur in Korea . Er gehört ebenso wie Prinz Konoye zum
Kreis des alten Staatsmannes Saionji .

Matsudeira ist 60 Jahre alt . Er legte die Diplomaten -
laufbahn zurück. Er vertrat Japan in China , Frankreich
und England . Anschließend war er 24 Jahre lang Bot¬
schafter in Washington und dann in London. Seine Tochter
ist mit dem ältesten Bruder des Kaisers , Prinz Chichrbu ,
verheiratet .

Unter dem Vorsitz des Kaisers hat der Kronrat die
Einsetzung eines besonderen Kriegsgerichts¬
hof e s zur Aburteilung der an dem Aufstande Schuldigen
kraft kaiserlichen Erlasses beschlossen . Dem Kriegsgerichts¬
hof wird der Kriegsminister vorstehen. Der Erlaß tritt
noch im Laufe des Mittwoch in Kraft .

Im Stabe des Militärgerichtshofes von Tokio wird
erklärt , daß sich über 1400 Offiziere und Mannschaften zu
verantworten habe» werden.

(Weltbild . K .)

MM

In einer amtlichen japanischen Verlautbarung wird jetzt
ein allgemeiner Rückblick aus den Tokioter Putsch gegeben. Är
diesem amtlichen Bericht heißt es :

„1499 Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften des Earde -
regiments , ferner des 1 . und 3. Infanterieregiments und des
7. Feldartillerieregiments versammelten sich am 26. Februar
morgens 6 Uhr und griffen in kleinen Gruppen zuerst die Amts¬
wohnung Okadas an , dann die Privatwohnung Saitos und
Watanabes , sodann das Hotel bei Atami , in dem der frühere
Siegelbewahrer Makino wohnte . Schließlich griffen sie den
Hofmarschall Suzuki in seiner Amtswohnung und den Finanz -
minister Takahaschi in seiner Privatwohnung an.

Saito und Watanabe wurden sofort getötet , während Suzuki
und Takahaschi schwer verwundet wurden . Takahaschi starb noch
im Laufe des Abends . Die Aufständischen sperrten das gesamte
Regierungsviertel , genannt Nagatacho, ab.

Der Zweck des Aufstandes war , den Eenro , die Kapitalisten ,
die militärisch einflußreichen Persönlichkeiten zu beseitigen, fer¬
ner die Beamten und die Parteien , die sämtlich als Staats -
seinde von den Aufständischen bezeichnet wurden .

Die Regierung setzte neue Truppen aus der Umgebung von
Tokio ein und verhängte den Belagerungszustand unter dem
Befehl des Generals Käshii.

Ursprünglich war die Anwendung von Waffengewalt geplant .
Lediglich in Anbetracht der gefährdeten Lage des Kai¬
serpalastes und der Botschaften war dann davon Ab¬
stand genommen worden. Die Aufständischen wurden während
dreier Tage fest «ingeschlossen und neue Truppen aus Nordost¬
japan , aus Sendai und der Provinz Fukushima , herangezogen.

Am 29 . Februar morgens wurde das Viertel , in dem die
Aufständischen sich befanden , von der Bevölkerung geräumt . Die
Truppen rückten vor. Von Tanks und Flugzeugen
wurden Aufrufe an die Aufständischen abgeworfen.

Allmählich ergaben sich di« Aufständischen. Die Unteroffizier «
und Mannschaften wurden entwaffnet und in den Kasernen
isoliert untergebracht . 19 Offiziere wurden in das Militär -
gefangnis eingeliesert . Der Führer der Aufftändischen. Haupt»
manu Nonaka , beging Selbstmord ."

Priv, Kew-r le-xl Re-imm-sMmg «bl
EonberkrlegZgericht für die 1400 japanischen ButWettnebmer eingesetzt

Amtlicher Bericht über den Tokioter Butsch



Gestattung der Idee in Staat und Kultur
Alfred Rofeuderg vor der Berliner RS. -Kultursemeiirde - Riesenkundgebung in der

DeutlKlandballe
Am Mittwoch abend sprach in etner Berliner Riesen -

versammlpng der NS . - Kulturgemeinde inder Deutschland Halle der Beauftragte des Führersfür die gesamte geistige Erziehung der NSDAP . , Reichs -
leiter Alfred Rosenberg über das Thema „Welt¬
anschauung und Kultur " .

Die Rede wurde durch Ausführungen des Leiters derNS . - Kulturgemeinde , Dr . Walter Stang , eingeleitet , dereinen zahlenmäßigen Rückblick über die Tätigkeit der NS .-Kulturgemeinde seit 1933 gab . Habe man damals miteinem Mitgliederbestand von 6000 in der Reichshauptstadt
begonnen , so sei die Zahl der Mitglieder ständig gestiegenund betrage heute rund 70900 . Der Aufstieg beweise ,wie folgerichtig die Idee der NS .-Kultutgemeinde gewesensei.

Anschließend sprach

ReiAslMr Rosenberg
Tin sinnvolles Zusammenwirken aller Gliederungen des
Volkstums sei nur möglich , so führte er u. a . aus , wenneine weltanschauliche Haltung gesiegt habe .Wenn wir darum nur machtpolitisch gesiegt hätten , sokönnte die nationalsozialistische Revolution vielleichtwieder eine zwar große , aber doch eben nur eine Evisodebleiben und nicht eine Epoche der deutschen Geschichteeinieiten .

Reichsleiter Rosenberg zeichnete ein Bild von der
Kunstentwicklung der vergangenen Jahrhunderte und
deren Auswirkungen auf das politische Leben und wies
aus die „Entstaltung " im 19. Jahrhundert hin , die schließ¬
lich bei der absoluten Zerstörung aller Formen anlagte .Der politische Wahnsinn habe so seine künstlerische
Darstellung gefunden , und auch das zeige , wie eng Welt¬
anschauung und Kultur und Weltanschauungslosigkeit und
Kulturlosigkeit miteinander zusammenhingen .Bon ganz oben betrachtet , so betonte der Redner , kann
ma » wohl feststellen , daß seit dem Zusammenbruch des
Mittelalters , also seit dem 15. bis 20 . Jahrhundert , es

viele Konfessionen , philosophische Schulen , viele Kunst¬
theorien . aber keine Weltanschauung gegeben hat .

Mit dem Nationalsozialismus erst hat das deutsche
Volk sich eine gesicherte , schöpferische Stunde erkämpft und
an uns ist es jetzt, diese Stunde nicht verstreichen zu lassen .

Wir stünden jedoch sowohl politisch als auch kulturell
in einem Zweifrontkampf : Auf der einen Seite werde ver¬
sucht . uns das Weltbild des 14 . Jahrhunderts aufzursden
und zweitens seien wir bemüht , unsere Weltanschauung
mit echter Persönlichkeit gleichzusetzen. Deshalb sei die
Forderung unserer Zeit nach innerer Härte .

So , wie der politische Sieg nur durch innere Härte er¬
fochten sei , so wird auch der kulturell « Sieg des National¬
sozialismus nur durch innere Unerschiitterlichkeit erfochten
werden .

So wie die verschiedenen Berufe und Stände staatlich
ständisch zusammengefaßt worden seien , so brauche diese
Form noch eine Ergänzung wie sie durch die NS . -Kultur¬
gemeinde erstrebt werde : freiwilligen Zusammenschluß
jener , die Sehnsucht nach deutscher Kunst haben und die
regelmäßig als große Gemeinde an ihr teilhaben wollen ,wie Theater , Konzerte . Kunstausstellungen usw.

Zusammenfassend führte Reichsleiter Rosenberg aus ,
daß das furchtbare Erlebnis von 1918 alle aufrechte
Charaktere mobilisiert habe , daß gerade in der Tiefe des
Sturzes Deutschland die Wurzel seiner Kraft wieder ent¬
deckt habe und der Führer dieses Erlebnis zu einer Einheit
formte . Diese Einheit sei dann 14 Jahre im Kampfe er¬
härtet worden , und nach dem Siege stehe nunmehr als
Aufgabe vor uns die Gestaltung des Willens und der
Idee in Staat und Kultur .

Wenn diese innere Einheit äußere Gestalt und weiter -
stiirmende Kraft geworden sei , dann erst ist die national¬
sozialistische Revolution gesichert , dann erst wird sie nicht
Episode sein , sondern die größte Epoche der deutschen
Geschichte.

Im Gedenken an Hans Schemm!
Zu seinem einjährigen Todestag am 5. März

Hans Schemm ist ein Jahr tot . Der Begründer und
erste Hauptamtsleiter des NS .- Lehrerbundes , der die Er¬
zieher aller Schulgattungen zu einem einzigen großen Bund
zusammengefaßt hat , weilt nun schon ein Jahr lang nicht
mehr unter uns . Tiefe Trauer überkommt uns wieder ,
wenn wir uns des Unglückssalles erinnern , der dem auf der
Höhe seiner Schaffenskraft stehenden Reichsleiter einen jo
schnellen Tod bereitete . Das „Haus der deutschen Erzie¬
hung "

, dessen Erundseste er gelegt hat , sah er nicht mehr
vollendet .

Hans Schemm zieht nicht mehr als großer Pre¬
diger einer neuen Erziehungsidee durch unsere Gaue .
Wir Erzieher , die wir in liberalistischen Lehrmeinungen
befangen waren , können nicht mehr durch seine Reden auf¬
gerüttelt werden . Am 17 . März 1934 war Hans Schemm
in Oldenburg und sprach auf der damaligen Gautagung zu
fast allen Erziehern unseres Gaues . Wir hatten einige
Stunden im Ziegelhof aus ihn gewartet . Nun er¬
schien er in später Abendstunde . Trotz der Anstrengungen
auf langer Autofahrt waren seine Kräfte unverbraucht ;
frisch und sprudelnd voll neuer Gedanken stand er vor uns .
Er sprach zu uns Erziehern , wie wir uns vor der „mittle¬
ren Spießerlinie " bewahren und innerlich jung und bieg¬
sam bleiben könnten . Er hob hervor , daß alles darauf an¬
komme , vom Nationalsozialismus Adolf Hitlers ergriffen
zu sein , und gab uns eine tiefe Deutung vom Irrweg deut¬
scher Geschichte:

„ Zwei Jahrtausend hat man die deutsche Seele einge¬
sperrt . Warum hat sie nicht gemerkt , daß sie in einem
Käfig war ? Weil der deutsche Mensch nicht wußte , wer er
ist. Sein Rassenbewutztsei « war noch nicht erwacht . Der
nationalsozialistische Kampfruf „Deutschland erwache "

heißt : Kehrheimzudir . werdeDeutscher ! "

Immer war die Rede Hans Schemms in ihrer Einfach¬
heit beglückend und zugleich eine Offenbarung . . Horche auf
das , deutscher Erzieher , was dir dein unverbildetes deut¬
sches Empfinden sagt ; so klang es immer wieder in seinen
Reden . Lerne das schätzen und mach es zur Fundgrube dei¬
nes Wissens , was dir die vielen großen Eeisteshelden im
Ueberfluß geschenkt haben . Laß ab von dem Gekünstelten ;denn deutsch sein , heißt schon dem Worte nach volkstümlich
sein . Verwirf das Fremdartige seines verlockenden Scheines
wegen .

Wizel-AuWmngsWche im ganzen Reich!
Einsatz aller Gliederungen der Partei / Justiz im Dienst der Pollzeiaufklärung / Polizeiparade vor Generalleutnant Dalneg »

lEigene Meldung )
Vom 18 . bis zum 22 . März findet in allen Teilen des

Reiches ein« große Polizei - Aufklärungswoche statt ,die von allen Formationen der deutschen Polizei unter Einsatzi . r Gliederungen der Bewegung und mit Unterstützung des
Reichsinnenministeriums , des Neichspropagandaministeriumsund vor allem der Justiz zur Durchführung kommt. Die Auf -
kiärungsaktion dient vor allem der Bekämpfung kleine¬
rer Verbrechen und der Unterrichtung der wesamten Bevöl¬
kerung über die Gefahren des Alltags . Den Abschluß der Aktion
bildet der . bereits im vorigen Jahre peranMltrte „Tag . der
deutschen Polizei " am 21 . und 22. März . Sämtliche .Beaytten ^

tder uniformierten Polizei , der Kriminalpolizei und der Ver¬
waltungspolizei werden an diesen beiden Tagen in den Di eilstdes Winterhilsswerkes treten .

Die Ausklärungswoche wird eingeleitet durch eine Rundfunk¬
ansprache des Reichsinnenministers Pg . Dr . Frick am Sonn¬
abend . dem 14 . März , 20. 10 Uhr über das Thema „Die Polizeiim nationalsozialistischen Staat " . Die Ansprache des Ministers
wird von allen Reichssendern übertragen . In der folgenden
Woche wird ganz Deutschland im Zeichen der Polizeiaufk ' ärung
stehen . Jeden '

Tag werden die deutschen Rundsunksender an
Hand der polizeilichen Morgenmeldungen die wichtigsten polizei¬
lichen Ereignisse der letzten 24 Stunden , soweit es im dienst¬
lichen Interesse möglich ist, durch Polizeifachmänner besprechen
lassen . An jeden einzelnen Fall wird eine kurze Belehrung des
Publikums angeknüpft . wi« dies« oder jene Straftat durch
entsprechendes Verhalten hätte verhindert werden können . Der
Rundfunk sendet außerdem während der Aufklärungswoche eine
Reih « von Sketchen , die Kriminaisälle aus der poli¬
zeilichen Praxis behandeln und vor allem die Leicht¬
gläubigkeit und allzu große Vertrauensseligkeit mancher Volks¬
genossen glossieren . Auch der Film wird für die Polizeiaufklä -
rung eingesetzt werden . In den Ateliers der Ufa in Reubabels -
Lerg wurden drei Film « sertigg « stellt , die in den deutschen Licht¬
spielhäusern laufen werden . Sie behandeln typische Fälle von
Heiratsschwindeleien , Stellenvermittlungsbetrug und Erpressung .
Die Handlung beruht auf tatsächlichen Vorfällen und wurde ,
soweit es die Filmarbeit zuließ , wahrbeltsgemäß zur Darstellung
gebracht . — Am Dienstag , dem 17 . Marz spricht Neichsminister
Dr . Goebbels zu den Beamten der Berliner Polizei . .

Sir SA. lädt rum Etntvvs!
Wieder nähert sich ein Kampfabschnitt des großen

Opferwerkes des deutschen Volkes seinen Abschluß .
Hunderttausende freiwillige Sammler und Helfer .

Millionen freiwilliger Spender haben dem Tatsozialismus
beredten Ausdruck verliehen und haben durch Einsatz¬
freude und Opserwilligkeit die Not des Winters besiegen
helfen .

Ein ganzes Volk hat wieder den Beweis einer prak¬
tischen nationalen Solidarität erbracht .

Am kommenden Sonntag , dem 8. März , wird sich nun
das deutsche Volk für dies « Sammelperiode des Winter¬
hilfswerkes zum letzten Male um den Eintopf sammeln .
Es ist kein Zufall , wenn man diesem letzten Eintopf¬
sonntag ein besonderes Gepräge gab .

Die SA . , die nicht nur mit machtvollen Fäusten in un¬
bestechlicher Treue und Gläubigkeit dem Führer die Tore
zu diesem Staat aufbrach , sondern auch in opferbereiter
Pflichterfüllung in vorderster Front des Aufbaues des
neuen Staates steht , ruft am kommenden Sonntag das
ganze Volk zu einem von ihr bereiteten Eintopftisch . Im
höchsten Eebirgsdorf , im einsamsten Fischerdorf der Küste ,
dort , wo unsere Kameraden die schwarzen Diamanten aus
dunklen Schächten fördern , dort , wo der Wein wächst , über¬
all in allen Gauen , in Stadt und Dorf werden die Stürme
der SA . einen jeden Volksgenossen zu Tisch laden .

Das deutsche Volk aber bekundet durch seine Teilnahme
an diesem gemeinsamen Eintopfessen mit der SA . nicht nur
sein Verständnis für den Sinn des Eintopfs , sondern
auch seine Verbundenheit mit den Sturmsvldaten des
Führers .

Die SA . schasst die Volksfront !

Der Reichsjustizminlster hat in einem Erlaß allen Dienst¬
stellen der Justiz eine tatkräftige Unterstützung der Polizei¬
aktion zur Pflicht gemacht. Die Unterstützung der Justiz er¬
streckt sich in erster Linie aus die Durchführung von ge¬
richtlichen Hauptoerhandlungen mit demonstra¬
tivem Charakter , in denen typische Fälle der verschiedensten'
Verbrechensarten verhandelt werden . Die für die Aufklärung
dieser Fälle wichtigen Gesichtspunkte sollen dabei besonders in
den Vordergrund treten . Vor allem werden Verkehrs¬
delikte zur Behandlung stehen . Richter und Staatsanwälte

Es koinmen außerdem große Veranstaltungen der einzelnen
Gliederungen der Bewegung zur Durchführung , aus denen die
Leiter der Polizeiformationen , die Nechtsreferenten der Partei¬
formationen , sowie Richter . Staatsanwälte und Referendare zur
gesamten Bevölkerung und aus gesonderten Veranstaltungen der
HI . auch zur Jugend sprechen .

In einer Stadt wird ein besonders interessanter Versuch
durchgejührt : Es soll eine „Suchprobe " aus einen verkleideten
Verbrecher abgehalten werden , dessen Bild vorher in der Presse
veröffentlicht wird . SA . , SS . . Polizei und alle örtlichen Rich¬ter und Referendare , vor allem aber die gesamte Bevölkerung
sind an der Suche nach dem „Verbrecher " beteiligt .2m Einvernehmen mit dem Reichserziehungsminister wird
ferner ein Leseheft für alle deutschen Schulen herausgcgeber ,das in sämtlichen Klassen als Lehrstoff behandelt wird . Auchdie nationalsozialistische Volkswohlsahrt tritt mit eigenen Ver¬
anstaltungen im Rahmen der Polizei - Aufklärungswo he an die
Oefsentlichkeit . auf denen der von der Abteilung Schaden¬
verhütung im Hauptamt für Volkswohlsahrt hergestellte
außerordentlich wirksame Bildstreifen gezeigt werden soll.Der 21 . März bringt die Ueberle tung der Aufklärungswoche
zum „Tag der deutschen Polizei "

. In Berlin werden amtlichedienstfreien Polizeibeamten mit der Sammelbüchse gruppenweiseauf die Straße gehen und für unsere bedürftigen Volks¬
gen o ss e n sa m m e l n. Platzkonzerte und Bctriebskonzerteunterstützen diese Aktion . Am Sonntag , dem 22. März , ver¬
anstaltet die Polizei in der Reichshaupistadt große Umzüge , die
ihren Höhepunkt in einer Parade der gesamten uniformierten
Formationen vor Generalleutnant Daluege finden . Den Ab¬
schluß des „Tages der deutschen Polizei " bildet in der Reichs¬hauptstadt ein Massenkonzert der vereinigten Polizeikap .' llenunter Mitwirkung eines 700 Mann starken Chores . Polizei¬präsident Gras Helldors wird sprechen.

Nun ist dieser Prediger von deutscher Seele
nicht mehr unter uns ; er lebt aber in uns ! So wie das
Andenken an diesen Mann sich jedem , der ihn erlebt , unver¬
geßlich eingeprägt hat , so werden auch sein Wort und sein
Werk immer in der Erzieherschaft des Dritten Reiches
lebendig bleiben . Das Wort , das er uns gepredigt hät ,wird in der deutschen Erzieherschaft weiterklingen , neuen
Geist wecken und Früchte tragen ; zu gleichem Segen wird
der Erzieherjchaft das große gemeinsame Gebäude in Bay¬
reuth . das .Laus der deutschen Erziehung "

, gereichen , das
wir seiner 'Idee und seiner Tatkraft verdanken .

So können wir deutsche Erzieher beim Gedenken an den
einjährigen Todestag tm Sinne unseres neuen Hauptamts¬leiters Pg . Wachtler sagen :

„Hans Schemm ist nicht tot . Hans Schemm lebt noch!
Hans Schemm . diese Siegfriedgestalt , dieser Fackel¬
träger deutschen Idealismus , kann nicht sterben , son¬
dern wird unsterblich sein .

"

Dr . H . Wöhrmann .

Ehrung eines deutschen Meeresforichers
Dem Leiter des Deutschen Instituts für Meereskunde ,Professor A . Defant , wurde am Dienstag als Aner¬

kennung für seine großen Verdienste um die Erforschungder Weltmeere von der Dänischen Geographischen Gesell
schast die Eallathea -Medaille überreicht . Es handelt sichhierbei um die zur Erinnerung an die Weltreise eines
Meeressorschungsschiffes gestiftete Medaille , die bisher ersteinmal verliehen worden ist.

Nach der Ueberreichung der Medaille berichtete Pro¬
fessor Defant an Hand von Lichtbildern eingehend über
seine Forschungen , die er an Bord des Vermessungsschiffesder Reichsmarine , „Meteor "

, im südlichen Teil des At¬
lantischen Ozeans unternommen hat .

Dienstag vormittag wurde Professor Defant vom Vor¬
sitzenden der Geographischen Gesellschaft , Kronprinz Frede -
rik , der in Abwesenheit des dänischen Königs die Regent¬
schaft führt , empfangen .

„Wönheil -er Wett" in -er deutschen Seeschiffahrt
Die Idee „S chönheit derArbei t" , die heute anLand bereits die allermeisten Betriebe umfaßt , besitzt auchinnerhalb der Seeschiffahrt eine besondere Be¬

deutung und hat in diesem Zusammenhang auch besondere
Aufgaben zu lösen . Die Sachwaltung Seeschiffahrt der
Auslandsorganisation der Deutschen Arbeitsfront und die
NS . -Eememschaft „Kraft durch Freude "

, Amt „Schönheitder Arbeit " veranstalteten in Hamburg an Bord des
Dampfers „General San Martin " eine Arbeits¬
tagung , auf der alle Inspektoren der deutschen Reedereien
sowie die Vertreter der Werften und der maßgebenden Be¬
hörden anwesend waren .

Im Namen des Reichsamtes „Schönheit der Arbeit "
begrüßte Parteigenosse Steinwarz die Anwesenden und
wies darauf hin , daß die Idee „Schönheit der Arbeit " ,zuerst von vielen verlacht und als Utopie bezeichnet , heutein den deutschen Betrieben bereits zu einem Begriff gewor¬den sei . 2m Anschluß an die Ausführungen des Partei¬
genossen Steinwarz ergriff Parteigenosse König als Ab¬
teilungsleiter der DAF . -Seefahrt im Amt für „Schönheitder Arbeit " das Wort . Er gab einen kurzen Ueberblick über
sein Aufgabengebiet und behandelte auch einzelne Fragen ,die das Gebiet „Schönheit der Arbeit " in der Seeschiffahrt
berühren . Nach weiteren Referaten des Hamburger Hafen -
arztes Peter und des Gauwalters des Amtes „Kraft durch

Freude "
. Parteigenosse Heyer , sowie einem Lichtbilder¬

vortrag traten die Teilnehmer in eine allgemeine Aus¬
sprache über die behandelten Fragen ein . Die Aussprache
ergab überaus interessante Ausblicke auf die künftigeArbeit , da hier gerade die Männer der Technik zu Wort
kamen , denen die praktische Durchführung der künftigenAufgaben übertragen wird . Auch an Bord der deutschen
Schisse wird die Idee von der „Schönheit der Arbeit " inimmer stärkerem Maße verwirklicht werden . Die Hambur¬
ger Tagung hat gezeigt , daß bei allen in Frage kommenden
Stellen der feste Wille zur Mitarbeit vorhanden ist.

Handwerkliche Ausbildung aus den Heereshandwerkschule«
Der Reichskriegsministcr und Oberbefehlshaber der Wehr¬macht hat jetzt verfügt , daß Soldaten , welche vor ihrem Eintrittin das Heer ein Handwerk erlernt haben und weder die Ab¬

schlußprüfung I der Heeressachschule für Gewerbe und Techniknoch die für Verwaltung und Wirtschaft oblegen wollen , wäh¬rend ihres zwölften Dienstjahres auf eine Heereshandwerker¬
schule kommandiert werden können, um in ihrem Handwerkweiter ausgebildet zu werden und um die Gesellenprüfung oderdie Meisterprüfung abzulegen . Hierzu ist nicht unbedingt er¬forderlich. daß der Besuch der Klasse B2 der Heeresfachschul »für Verwaltung und Wirtschaft im elsten Dienstjahre erfolg»
reich war .
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Trauerbeflaggung am Sel-enae-enktag
Für den Heldengedenktag ist vom Reichs- und Preu¬

ßischen Minister des Innern mit Erlaß vom 8. Juni 1935
die Beflaggung sämtlicher Dienstgebäude aus Halbmast
angeordnet .

Die Bevölkerung wird aufgefordert » sich diesem Bor¬
gehen anzuschließen .

Aufräumen in alten Bücherelen
Bis zu achtzig Prozent der Bestände unbrauchbar

Der Leiter der Reichsstelle für volkstümliches Bücherei¬
wesen , Schriewer, begründet im „Eemeindetag " die Not¬
wendigkeit der Errichtung staatlicher
Land es st eklen für das Volksbüchereiwesen. Die
Volksbücherei sei nicht möglich als liberale Leseanstalt, wo
jedermann jedes findet , der Kernpunkt sei vielmehr ein
völkisch-weltanschaulicher mit Richtung auf den Staat . An
die Stelle der Wahllosigkeit müsse die Auswahl des Volks¬
gemäßen treten . Außerdem müsse das Volksbüchereiwesen,wenn es seine Aufgabe erfüllen solle , als Ganzes gesehen
und zweckmäßig gegliedert worden . Die einzelnen Büche¬
reien dürften nicht mehr losgelöst voneinander stehen . So
laufe die Aufbaulinie von der Dorfbücherei über die
Stiftungsbllcherei in der Kleinstadt zur Zen -
tralbllcherei in der größeren Stadt . Neben der Auf¬
stellung der Buchvermittlung sei eine der dringendsten Auf¬
gaben der Landesstellen die Umstellung älterer Büchereien.
An vielen Stellen in Deutschland seien solche Umwand¬
lungen vollzogen worden, und zwar in Büchereien, die
teilweise dreißig bis vierzig Jahre alt sind . Dabei habe
sich in fast auffälliger llebereinstimmung ergeben, daß
sechzig und stellenweise achtzig Prozent
des Bestandes nicht mehr gehalten werden
können . Die Umwandlung solcher Büchereien sei nicht
eine rigorose Zertrümmerung , sondern nur die Entfernung
von Trümmern vergangener Zeiten . Erst dann beginne
das Problem der inhaltlichen Auseinandersetzung von der
weltanschaulichen Seite her. Wenn die Frage gestellt
werde, warum die Volksbüchereien gewisse Modeschrift¬
steller nicht mehr führen sollen, so sei zu erwidern , daß
man die Mode von gestern nicht unnötig am Leben halten
solle . Jede Zeit habe ihre Modeschriftsteller und das Fest¬
halten an der literarischen Mode von gestern führe nur
dazu , daß man auch die Leser von gestern habe. Das Zu¬
sammenwirken der Landesstellen mit den Gemeinden habe
sich erfolgreich ausgewirkt . Im Laufe eines Jahres seien
rund 540 Büchereien mit über 100 000 Bänden gegründet
worden.

Holländischer Ministerbesuch auf der Messe
Auf Einladung des Leipziger Meßamtes trafen der nieder¬

ländische Wirtschaftsminister Professor Dr. Eelissen und der
niederländische Landwirtschaftsminister Dr. Dekkers in Leipzig

ein. Dr. Wingen als offizieller Vertreter des deutschen Aus¬
wärtigen Amtes begleitete di« Minister bei ihrem Rundgang
durch die Messe . Auf Grund der regen wirtschaftlichen Be¬
ziehungen , die das industrielle Deutschland mit dem Rohstoff¬
und Agrarland Holland verbinden , fanden die auf der Leipziger
Mess« gezeigten Fertigwaren eingehende Beachtung seitens der
holländischen Gäste.

DAF .-Walter dürfen Unterlagen der Bertranensrats -
wahlen einsehen

Der Reichsleiter der DAF . , Dr . Ley, hat laut .^Deut¬
scher Arbeits -Korrespondenẑ folgende Anordnung er¬
lassen : „Die Anordnung des Reichs- und Preußischen
Arbeitsministers bezüglich der Einsichtnahme in die Unter¬
lagen der Vertrauensratswahlen hat zu Jrrtümern Ver¬
anlassung gegeben. Es ist selbstverständlich, daß den
DAF .-Waltern sowie den Vetriebswaltern , Ortswaltern
usw . die Einsicht in die Unterlagen der Vertrauensrats¬
wahlen vor und nach der Wahl zusteht .

"

Lehrvertragsauflösung wegen Beschimpfung der HI .
Aus dem Urteilsarchiv des Amtes für Rechtsberatungs¬

stellen im Zentralbüro der Deutschen Arbeitsfront gibt die
„Deutsche Arbeiterkorrespondenz" zwei bemerkenswerte
Urteile bekannt, in denen Arbeitsgerichte die sofortige
Auflösung des Lehrvertrages für rechtswirk¬
sam erklären , wenn der Lehrling die Hitler -Jugend oder
ihre Einrichtungen verächtlich macht oder beschimpft . Die
Entscheidung des Arbeitsgerichtes Wuppertal -Elberfeld
sagt, daß eine Herabwürdigung der Staatsjugend die
staatsfeindliche Einstellung des Klägers erkennen lasse.
Nach der Dienst- und Lohnordnung sei diese ein wichtiger
Grund zu einer fristlosen Entlassung . Wenn diese alt¬
gedienten Arbeitern gegenüber eintrete , so müsse es bei
einem jungen Menschen erst recht der Fall sein. Bei der
Entscheidung des Arbeitsgerichtes Fulda handelte es sich
um den Lehrling eines Gemeindebetriebes , der den HJ .-
Dienst am Tage der Gefallenenehrung abgelehnt hat . Er
hatte erklärt , oaß er mit dieser Gesellschaft — gemeint ist
die HI . — nicht gehe . Er hatte außerdem seinen Dienst
in der HI . nur mangelhaft versehen. Wie das Gericht er¬
klärte, hat er nicht nur eine grenzenlose Jnteressenlosig-
keit an den Tag gelegt, sondern auch die Hitler -Jugend in
grober Weise beschimpft . Dadurch habe er gegen die durch
sein Lehrverhältnis begründete Treuepflicht schwer ver¬
stoßen .

Kraneinsturz in Nürnberg
Mittwoch früh um 5 Uhr stürzte am Neubau des

Grand -Hotels in Nürnberg gegenüber dem Hauptbahnhof
ein großer Aufzugskran infolge Nachrutschens von Erd¬
massen ein . Zwei Arbeiter wurden verschüttet und konnten
mit leichten Verletzungen geborgen werden . Ein dritter
Arbeiter trug ebenfalls leichte Verletzungen davon . Die
übrigen Arbeiter , siebzehn an der Zahl , konnten sich recht¬
zeitig in Sicherheit bringen .

Britischer Mienhaushalt
von 6« aus 7t) Millionen Pfund gestiegen

Ausstellung eines Ausbil-ungsgeschtva-ers geplant - MannsKastsbestand von ssvoo Mann
Die Voranschläge für die englische Marine im kommen¬

den Haushaltsjahr wurden am Mittwoch veröffentlicht.
Sie umfassen einen Gesamtbetrag von 89 93V 099 Pfund ,
verglichen mit 60 059 009 Pfund im Vorjahr . Dabei muß
erneut daran erinnert werden, daß die in dem Weißbuch
enthaltenen Baupläne in dieser Ziffer noch nicht berück¬
sichtigt sind. Im einzelnen steht der Haushaltsplan eine
Vermehrung des Mannschaftsbestandes um 4613 auf
89 095 vor» was einer Löhnungsziffer von etwa 13 500 000
Pfund entspricht. Für die Marine -Lnftstreitkräfte ist ein
Betrag von 3 066 000 Pfund ausgeworfen , für laufende
Bauverträge 14,4 Millionen Pfund und für Flotten¬
rüstungen 7,5 Millionen Pfund .

Die Voranschläge sind von einer Erklärung des Ersten
Lords der Admiralität , Lord Monsell , begleitet, in
der darauf hingewiesen wird , daß die Beträge für folgende
Zwecke verwandt werden : Unterhaltungskosten , Ausbesse¬
rungen und Hilfsdienste der Flotte , Weiterführung der
bereits genehmigten Bauarbeiten , Modernisierung der
vorhandenen Eroßkampfschiffe , neue Ausrüstung für dis
Marine -Luftwaffe und gewisse zusätzliche Maßnahmen in
Verbindung mit dem italienisch-abessinischen Streitfall .
Lord Monsell bemerkt ferner , daß die in dem Weißbuch
erwähnten Maßnahmen hierbei nicht berücksichtigt seien .
Ebensowenig enthalte der neue Haushaltsplan bereits
Vorkehrungen für das Neubauprogramm 1936 . Die Be¬
träge hierfür würden in Nachtragshaushalten angesordert
werden . Auch die Nachforderungen für 1935 in Höhe von
4,8 Millionen Pfund sind in der eingangs erwähnten Ge¬
samtsumme nicht enthalten . Was die Vermehrung der
Unterhaltungskosten für die Flotte in Höhe von 3,9 Milli¬
onen Pfund angeht , fo dient der größte Teil für zusätzliche
Ausbesserungen und für verschärfte Abwehrmaßnahmen
der Flotte gegen Luftangriffe .

In der Erklärung Lord Monsells wird auch auf die
Londoner Flottenkonferenz hingewiesen. Nach einem Hin¬
weis auf den Austritt Japans wird der Hoffnung Aus¬
druck gegeben, ein Abkommen zwischen den übrigen Kon¬
ferenzteilnehmern über die qualitative Begrenzung , die
vorherige Mitteilung über Flottenbauten und den Aus¬
tausch von Benachrichtigungen zu erzielen , ein Abkommen ,
das eines Tages vielleicht von allen Flottenmächten der
Welt angenommen werde.

Die lebenswichtige Bedeutung einer engen Zusammen¬
arbeit zwischen den drei Hauptwaffengattungen , so wird
hinzugefügt , nimmt unausgesetzt die Aufmerksamkeit der
Marine in Anspruch . Es wird betont , daß sowohl in Eng¬
land als auch in Uebersee gemeinsame Manöver mit der
Armee und den Luftstreitkräften stattgefunden haben . Um
die zu den Hauptflotten gehörigen Schiffseinheiten der
Notwendigkeit zu entheben , den Nachwuchs in größerem
Umfange auszubilden , wird die Aufstellung eines Äus -
bildungsgeschwaders als wünschenswert be¬
zeichnet. Ferner wird mitgeteilt , daß bis jetzt 29 Eroß¬
kampfschiffe und Kreuzer mit Schleuderanlagen für Flug¬
zeuge ausgerüstet sind.

raufende armer Kinder ln der deutschen
Kinderbilse ln Voten

Der Leiter des Deutsch-polnischen Ferienkinderaus¬
tausches und der Deutschen Kinderhilfe gab in
einer Kundgebung in Bromberg einen Ueberblick über die
Gestaltung der Deutschen Kinderhilfe 1936. Während die
Nothilse als Wintertzilfswerk vor allem die ältere Gene¬
ration unterstützt, baut die Kinderhilfe an der Zukunft
der deutschen Volksgruppe. Im Jahre 1935 find mehr als
2000 arme , verelendete Kinder bei Volksgenossen in Posen
und Pomerellen während der Ferien untergebracht worden.
Für das Jahr 1936 soll jeder Kreis von Posen und Pome¬
rellen für etwa 100 Kinder geeignete Pflegestellen zur
Verfügung halten . Neben der wunderbaren großen Wohl¬
fahrtshilfe , die mit dieser Aktion geleistet wird , ist es von
besonderem Wert , das bisher unbekannte Verbindungs¬
linien zwischen den verschiedenen deutschen Siedlungs¬
gebieten gezogen worden sind . Hier wird wirklich wert¬
volle Volksdeutsche Arbeit geleistet in einem Geiste der
Volksgemeinschaft, wie er im Reich durch die großen Wohl¬
fahrtsaktionen des Nationalsozialismus zum Ausdruck
kommt .

ZIlllkLÄLkeSttie6krosse iuse so k- k- ebiuio
Errichtung eines polnischen Etaatsgertchtshoses

Die polnische Regierung hat einen Gesetzentwurf über
die Errichtung eines Staatstribunals fertiggestellt . Vor
diesem Staatstribunal haben sich nach dem Gesetzentwurf
die Minister , der Präsident der Obersten Kontrollkammer ,
die Senatoren und Abgeordneten zu verantworten , falls
sie verfassungswidrige Handlungen begehen. Senatoren
und Abgeordnete sollen zur Verantwortung gezogen
werden , wenn ihre Handlungen im Widerspruch zur
Treuepflicht gegenüber dem Staate stehen , falls sie das
Verbot verletzten. Staatsgüter zu erwerben oder zu
pachten , Regierungslieferungen zu übernehmen oder sich
Konzessionen oder persönliche Vorteile von der Regierung
verschaffen .

Das Verwaltungstribunal leitet der Erste Präsident
des Obersten Gerichts als Vorsitzender . Außerdem gehören
ihm sechs Berufsrichter und sechs richterliche Vertreter an ,
die der Staatspräsident aus der doppelten Zahl von Kan¬
didaten bestimmt, die ihm von den beiden Kammern des
Parlaments in Vorschlag gebracht werden.

Italienische Militärpatrouille an der Aegyptengrenze
festgenommen?

Es laufen Gerüchte um . die von der Festnahme einer
italienischen Militärpatrouille durch ägyptische Soldaten
an der Libyschen Grenze wissen wollen .

Diese Gerüchte werden von den Zeitungen bestätigt.
Es handele sich , so schreiben die Blätter , um eine moto¬
risierte Patrouille , und zwar um einen Unteroffizier mit
drei Mann und einen Zivilbeamten . Die Patrouille habe
offenbar die ägyptische Grenze einig» hundert Meter von
den Erenzmarkierungen entfernt aus Unkenntnis über¬
schritten und sei sofort festgenommen worden.

Infolge des Bairamfestes ist eine amtliche Bestätigung
nicht zu erhalten .

Carusos Partner starb in Armut
Im „Ospedale Jnternazionale " in Neapel starb in

größter Armut der berühmte italienische Bariton Antonio
Scotti im Alter von 70 Jahrenn . Antonio Scotti , ehedem
ein gefeierter Star , der Partner Carusos an der Metropo¬
litan Opera in Neuyork und während der italieni¬
schen Stagione in der Covent Garden Oper in London,
besaß noch vor mehreren Jahren ein sehr großes Vermögen,
das er ausschließlich in amerikanischen Werten angelegt
hatte . Infolge der Auswirkungen der Wirtschaftskrise ver¬
lor er sein ganzes Geld buchstäblich bis auf den letzten
Pfennig . Scotti war nicht nur ein mit wundervoller
Stimme begabter , kultivierter Sänger , sondern auch ein
ausgezeichneter Schauspieler. Zu seinen besten Partien
zählten der Scarpia sTosca) , Jago (Othello ) , Rigoletto
und Rene (Maskenball ) .

Rote Brandstiftungen in Spanien
In Terre Vieja bei Alicante zündeten linksradikale

Elemente eine Wallfahrtskirche an , überfielen mehrere
Wohnungen rechtsstehender Personen , ferner das Eerichts-
gebäude und das Parteibüro der katholischen Volksaktion
und steckten die Einrichtungen sowie sämtliche Akten in
Brand .

Anlikommunisiischer Sludentenbund in Amerika
Scharfe sowjetfeindliche Maßnahmen — „Befreit die Kanzel von kommunistischen „Predigern "

Eine
denten

neue „ Union amerikanischer Stu -
' wurde im Laufe des Monats Januar von

Arden Turner und Arthur Barrows , die an der Universi¬
tät des Ohio-Staates hörten , ins Leben gerufen . Beson¬
ders Turner ist für amerikanische Verhältnisse ein glänzen¬
der Redner Ihm gelang es, eine in der Geschichte des
amerikanischen Volkes in dieser Form wohl einzigartige
Begeisterung zu erzeugen. Er fand auch Studenten anderer
Universitäten , die ebenfalls derartige Bünde ins Leben
riefen und sich damit der „Union " angliederten . Inter¬
essant ist die mit großem Beifall aufgenommene Forde¬
rung Turners , mit allen Mitteln — und sei es mit Ge¬
walt — gegen jede Zersetzung des heutigen
amerikanischen Staates vorzugehen.

Das von Turner aufgestellte Programm enthält fünf
Leitsätze , die die Haltung der Studenten zeigen. Daß
sich ihnen fast lückenlos sämtliche Studenten anschlossen,
beweist die Tatsache , daß die Fortschritte der sowjetischen
Propaganda , die in Amerika eine Zeitlang ganz er¬
schreckend waren , bereits jetzt einer wesentlichen Ernüch¬
terung gewichen sind . Die Amerikaner haben ihren ent¬
scheideirden Fehler «ingesehen, und sind nun um so begei¬

sterter bereit , gegen die Parole der Zersetzung Stellung
zu nehmen.

Turners Programmpunkte find folgende:
1 . Wir wollen ein reines Amerikanertu m,und deswegen werden wir der Regierung patriotische

Hilfe leisten.
2 . Wir wollen alle Gruppen und Organisationen in

schärfster Weise bekämpfen, deren Zweck es ist .
" unsere

Regierungsform mit Gewalt zu ändern . Desgleichen alle,die volksverräterisch und pazifistisch sind .
3. Jeder von uns hat die Pflicht , die Kanäle aufzu¬

spüren, und zu vernichten, durch die die roten Lügen ein-
dringen , die die Stärke unserer Nation unterhöhlen .

4. Wir werden die Kanzeln von verkleideten, kom¬
munistisch eingestellten „ Predigern "
befreien.

5 . Wir werden gegen alle Versuche auftreten , die den
religiösen Glauben vernichten wollen oder die versuchen,unsere Nationalhelden oder unsere Flagge in den Staub
zu ziehen.



Schicksale deutscher Feldzeichen im Weltkrieg
8um Sel-eim-enktag / »-«

Während des Besuches der Kameradschaft des ehemaligenersten Eardedragoner -Regiments , Königin Viktoria von Groß¬britannien und Irland , bei den englischen Frontkämpfern , habendiese den deutschen Kameraden eine seit dem großen Völker¬
ringen in englischem Besitz befindliche deutsche Fahne als Ge¬
schenk zurückgegeben . Es war nicht die Standarte des altenEardekaoallerie - Regiments , dessen Chef auch der jüngst ver¬storbene König Georg V . bis zum Weltkriege gewesen war ,sondern eines der elf deutschen Feldzeichen , die im Weltkriegein die Hände der Gegner gefallen sind . Nach den Angaben ineinem interessanten Aufsatz von H . Eisermann „Fahnen¬
schicksale im Völkerringen " in Köhlers Illustriertem Heeres¬kalender 1938 ( Verlag Wilhelm Köhler , Minden i . Wests .)kann es sich dabet allein um die Fahne des zweiten Bataillonsdes Infanterie - Regiments Nr . 27 oder die des ersten Bataillonsdes Reserve -Jnsanterie -Regiments Nr . 68 handeln . Beide
Ehrenzeichen waren in der Schlacht an der Marne von ihren
letzten tapferen Verteidigern , als sie sich von der llebermacht
umstellt sahen , gemeinsam vergraben worden . Nach der
Schlacht wurden sie von den Franzosen gefunden und von demGeneral Losfre den Engländern ., zum Geschenk gemacht .

In schicksalsschweren Tagen verloren
Noch andere Regimenter hatten das Unglück , in den Nacht -

und Waldgefechten jener Schicksalstage ihre Feldzeichen einzu -
büßen . So das zweite Bataillon des Thüringischen Infanterie -
Regiments 91 und des Hessischen Reserve - 2nfanterie - Regi -
ments 66, der Rheinischen Infanterie -Regimenter 28 und 68
urd des Zgberner Rejerve -Lnsanterie -Regiments 99 gingen in
j - nen , von ungestümem Vorwärtsdrang und Kampf erfülltenim Westen verloren .

Neun deutsche Regimentssahnen stehen nach den Aus¬
führungen von H. Eisermann in einem Elasschrank des 2nva °
liden - Loms zu Paris . Neun pon 724 Fahnen und 196 Stan¬
darten , die mit ihren Truppenteilen in den größten aller
Krieg « gezogen sind ! Daß sie fast alle gefunden , nicht aber im
Kampf errungen waren , wird nur in einem Falle von den
Franzosen zugegeben . „Fahne des 19. Pommerfchen Lnfanterie -
Regiments , gefunden unter einem Hausen verwundeter Deutschenden 11 . Okt . 1911 nach dem Gefecht am Wald von Loges "

, steht
unter diesem deutschen Feldzeichen geschrieben . Es ist dis
Fahne des dritten Bataillons , das in dem blutigen Ringen
jeu . s Tages alle Offiziere , Unteroffiziere und fast alle treuen
Mannschaften verloren hatte .

Gesunden wurde auch die Fahne des ersten Bataillons des
Füsilier - Regiments 36. — Das Ehrenzeichen dieses zu weit vordie eigenen Linien geratenen und von schwersten Verlusten be¬
troffenen Bataillons wurde von den Franzosen in einem
Rübenfelde gefunden und im Triumph nach Paris geführt .

Ein besonders tragisches Geschick hatte die Fahne des zweiten
h ' ili U ons vom 3. Garde -Regiment zu Fuß . Sie blieb nach der
L > arneschkacht verschwunden , ohne daß der Feind die Eroberung

Oberstleutnant a. D . Dr . DSHne
meldete . Erst am 29. 2anuar 1929 fanden die Franzosen sieunter der Leiche eines Deutschen bei St . Löonhard , südöstlichvon Reims . Der tapfere Gardist hatte das ihm anvertraure
Ehrenzeichen mit letzter Kraft unter seinem todwunden Körper
versteckt und es so S >/ , 2ahre , treu seinem Schwur , bewahrt .

2m Osten büßte im Kampf gegen die Russen das ersteBataillon des Füsilier -Regiments 31 m den blutigen Kämpfenbei Prasnyscb (Februar I9 ! 5 ) feine Fahne ein . Sie war vonden letzten lebenden Füsilieren , um sie zu retten , in einem
Brunnen geworfen , leider aber von den Russen später gefun¬den worden .

Das Fahnentuch um den Leib gewickelt
Unvergängliche Ruhmestaten ranken sich um die Geschichteder Feldzeichen im Kriege ; so wäre in den Kämpfe » um

Soissons auch die Fahne des zweiten Bataillons der 9 . Grena¬
diere aus Kolberg beinahe verlorengegangen Sie blieb nach
schwerem Ringen mehrere Tage vermißt . Viele Tapfere hatten
sich aus den Weg gemacht , um sie zurückzuholen . Gesunden
wurde sie vom Regimentsadjutanten bei einem schwerverwun¬deten Grenadier . Dieser lapsere Mann — sein Name ist leider
unbekannt — hatte das Fahnentuch von der zerschmetterten
Stange abgeschnitten und sich um den Körper gewickelt .

Anfang Dezember 1911 geriet die Fahne des dritten Ba¬
taillons des Infanterie - Regiments 12 bei Lodz in Gesahr , der
Fahnenträger , tödlich getroffen , stürzte , der Vataillonskomman -
deur ergriff das Ehrenzeichen , um nach wenigen Schritten eben¬
falls von der Todeskugel erreicht , zusammenzusinken . Auch sein
Adjutant fiel mit der Fahne in der Hand . Die beiden Ee -
fechtsmelder — ein Lehrer und ein Kaufmann — brachten das
teuere Wahrzeichen nach Stunden qualvollsten Ausharrens in
einem eisigkalten Wasserloch in der Nacht zurück zur Truppe ,die die Fahne schon als verloren betrauert hatte . Der eine
der Retter der Fahne siechte an der schweren Krankheit , di« er
sich in jenem Nachtgesecht geholt hatte , dahin . — Deutsches
Heldentum im Weltkriege !

An geweihter Stätte
Als die Feldzeichen im Stellungskriege ihren symbolischen

Zweck, der Truppe zum Siege voranzuaehen , nicht mehr er¬
füllen konnten , wurden sie aus kaiserlichen Beseht im Früh¬
sommer 1915 in die Heimat gebracht . Sie sind als Sieges¬
zeichen einer großen Zeit in den ehemaligen Korpsbczirken an
geweihter Stelle untergebracht . In der Garnisonkirche zuPotsdam hängen die Feldzeichen der Garde und der Branden¬
burger Regimenter über den SäAen des Soldatenkönigs und
seines großen Sohnes . In der Wartburg grüßen die ruhm¬bedeckten Fahnen der thüringischen Regimenter . Von mörderi¬
schen Kämpfen erzählen ihre durchlöcherten Tücher , aber auchvon tapferen Männern . Aus ihrem Wehen klingt es auch den
kommenden Geschlechtern : «Steht treu und fest zu den heiligen
Fahnen ! "

ÄäüOA IM ÄAW / Deutscher Seldenmut un- deutsches SMnblut
> 8,- -- -! in diesem Jahr am 8 . März Volk und Wehrmacht

ver ^ " L ^ ;:r Heldengedenktag der Gefallenen des Weltkrieges
geheilten , so ist es besondere Ehrenpflicht , gerade der Männer
zu gedenken , die vor zwanzig Jahren , in den Märztagen des
Jahres 1916 , gegen das Fort Vaux in unvergleichlicher Kühn¬
heit anstürmten und ihr Leben als Opfer brachten . Das Buch
„Das Ringen um Fort Vaux " in der Reihe der „Schlachten des
Westkriegss " ( Gerhard Stalling , Oldenburg , Berlin ) ist ein

eser Helden und ein erschütterndes Wiedererlebnis jener
s n . ' Kampftage . -

Bei den höheren Kommandobehörden , fern von den un¬
mittelbaren Eindrücken der vorderen Kampflinie , glaubte man
nach wie vor an den Erfolg der bisherigen Angriffsart . Am
1 . März gab das A . O . K . 5 seine Anweisung für den am
7 . März geplanten , dann auf den 8 . März verschobenen , er¬
neuten Angriff an die unterstellten Korps heraus . Die Front
zwischen Maas und Fort Douaumont sollte defensiv bleiben ,
während das III . A - K- und das V . R . K . gemeinsam das Ge¬
lände südöstlich des Forts Douaumont bis Fort Vaux und Fort
Vaux selbst anzugreisen hatten , zur Gewinnung des Höhen¬
rückens La Montagne .

Das Wirkungsschießen begann am 7 . 3 . , 1 Uhr nachmittags .
Es wurde in der Nacht durch Feuer der Artillerie und Flach¬
feuer der schweren Artillerie abgelöst . Am 8 . mit beginnender
Sicht setzte abermals schweres Steilfeuer ein , das eine Stunde
vor Sturmzeit zum Trommelfeuer überging .

Pünktlich zur festgesetzten Zeit , 12 Uhr mittags , brechen die
Wellen des UI. /21 , rechts die 9. , Lt . d . R . Neubquer , in der
Mitte 19 . . Lt . d . R . Bartsch , links 11 . Kp . . Lt d . R . Banse , da -
hinter als Reserve die 12 - Kp . mit einem Zuge I ./Pi . 22 aus
dem Südrande des Hardaumont -Waldes hervor und stürmen ,in kurzen Abständen hintereinander , den Hang in Richtung aus
das Dorf Fort Vaux hinunter . Bald knattert heftigstes feind¬
liches Abwehrfeuer in die Reihen der Neuruppiner , von vorn
aus dem Hinterhanggraben am Steinbruch , von rechts aus dem

Caillette - Wald . 299 Meter südlich des Zickzack -Grabens gehtdie vordere Welle nieder ; Bruchstücke der Hinteren Staffel
schwärmen ein . Vergeblich ! Der Sturm kommt nicht weiter .
Aus dem zum Feinde abfallenden Hange muffen die Schützen , in
Granatlöchern verkrochen , die nächsten Stunden aushalten . —
Ein Versuch , in der Abenddämmerung mit Hilfe der Reserve -
Kompagnie die Angriffslinie vorwürtszureißen , scheitert « eben¬
falls . Die Kompagnien hatten schmerzliche Verluste . 2n der
Dunkelheit kehrte die Angriffslinie aus Befehl des Bataillons -
Kommandeurs in die Ausgangsstellung zurück-

Die Lübbener 2äger lagen mit 1. , 2. und 3. Kp - im Zickzack-
Graben , mit der 1. bei Vattr . 713 . Als am 7. nachmittags die
bei dieser Batterie stehenden Minenwerser das Wirkungsseuer
begannen , richtete der Feind alsbald Ärtilleriefeuer dahin .Eine der ersten Granaten , ein Volltreffer , brachte in einem
Werserstand 86 Minen zur Explosion . Der Werfer wurde
völlig zerstört , die Bedienung zerrissen und der benachbarte
Werfer 59 Meter weggeschleudert . Von der dicht dabei zum
Essenempfang versammelten 1 ./28g . 3 wurden 41 Mann getötetoder verwundet ; ähnlich erging es einer in der Nähe befind¬
lichen Gruppe Pioniere .

Am 8 . März , zur Angriffszeit , stürmte auch die 1/28g . 3,Hptm . v . Vaumbach , im Anschluß an die 21er südwärts den
Hang hinunter . Flankenfeuer aus dem Caillette - Walde fegtedie Front entlang und bereitete ihr das gleiche Schicksal wie
jenen . Ebensowenig erreichte der rechte Flügel der 2. Kp . ,
welcher die Mehrzahl seiner Leute , unter ihnen verwundet den
Zugführer , Fähnrich v. Kamccke , verlor . Der linke Flügel der
2. mit dem Kp . - Führer , Lt . v . Müller , stieg in die Nord - Süd -
Schlucht hinunter . Es entspann sich, ohne Rücksicht auf Verluste ,ein förmliches Wettrennen der Jäger mit der Flllgelkompagnie
des R . I - R . 19 nach dem großen Geschütz der Äattr . 751 unten
im Grunde . Diesem wilden Ansturm war der Franzmann nicht
gewachsen . Die feindliche Batterie -Besatzung ergab sich.

Weitere Versuche einzelner Lägergruppen , an den Feind her »

MhrpvMM
Revolution des NativMlsoMlsmuS

Ein Vortrag von Major Lost .
Es ist nun schon eine gute Tradition geworden , daß Offi¬

ziere des Reichskriegsministeriums von Zeit zu Zeit Wegweiser
errichten , die eine Orientierung nach den verschiedensten Rich¬
tungen hin ermöglichen . Einer

'
solchen Orientierung diente auch

der Vortrag , den der Leiter der Pressegruppe des Reichskriegs¬
ministeriums , Major Walter Lost , über das Thema hielt „Die
wehrpolitische Revolution des Nationa ' sozialtsmus " . Dieser
Vortrag war auch insofern von Bedeutung , als er Bausteine
lieferte zu der neuen Wehrideologie unserer Zeit . Es genügt
heute nicht mehr , Geschütze zu bauen und Kasernen zu errichten ,es ist heute auch notwendig , zu sagen , warum das alles geschieht
und warum es geschehen mutz. Wenn der Staat von jedem
einzelnen verlangt , was verlangt werden muß , dann soll und
muß der einzelne auch die Erkenntnis haben , warum die Sol¬
datenpflichten so und nicht anders erfüllt werden müssen ,
warum die Neuschaffung des deutschen Heeres auch Opfer
fordert .

Und endlich ist der Vortrag des Major Lost noch aus einem
dritten Gesichtspunkt heraus von besonderer Bedeutung , nämlich
im Hinblick auf die Stimmen des Auslandes . Es gibt draußen
immer noch Leute , die meinen und raten , die Wehrmacht müsse
„Abstand nehmen " von der Weltanschauung des Nationalsozia¬
lismus . sie müsse ihren eigenen Kurs steuern , um für „ spätere
Eventualitäten " bereit zu sein . Major Lost hat selbst darauf
hingewiesen , daß erst kürzlich eine große englische Zeitung das
Lieblingsthema angeblicher Gegensätze zwischen Partei und
Wehrmacht behandelte und meinte , die Wehrmacht sei eine
„Freistatt für politische Freidenker "

. Dazu wurde in dem Vor¬
trag klar und eindeutig gesagt ; „Das ist die gröbste Unwahr¬
heit und die schlimmste Beleidigung , die man dem deutschen
Soldaten zufügen kann . Die neue Wehrmacht , die ihr Däfern

und ihre Freiheit dem Nationalsozialismus verdankt , ist aus
Gedeih und Verderb mit ihm verbunden .

" Das besagt nun nicht ,
daß die Wehrmacht politisieren soll . „ Ein politisierendes Heer
ist ein Widerspruch in sich selbst und ein Krebsübel für den
Staat . Das Verbot der politischen Betätigung soll aber keines¬
wegs heißen , daß der Soldat sich überhaupt nicht um Politik
kümmern soll . Selbstverständlich muß er das tun . Er mutz
politisch denken lernen , er muß wißen , wo die Kraftquellen der
Nation fließen , er muß kennen , was das Volk bewegt und wo¬
hin das Staatsschiff steuert . Der Waffenträger ist nicht ein
stumpfsinniger Träger des Tornisters und des Gewehrs , sondern
ein Mann , der mit dem Volkskörper unzertrennbar verbunden
ist. Der Soldat ist also selbstverständlich Nationalsozialist , auch
wenn er das Parteibuch nicht besitzt."

Das zum Vortrag gewählte Thema war an sich schon derart ,
daß aus ihm eine große Anzahl Fragestellungen und An ,
regungen zugleich erwachsen mußten . Scharf wurde heraus¬
gearbeitet , daß der untrüglichste Gradmesser für den Wert oder
Unwert einer Revolution die Antwort auf die Frage ist . ob und
inwieweit es ihr gelingt , die Lebenskraft der Nation zu stärken .
Am sowjetrussischen , am italienischen Beispiel und an der Re¬
volte von 1918 wurde das klargelegt , um dann das deutsche
Beispiel von 1933 demgegenüber zu stellen . Major Lost , der die
schweren Entscheidungen niiterlebt yat , gab Aufschluß darüber ,wie schwer diese Entscheidungen waren : „Alle anderen Völker
hatten die Freiheit , Vorhandenes umzubauen oder es selbst zu
zerstören und Neues an seine Stelle zu setzen. Wir allein
mutzten den Schritt aus der Sklaverei in die Freiheit wagen ,
ohne Unterstützung , ganz ans eigener Kraft , inmitten einer
Welt , die nichts sehnlicher wünschte , als einen baldigen Zu¬
sammenbruch dieser Revolution oder einen billigen Vorwand
zum Eingreifen , um ihr ein schnelles Ende zu bereiten ." So
war die Lage zu Beginn der Revolution und so war die Lage
noch vor Schaffung der Wchrfreiheit . Jetzt dürfen wir mit
dem Vortragenden sagen : : „ Heute liegt das alles wie ein böser
Traum hinter uns . Die nationalsozialistische Revolution hat in
noch nicht drei Jahren die außenpolitische Nisikozone überwun - ,den . Deutschland ist wehrvolitifch frei und kann nach eigenem

« nzukommen , schlugen fehl . Ln der Dunkelheit kehrten 1 . und 3.
Läg . 3 mit I1I./21 . nach dem Zickzack -Kracken zurück . 2. und
l ./LLg . 3 blieben in der erreichten Stellung am Rande der
Nord -Süd -Schlucht . Drei Offiziere und 191 Mann , davon 19?
Mann tot oder vermißt , lagen auf dem Hang « ves Hardaumsnt
als Zeugen der Tapferkeit brandenburgischer Läger .

Während in den Stäben der höheren Befehlsstellen die Vor¬
bereitungen für den bevorstehenden Angriff getroffen wurden ,
lebt « das Konzert der deutschen Geschütze wieder aus . Oben aus
dem Hardaumont faßen d :e Beobachter der schwarze » Waffe im
Graben neben ihren Kameraden von der Infanterie . Mit dem
Scherenfernrohr stellten sie den Standpunkt feindlicher Ma¬
schinengewehre , di« Lage besetzter Gräben fest. Unerschrockene
Melder brachten die Botschaft durch das feindliche Feuer nach
rückwärts , bis der Telephondraht die Batterien benachrichtigen
konnte . Mehr und mehr schwoll das deutsche Artilleriefeuer an
und steigerte sich schließlich zum Trommelfeuer auf die MG .»
Nester . an denen vor allem das Vortragen des Angriffes geschei¬
tert war , und gegen die feindlichen Batterien , die aus versteck¬
ter Stellung in den Bergwälckern ihre mörderischen Geschosse in
die deutschen Reihen schleuderten . Die Franzosen zogen sich ob
des neuen Segens , der über sie niederginq . in ihre Deckungen
zurück . Ihr Jnfanteviefeuer hörte auf . Rauch umhüllte Tal
und Höhen . Die geprüften 19er auf dem Hardaumont sahen da ?
mit Freuden . Es war ihnen « ine moralische Auffrischung , die
Wirkung der eigenen Geschütze drüben beim Feind ungestört
beobachten zu können . Di « Handgranaten werden scharf gemacht !
Einige Leute beginnen durch das Hindernis zu klettern . Andere
zerschneiden weiter die Drähte . Da , ein Heulen in der Luft ,
Mit Donnerkrach haut eine deutsche Granate in das Hindernis ,
ein ganz dickes Kaliber . Der einen folgen andere . Eine platzt
mitten unter den Leuten der 2. Kp . Stöhnen und Jammern der
Verletzten ! Granate nach Granate schlägt um di« Sturmtrupps
herum ein . Aus der Leuchtpistole werden di « verabredeten Sig¬
nale : „Feuer vorlegen !" abgeschossen . Dutzend Male wird das
Zeichen gegeben , bis der gesamte Vorrat erschöpft ist. — End¬
lich läßt die Beschießung nach , aber ein « schwere Batterie feuert
unentwegt weiter . Die Verluste werden größer . Murrend und
schimpfend zieht sich di« Sturmlinie schließlich aus dem Hinder¬nis des Forts zurück.

Ein tragisches Mißgeschick hat das R I . R . 19 um den Ruhm ,der Eroberer des Forts Vaux gewesen zu sei» , gebracht . Ein «
Schuld daran kann niemand beigemeffen weiden ,

Ber-un
Gedächtnisausstellung im Zeughaus

In der Folg « der Ausstellungen , in denen das Berliner
Zeughaus der Ereignisse vor 29 Jahren ehrend gedenkt , kam für
1936 in erster Linie der Kamps um Verdun in Frag « . Ange¬
sichts der überragenden Bewertung dieser Kampfhandlungen und
seiner noch umstrittenen Beurteilung fühlte sich auch die Direk¬
tion des Zeughauses verpflichtet , in noch weiterem Maß « als
sonst die Unterstützung der Forschungsanstalt für Kriegs - und
Heeresgeschicht « und des Reichsarchivs in Potsdam in Anspruch
zu nehmen . Eine Reih « von Persönlichkeiten , die an den Kämp¬
fen um Verdun teilgenommen hatten , unterstützt « die !« Aus¬
stellung , vor allem war dies der früher « Kronprinz .

Das Ringen um Verdun im Lahr « 1916 ist in seiner Zeit¬
dauer von keiner Kampfhandlung des Weltkrieges auch nur an¬
nähernd erreicht , geschweige denn übertrofsen worden . Schon di«
Vorbereitung war außerordentlich . Um die Angriffspläne streng
geheim zu halten , wurden zwischen den Armeeführern und den
Generalstabsofsizieren nur mündliche Besprechungen gepflogen .
Die einzigen Aufzeichnungen über den Angriffsplan enthalten
Akten des Armee -Oberkommandos 5, di« aus dieser Ausstellung
zu sehen find .

An Artillerie standen im ganzen nach Beendigung des Auf¬
marsches rund 1259 Geschütze feuerbereit , für die 213 Munition ?»
Vollbahnzüge sechs Tagesraten herangebracht hatten . Für etwa299 Minenwerfer standen 119 999 Schuß zur Verfügung . An
Luftstreitkräften wurden über 159 Flugzeuge aller Art , ein
Fünftel aller deutschen Maschinen , bei Verdun zusammen¬
gezogen . Unter den Kampffliegern befand sich auch Oberleut¬
nant Boelcke . Als neueste Waffe sollten sich di« Flamnien -
werfer erstmalig bewähren .

Ln den Karten . Aufzeichnungen , Befehlen und vor allem
auch in den Skizzen von Ernst Vollckehr erleben w : r dann noch
einmal mit , wie die Hölle von Verduu losckricht . Da ist dann
zu sehen die erste Meldung von der Eroberung des Fort ?
Douaumont , di« der Eeneralstabsoffizier noch mit einem Frage¬
zeichen versehen hat . Und dann ziehen die furchtbaren Monat «
noch einmal an unserem Gedächtnis vorüber , die Kämpfe um den
Toten Mann , die Kämpfe um die Höhe 394 . Und dann im
Herbst der Gegenstoß der Franzosen . Da ist der Bericht vom
letzten Kommandanten des Forts Douaumont vom 21. 19 . 1916,als das Fort wieder in di« Hand der Franzosen zurückfiel . Da
ist auch der Gefechtsbericht über den Heldentod des Oberst von
Kaisenberg vom Grenadierregiment 6 , der inmitten seiner Leute
den Tod der Gefangenschaft oorzog . Und dann ist da jener
historisch« Befehl Hindenburgs , der dem Angriff aus Verdun
ein Ende machte . Es ist uns nicht gelungen . Verdun zu erobern .
Aber um diese Festung haben die besten Truppen zweier Heer «
gekämpft und geblutet . Di « Erinnerung au jene Männer , die
in der Hölle von Verdun ihr Leben Hingaben , wird immer bei
uns wachgehalten werden . So lange man noch vom größten
Krieg aller Zeiten spricht , wird man auch von Verdun , der
größten Schlacht aller Zeiten , sprechen .

Ermessen Tempo , Maß und Ziel feiner Politik auf allen
Lebensgebieten bestimmen ."

Dabei muß man sich darüber klar sein , daß auch heute noch
genug zu tun übrig bleibt . Major Lost nennt ein Beispiel : „Vis
das Gesetz der Allgemeinen Wehrpflicht die waffenfähigen
Mannschaften des Volkes voll erfaßt haben wird , vergehen
noch Jahrzehnte . Was der Heeresneubau für das Offlzierkorps
bedeutet , lehren zwei Vergleichs,zahlen : Das 109 999- Mann - Heer
umfaßte noch nicht 1999 Ofsiziere , Die französische Armee zählt39 009 aktive Offiziere ."

Es ist von Zeit zu Zeit notwendig , eine Bilanz des wehr -
politischen Umbruchs zu ziehen , um zu fetzen, was noch zu tun
übrig bleibt . Es ist aber auch immer wieder notwendig , di «
wehrpolitischen Grundlagen , auf denen wir arbeiten müssen ,zu betrachten und gerade in dieser Hinsicht war der Vortragvon Major Jost außerordentlich bedeutungsvoll . Er wies ein¬
deutig nach , wie die heutigen Grundlagen der Wehrmacht auchdie der Reichswehr von einst waren . Hätte die Reichswehr
nicht das kriegerische Erbe des Weltkriegsheeres über die fünf¬zehn schwersten Lahre der deutschen Wehrgefchichte unversehrt indie Gegenwart gerettet , dann ständen wir heute wehrpotttischnicht da . wo mir stehen . Auch diese Wahrheit ist sür das Ver¬
ständnis der heutigen Lage unentbehrlich . Eine gesunde Ent¬
wicklung auf bewährten Grundlagen ist das Ziel von heut «.Das alte Wort vom Marschallstab im Tornister darf geradejetzt nicht zur Phrase werden . Das 19 . Jahrhundert öffnetedem Bürgertum den Weg ins Offizierkorps , das 20 . Lahrhun ,dert darf bei keiner Klassenschranke haltmachen . NeuzeitlicheWehrgemeinschaft ist sinnvolle Gliederung der ^

Volksgemein¬schaft mit dem Ziel der Zusammenfassung aller Kräfte ,
Der gedankenreiche Vortrag des Major Lost konnte nicht an¬ders schließen als in Ueberejnstimmung mit den großen Frie¬densgedanken des Führers . Die neue Wehrpolitik dient ehr -lich und aufrichtig dem eigenen und dem allgemeinen Frieden .Aber das ist heute klare Erkenntnis im ganzen deutschen Volke :

„Wir müssen stark sein und uns auf die eigene Kraft verlasse »können , wenn wir den Frieden wolleni "
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Gegen die Schlafkrankheit:

Iagö auf die Todesfliege am Kamerunberg !
Der Hamburger Forscher Dr . Znmpt erzählt . — Mit dem Schmetterlingsnetz durch Mangrove und Urwald

breitung der Tsetse -Fliegen genau untersucht und dann ,unter Berücksichtigung der landschaftlichen Verhältnisse , der
Hamburg , im März

Der Tropenmediziner Dr . Zumpt . Mitglied des
Hamburgischen Tropeninstitutes , ist soeben aus
Kamerun zurückgekehrt und gab einen ersten
mündlichen Bericht über seine Forschungsreise.

Tsetse -Fliegen über Westafrika
Auf den Pflanzungen rund um den Kamerunberg sind

nach neuesten Untersuchungen bis zu zwanzig Prozent der
eingeborenen Arbeiter schlafkrank . In den „Towns "

, den
Negerdörfern der Eingeborenenreservate , sind sogar bis
vierzig Prozent der Bevölkerung mit den Keimen der
Schlafkrankheit durchseucht. Ein deutscher Angestellter, der
unlängst nach Kamerun kam , war schon drei Wochen nach
seiner Landung mit der Schlafkrankheit angesteckt. . . .

Nun ist allerdings die Schlafseuche nicht mehr das
furchtbare Rätsel der Jahrhundertwende , als das sie, fast
gleichzeitig mit den großen Kolonialmächten, ihre Hand
auf das Herz Zentralafrikas legte. Die Erreger der
Krankheit , winzige, aalartige , bewegliche Blutparasiten ,
sind heute bekannt. Die Tsetse -Fliegen wurden als llsber -
träger von Mensch zu Mensch festgestellt . Das berühmte
Bayer 205 s Germanin ) ist ein überragendes Heilmittel .
Die deutschen Pflanzungen in Kamerun haben bereits
große Hospitäler errichtet und umfangreiche hygienische
Maßnahmen zum Schutz der Eingeborenen getroffen. Jetzt
will man noch weiter gehen und mit echt deutscher Gründ¬
lichkeit die Krankheit an der Wurzel packen: man will
ihre Ueberträger , die Tsetse, die Todesfliegen vernichten
und ausrotten !

Automatische Fliegenfallen
Keine andere Jnsektengattung Afrikas ist seit Jahr¬

zehnten so gründlich durchforscht wie die Todesfliegen der
Tsetse . die ui Zentralafrika nicht nur die Schlafkrankheit
des Menschen , sondern auch diegefÜrchteteNäga n a,
die vernichtende Seuche des Viehes , überträgt . Wald¬
streifen wurden abgeholzt, uM den Stechfliegen ihre
Schlüptwinkel zu nehmen . Regelmäßige Steppenfeüer
wurden angelegt , um ihre Vrutplätze zu zerstören. Der
Abschuß aller Wildtiere , die den Fliegen täglich neues
Blut als Nahrung bieten , wurde erwogen. Künstliche
Zebras wurden aufgestellt , weil man wißen wollte , ob die
Tsetse ihre Beute mit den Augen oder dem Eeruchtssinn
findet . Der deutsche Stabsarzt Dr . Taute fand während
des abenteuerlichen Feldzuges zur Verteidigung Deutsch-
Ostafrikas Zeit genug, um sich und andere Freiwillige mit
Millionen von Keimen der Nagana zu impfen, um fest¬
zustellen, ob sie und die Schlafkrankheit nur zwei Formen
derselben Krankheit seien , wie angenommen wurde . In
letzter Zeit haben sich besonders eingerichtete Fliegenfallen
im Zululand sehr gut bewährt . Millionen von Todes¬
fliegen wurden auf diese Weise jährlich gefangen , und
man sagt, in den Gebieten von Manika und Sofala habe
sich ihre Zahl schon sichtlich vermindert !

Aber — so erklärt Dr . Zumpt — es ist nicht möglich ,
die an den großen Seen oder in Rhodesien bewährten Be¬
kämpfungsmaßnahmen jetzt einfach auf Kamerun zu über¬
tragen . Auch hier muß zunächst die Lebensweise und Ber -

Feldzugsvlan für den „Fliegenkrieg" überlegt werden. Das
war die Aufgabe dieser Reise.

2m Reich der Schlafkrankheitsfliege
Man kann, berichtet der junge Forscher , unter Um¬

ständen vier Wochen lang durch Kamerun reisen, ohne
auch nur eine einzige Tsetse zu Gesicht zu bekommen , bis
man dann eines Tages doch ihren Stich fühlt , der schmerz¬
hafter als der einer ansehnlichen Nadel ist. Mit der
Trolley , dem kleinen Einzelwagen der Pflanzungsbahn ,
ging es zunächst kreuz und quer durch das ausgedehnte
Pflanzungsgelände . Im Einbaum wurden die Sumpf¬
wälder der Mangrove auf dem Wasserweg durchstreift.
Dann ging es immer höher hinauf in den Urwald des
Kamerunberges , wo wir in den verlassenen Hütten ein¬
geborener Jäger auf dem Fußboden übernachten mußten.
Das Schmetterlingsnetz für den Fliegenfang war
unsere wichtigste Waffe . Aber schwer war es, einen Neger
zu finden , der damit umgehen konnte . Die Eingeborenen
zeigten sich als sehr schlechte Naturkenner , und ich konnte
durchaus nicht den ersten besten Boy zum Fliegenfänger ,
schicken.

Die Tsetse -Fliegen sind am Fuß des Kamerunbergss in
mehreren Arten zu Hause, von denen die eine auf den
Pflanzungen , die andere im Urwald , die dritte in der
Mangrove vorkommt. Alle leben versteckt und vereinzelt.
Tagsüber ruhen sie im Blätterschatten ihres Wohngebietes .
Zu bestimmten Zeiten suchen sie ihr Jagdrevier auf , wo
sie sich am liebsten auf einem wagerechten Ast über einem
Fußweg oder einem Wildpfad niederlassen und auf ihre
Beute lauern . Die Brutplätze der Tsetse — das Weibchen
bringt alle drei Wochen eine lebendige Larve zur Welt ,
die es auf trockenem , schattigem Boden ablegt — sind eben¬
falls sehr schwer zu finden.

. Bring ' sie lebend heim !"

Natürlich kam es darauf an , von den gefangenen
Fliegen wenigstens einige für die weitere Untersuchung
lebend mit nach Deutschland zu bringen . Und die Tsetse
verlangt nicht nur tropische Wärme , sie will — ein echtes
Raubtier — auch die tägliche Fütterung an einem leben¬
den Tier . Eidechsen mußten gefangen werden. Aber nicht
alle Fliegen wollten Eidechsenblut saugen. Also mußten
auch Natten gefangen und mitgeführt werden. Und auf
der Heimreise mußte der Forscher täglich einige Stunden
in dem besonderen, feuchtwarmen Raum im Vorschiff mit
den Drahtkäfigen der Fliegen und ihrer Blutlieferanten
und die Expedition in den Urwald , auf der Dr . Zumvt
zubringen , bis jedes Insekt seine Mahlzeit glücklich be¬
endet hatte . Doch dieser ungewöhnliche „Tiertransport "
übrigens von seiner Frau begleitet wurde , die Stiche der
Tsetse , mit denen die * Herrscherin des Urwaldes den
Forscher in ihrem Reich empfangen hat — alles das hat
sich reichlich gelohnt : auch in dem schwierigen Schlafkrank¬
heitsgebiet um den Kamerunberg ist ein radikaler Ver¬
nichtungsfeldzug gegen die Todesfliege durchaus möglich !

Bücherschau
Die Niederlage des Papstes vor dem Drachenthron .
Von Herbert Melzig . Verlag Theodor Fritsch jr . in
Leipzig.

Diese deutsche Uebersetzung des Tagebuches, das der Pater
Viani als Reisebegleiter des päpstlichen Legaten bei seiner Reise
zum Kaiser von China 1720/21 schrieb , führt mitten in die Zeit ,
da der katholischen Mission im Riesenreich des Fernen Ostens
die größten Erfolge winkten. Jesuitenpater befanden sich in ein¬
flußreichster Stellung am chinesischen Kaiserhof ; die Zahl der
zum Christentum übergetretenen Chinesen war mächtig ange¬
stiegen. Aber ein dauernder Zwist zwischen den einzelnen
Orden vereitelte alles . Die vatikanische Politik war mit den
seht weitgehenden Zugeständnissen zahlreicher Missionare an die
Landesbräuche nicht einverstanden . Legat Mezzabarba führte
als Abgesandter des Papstes mit dem Kaiser selbst sehr scharfe
Debatten . Die Hoffnung , alle Missionen unter die Oberleitung
des Legaten zu bringen , mißlang . Der Kaiser erklärte sich nicht
bereit , einer anderen Macht geistliche Obergewalt über Chinesen
zuzugestehen.

Das Hapagvnch von der Seefahrt . Von Hans Leip.
Verlag Knorr und Hirth G. m. b . H. in München.

Hans Leip , der bekannte Hamburger Schriftsteller und
Künstler , hat es verstanden , in diesem Buch der Seefahrt zu¬
gleich dem Binnenländer wie der „Wasserratte " etwas zu geben.
Erste Dichter und Schriftsteller berichten ebenso wie echte
Fahrensleute von dem einzigartigen Erlebnis der Ozeane, der
fernen Küsten und den tausenderlei Gesichten ungeheurer
Wasserweiten . Die über 32 Lichtbildtafeln — eine glänzende
Auswahl ! — und die 65 Zeichnungen bekannter Künstler ver¬
binden sich mit dem Text sehr glücklich. Was der bekannte Ka¬
pitän Albrand von den herrlichen Großsegelschifjen vergangener
Zeiten erzählt , das wird ebenso wie der Bericht über eine
Helgolandfahrt Anno 1854 und eine Orientreise von 1891 auch
den zünftigen Seeleuten einigermaßen neu sein . Aber die echte
Romantik der großen Fahrt ist auch heute noch lebendig . Das
beweisen uns die Beiträge von Knut Hamsun , Edshmid, Luserke ,
Hauser ebenso wie etwa Hanns Johsts „Matrosen in Oslo ",
Schröders Bordfest vor Barbados " und Gunnarssons „Wikinger¬
lust" . Neben dichterischen Hymnen von Rudolf Vinding , Wal¬
ter Bauer und dem Herausgeber wird noch ein humorvolles
Seesahrer -ABL für hartnäckige „Frager " aus dem Binnenland

dargeboten . Olaf Eulbransson , Thöny , Petersen u. a . schufen
den Buchschmuck.

Bei einer neuen Ausgabe würde man eine Erweiterung des
Buches unbedingt begrüßen . Da wäre vielleicht noch über die
Entwicklung des Auswanderungswesens , über die Lotsen und die
deutschen Grotzschiffbauten zu sprechen . Wir würden auch von
anderen Dichtern noch gerne kurze Beiträge in diesem Buch
der Seefahrt sehen , das schon jetzt eine überaus würdige Wer¬
bung für die gesamte deutsche Seeschiffahrt darstellt . Em glück¬
licher Einfall , der durch seine prächtige Durchführung doppelte
Rechtfertigung erfuhr . Ka.

Westermanns Monatshefte , Märzheft . Verlag Georg
Westermann , Vraunschweig.

Mehrere Beiträge der wiederum sehr gehaltvollen Zeit¬
schrift sind dem Heldengedenktag der Nation und dem 20. Er¬
innerungstag des Auftaktes der Verdunschlacht gewidmet. Wir
nennen : Werner Beumelburgs „Herr Leutnant , ich glaube" und
Wilhelm Solgers Aufsatz „Die operative Bedeutung des An¬
griffs auf Perdun ". Hellmuth Langenbucher wendet sich in
seiner Arbeit „Im Herz der Dinge " dem Lebenswerk Georg
Stammlers zu , von dem übrigens auch die Spruchdichtung
„Dadurch wird alles Große in der Welt " gebracht wird . Wie
vier deutsche Maler des neue Erlebnis des Reichsautobahn¬
baues künstlerisch gestalteten , das zeigt ein reich bebilderter
Beitrag von Ernst Kämmerer . Aus der großen Zahl sehr
lesenswerter Aussätze seien noch genannt : „Südafrika , das klas¬
sische Land der Gegensätze " (Marc . Breyne ) , „Von den Nütz¬
lingen in unseren Gärten " (Nebelthau ) , „Stadt Esten (Sabel ) ,
„Das Auto von morgen" und „Anhaltische Landheime". Im er¬
zählenden Teil sind neben Hermann Eris Busses neuem Roman
Arbeiten von Czibulka („Nelsons Offiziere ) , Martin Raschle,
Anekdoten usw . zu nennen.

Kampf gegen die Fußschwächeu und ihre Folge «. Ge¬
druckt in der Reichsdruckerei.

Die Reichsarbeitsgemeinschaft zur Bekämpfung des Krüppel -
tums beim Reichsausschutz für Volksgesundheitsoienst hat jetzt
ein Heft herausgegeben „Kampf gegen die Fußschwächen und
ihre Folgen ". Die Bekämpfung der Futzverunstaltung erfordert
die Mitarbeit jedes einzelnen Volksgenosten. Diese Schrift , die
für wenige Pfennige zu haben ist , soll in weitesten Kreisen auf-
Mrend wirken und mithelfen , diese Schäden immer mehr in
unserem Vaterlande - uszumerzen.

Nicht der, der Geld hat und Besitz sei« eigen nennt ,
hat ein Anrecht auf den Genuß unserer Kultur , son¬
dern nur der der ei» inneres Bedürfnis danach hat ,
ganz gleich, ob ihn das Schicksal mit irdischen Güter «
gesegnet hat. Allein darauf wird die Sehnsucht des
deutschen Arbeiters gestillt werden ; unerfüllte Sehn¬
sucht erzeugt Neid. Dr . Ley

Die näheren Einzelheiten darüber werden in nächster Zeit
veröffentlicht werden.

Mückentümpel auf llrwaldbiinmen
Auch für den Kampf gegen die Malaria hat

die Reise Dr . Zumpts wertvolle neue Gesichtspunkte er¬
geben. Die Malaria wird am einfachsten in den Mücken¬
larven bekämpft, denn : weniger Moskitos — weniger
Malaria . Dabei kommen die natürlichen Gewässer , bis
zum kleinsten Urwaldtümpel , für die Vermehrung der
Moskitos kaum in Frage . Hier sind genug andere In¬
sekten und zahllose Kleinfische , die mit den Mückenlarven
aufräumen . Um so gefährlicher wird jede kleine Höhlung,
in der das Regenwasser für einige Tage stehen bleiben
kann Die kleinste Pfütze inmitten der Dorfstraße ist dann
bald mit einer wimmelnden Schicht von Mückenlarven
bedeckt . In den ausfaulenden Stümpfen gefällter Kokos¬
palmen , in den aufgebrochenen Schalen der geernteten

Kakaonüsse , sobald sie ein Regen gefüllt hat , legen die
Moskitowerbchen mit Vorliebe ihre Eier ab, und die
Mückenbrut findet in diesem Wasser reichliche Nahrung .

Einen weiteren Brutplatz der Moskitos entdeckte
Dr . Zumvt in — den Astgabeln der Urwaldriesen , oft
vierzig oder fünfzig Meter hoch über dem Boden . Auch
hier sammelt sich ja das Regenwasser, und die Mücken
wissen diese günstige Gelegenheit für die Aufzucht ihrer
Larven , die hier von keinem Feind gestört werden, sehr
wohl zu finden . In Zukunft wird der planmäßige Ver¬
nichtungskampf der deutschen Kamerun -Pflanzungen gegen
die Malaria aber auch an diesen „schwebenden Kinder¬
stuben" der Moskitos nicht Vorbeigehen . E . B .

Bunte Lese
Ein seltener Scheffelfund

Das deutsche Volk feiert in diesem Jahr das Gedenken
an einen seiner Lieblingsdichter , an den Verfasser des
„Ekkehard " und des „Trompeter von Säckingen"

, an Vik¬
tor von Scheffel . Sein Geburtstag jährt sich am
9. April zum 150. Male . Gerade jetzt wird auch ein sel¬
tener Fund bekannt, der ein bisher unbekanntes Gedicht
Scheffels zutage förderte . Im Koblenzer Schloßmuseum,
in der dortigen reichhaltigen Bibliothek , entdeckte man in
einer Ausgabe des Waltarieliedes von Scheffel ein von
dem Dichter handgeschriebenes und unterzeichnetes Gedicht ,
das eine Widmung an die deutsche Kaiserin Augusta dar¬
stellt , die bekanntlich früher viel und gern im Koblenzer
Schloß weilte . Die Widmung ist überschrieben „Zum
Waltarielied " und trägt das Datum des 24 . Juli 1875 auf
der Insel Mainau . Es stammt somit aus der letzten
Schaffenszeit des Dichters und ist umso wertvoller , als
nach dem Jahre 1870 kaum mehr Werke des Dichters
bekannt sind . Bei welchem Anlaß Scheffel sein Werk , das
viele Jahre früher bereits vollendet war , der Kaiserin
widmete, ist noch unbekannt .

Lesstng wollte ein Wörterbuch herausgeben
Heber Lessings Plan zu einem deutschen Wörterbuch

sprach in einer Sitzung der Preußischen Akademie der
Wissenschaften Professor Hübner -Berlin . Aus dem Nach¬
laß können die Umrisse zu dieser Absicht Lessings ohne
weiteres noch nachgewiesen werden. Er traf sich mit Be¬
mühungen Bodmers , des Schweizer Dichters und Literar¬
historikers (1698—1783) , der sich um die mittelalterliche
und ältere neuhochdeutsche Dichtung bemühte und die zeit¬
genössische Dichtersprache erneuern und stärken wollte. 1759
geht Lessing mit dem gleichen Zweck energisch ans Werk;
anfänglich unterstreicht und bevorzugt er die opitziani-
schen Dichter (schlesische Dichterschule im 17. Jahrhundert ) ,bald aber wurde der Grundgedanke des Planes gekreuzt
und gestört von anderen Gesichtspunkten, die aus dem
Werk eine Zusammenstellung nach Abstammung der Wör-
ter und ihrer sinngemäßen Zusammengehörigkeit machenwollten. Des weiteren beeinflußten sprachgeschichtlkche Ge-
sichtspunkte die Sammeltätigkeit . Von vorneherein war
deshalb dieser Plan des Dichters zum Scheitern verurteilt .Es fehlte der Arbeit die rechte Zielsicherheit und Begren¬
zung, so daß sie nie hätte durchgeführt werden können ,auch wenn 1774 das Hervorlrelen des A ^ nZj . h . n Wör¬
terbuches ihr nicht ein Zie , hätte .



Kleine Geschichten aus aller Welt
Todesschützen im Chaco

La Paz (Südamerika ) :
Eine der Erenzkommissionen , die im Zusammenhangmit den Friedensverhandlungen im Chaco -Krieg jetzt im

Busch unterwegs sind , erlebte in zwei Fällen ein eigen¬artiges Zusammentreffen mit gefährlichen Indios , die
deshalb besonders bemerkenswert waren, weil sie nichtwie die anderen Indianer mit den Armen ihre Vogen
spannten , sondern den eigentlichen Bogen mit den Füßenhielten und auch — mit den Füßen zielten.

Ursprünglich waren diese Indios in der Hauptsache
Vogeljäger und erlegten auf diese praktische Art und
Weise der Vogenhandhabung besonders treffsicher die
Vögel in den Baumkronen . Später aber entwickelten sie
ihre Schießkunst auch in der Wagerechten .

Diese Schützen sollen die sogenannten Franktireure des
Ehaco -Krieges gewesen sein . Sie schossen auf die Sol¬
daten beider Fronten, um sich der Ausrüstungsgegenständs
der Chaco -Kämpfer zu bemächtigen . Als die Militär¬
kommissionen auftauchten , glaubten sie, daß der Kriegwieder beginne und rüsteten schleunigst zu einem lleberfall
auf die Offiziere. Eine 24-stündige Treibjagd auf die
Todesschützen, die mit den Füßen zielen, belehrte die
wilden Gesellen jedoch eines anderen .

Das Rätsel der heiligen Keller
Adelaide (Australien) :

In einigen Tagen soll von Adelaide aus eine neue
staatlich subventionierte Expedition aufbrechen, um eines
der interessantesten Geheimnisse Australiens, die Tabu-
Keller in der Nullarbar-Wüste , zu erforschen. Diese neue
Expedition soll unter der Leitung eines Kapitän M . Thom¬
son stehen, der schon früher ein paarmal mit verwegenen
Helfern auszog, um die unterirdischen Höhlen zu besuchen,in denen sich ein Teil der bis heute unbekannten religiösen
Zeremonien der australischen Wüstenstämme abspielen soll.

In diesen Höhlen von gewaltiger Ausdehnung hat man
auch unterirdische Seen gefunden , die durch mächtige
Wasserfälle gespeist werden . Die australischen Eingeborenen
wagen nur zu gewissen Zeiten und unter der Führung
ihrer Zauberer die Höhlen zu betreten . Die Eingänge sind
auch in fast allen Fällen mit australischen Zauberzeichen
versehen .

Die genannte Expedition hofft , im Innern dieser
Höhlen Fingerzeige für die Urgeschichte der australischen
Bevölkerung zu finden. Denn man zweifelt nicht daran ,
daß diese heute so primitiven Völkerschaften einst auf einer
gewissen Kulturhöhe standen, — ehe sie in das Nichts zu¬
rücksanken .

Der „Geisterlöwe " holte ihn doch
Johannesburg (Südafrika) :

Seit vier Wochen war der Großwildjäger I . R . Eod -
dard in der Nähe von Lusaka unterwegs. Er hatte von der
Regierung einen Hinweis bekommen, daß bestimmte Ge¬
genden wieder von gefährlichen Löwen heimgesucht
würden . Diese Tiere schienen tatsächlich wilder zu sein
als alle anderen . Sogar die verwegenen afrikanischen
schwarzen Jäger weigerten sich , mit auf die Jagd zu gehen
und jene Räuber mit den Speeren zu erlegen .

Schuld daran waren in der Hauptsache die Zauber-
ooktoren , die das Gerücht verbreiteten, daß diese Löwen
keine gewöhnlichen Löwen seien , sondern Inkarnationen
von Menschengeistern , also richtige „Eeisterlöwen"

. Vier
solcher Medizinmänner wurden bei Eoddard vorstellig und
warnten ihn , seine Jagd auf die „Eeisterlöwen" fort¬
zusetzen . Eoddard lachte sie aus und schickte sie weg .

Als nun eines Morgens seine Boys an sein Zelttraten, um ihn zu wecken , stellten sie mit Entsetzen fest , daß
die Rückwand des Zeltes aufgerissen war. Alle Spuren
deuteten darauf hin , daß ein Löwe den alten verwegenen
Jäger I . R . Eoddard im Schlafe überfallen und aus
seinem Zelt verschleppt hatte . Man fand später einige
Blutspuren und Kleiderfetzen , — das Letzte , was die ver¬
lachten „Eeisterlöwen" von Lusaka von ihm übrigließen.

Ins Flugzeug zuriickgefallen . . .
Philadelphia (USA . ) :

Der Fallschirmspringer Jimmy Collins ist tot . Es war
zu erwarten, daß es diesen waghalsigen Fallschirmspringer
eines Tages erwischte. Er war sich auch selbst darüber im
klaren , zumal in letzter Zeit ein paar Vorfälle dem aber¬
gläubischen Fallschirmspringer scheinbar verrieten, daß
seine Glückssträhne sich dem Ende näherte .

Besonders schwermütig wurde er nach folgendem Vor¬
fall : Er war mit einem Flugzeug auf 3000 Meter empor¬
gestiegen . Von hier aus sollte er einen sogenannten Tief-
absprung machen, also erst sehr spät die Schnur zur Oeff -
nung des Fallschirmes ziehen . Er sprang, — aber in
diesem Augenblick geriet das Flugzeug scheinbar in ein
Luftloch und sackte ab . Collins stürzte jedenfalls wieder
in das Flugzeug hinein und erhielt einen so furchtbaren

Zum italienischen

Stotz in die Wirbelsäule, daß er für längere Zeit fast ohttt
mächtig war .

Als er sich wieder erholt hatte , besann er sich darauf,
daß man auf der Erde auf sein Experiment warte. Trotz
furchtbarer Schmerzen schwang er sich nochmals hinaus und
vollführte das Experiment wie vorgesehen . Als er es zwei
Tage später wiederholte , kam ein Toter auf dem Boden an.

Gorilla-Mutter rächt ihr Junges
Nairobi (Ostafrika) :

Man sagt, die Gorillas hätten sich vor den schwarzen
oder weißen Jägern tiefer in die Baumwipfel und Dickichte
zurückgezogen als einst . Wirklich, — man begegnet ihnen
seltener , wenn sie aber irgendeine ihrer Untaten verüben ,
dann greifen sie einen einsamen Wanderer an, vernichten
ihn und sind — verschwunden.

Als nun vor einiger Zeit in Kamerun ein Gorilla-
Junges gefangen werden sollte, mußte man vier Dörfer
alarmieren, um durch eine große Treibjagd endlich ein
Gebiet abzusperren , in dem sich eine Gorilla -Mutter mit
dem Jungen befand . Es glückte durch einige geschickte
Tricks, die Mutter von dem jungen Gorilla zu entfernen ,
vor allem dadurch , daß man den jungen Gorilla durch
Leckerbissen ein wenig abseits lockte und ihn dann plötzlich
mit einem Netz fing, wobei man sorgfältig darauf achtete,
daß er nicht zu viel Lärm durch Schreien oder dergleichen
machen konnte.

Schon befand man sich mit dem gefesselten Gorilla-
Jungen auf dem Heimweg , als — rein zufällig oder vom
Instinkt getrieben ? — die Gorilla - Mutter auftauchte . Sie
zauderte keinen Augenblick, sich mit ihrer ganzen Kraft
und ihrer entsetzlichen Wut auf die Räuber ihres Kindes
zu stürzen.

Sie erwischte nur einen von diesen Negern, aber ihm
durchbiß sie das Genick in einer Sekunde . Sie hatte de»
Raub ihres Kindes gerächt.

Nach der völligen Auf¬
reibung der Armee Ras
Mulugetas dringt die ita¬
lienische Nordarmee wei¬
ter siegreich in das In¬
nere Abessiniens vor.
Hier sehen wir italieni¬
sche Gebirgsartillerie auf
dem Vormarsch in den
Bergen unterhalb des

Amba Aradam .
(Associated Preß , K .)

Ein Roman zwischen Deutschland und Südafrika
von Marliese Kölling

6) (Nachdruck verboten .)
Senta sah ein wenig zweifelnd aus :
„Ich weiß nicht recht , ob du dich da nicht in eine Utopie ver¬

rennst . Ob wir hier Fische ausbrüten können? Fraglich .
"

Wir werden uns nach Art der Teichwirte in Deutschland
helfen . Haben wir nicht erst heute sestgestellt , daß die Fische ,
die wir hier gefangen haben , unseren Karpfen . Barben und
Schleien haargenau ähneln ?"

„Was hat aber die Ähnlichkeit der Fische von Peneka Tango
mit unserem Vorhaben zu tun ?"

Sehr viel ! Zur Laichzeit werden wir nämlich eine Anzahl
auserlesener Exemplare fangen und in lebendem Zustand in
großen Behältern nach der Faktorei bringen lassen. Inzwischen
ist unser Teich fertig , wir setzen die Tiere aus und haben noch
im gleichen Jahr junge Fischchen , die wir mit künstlichem Futter
ernähren müssen . Und dann . . . ?"

„- kommt die Regenzeit , und überschwemmt uns
unseren Teich derartig , daß alles daraus fortgespült wird ",
vollendete Senta .

„Schwierigkeiten sind da , um überwunden zu werden "
, gab

er unbeirrbar zurück.
„Da werden wir eine Menge zu überwinden haben , Klaus ."
Ernst sahen sich die beiden jungen Menschen an . Sie glaub¬

ten zu wissen , was sich ihren Plänen in den Weg stellen würde.
Und ahnten doch nicht, was das Schicksal für sie in Bereitschaft
hielt .

Als sie am nächsten Tage Abschied nahmen , Senta , um mit
den Missionaren von St . Gabriel zur Faktorei des Pflegevaters
zurückzukehren , Klaus , um mit der Safari nach Voma zu ge¬
hen , sollte es nur « ine Trennung für wenige Wochen sein. Und
wurde doch eine für lange , lange Zeit .

4 . Kapitel
„Klingen gebunden — los !"
Karola von Freege, die deutsche Meisterin im Florettfech¬

ten , gab ihr Kommando mit Heller , energischer Stimme . Prü¬
fend musterte sie die reizende Kinderschar, die mit gezückten
Stoßwaffen unter ihrer Leitung übte . Hinter ihr durch eine
kleine Holzschranke abgetrennt , saßen in Reihen die Mütter
und Tanten ihrer kleinen Zöglinge . Sie lächelte über das be¬
geisterte Tuscheln und Flüstern . Es war wirklich ein bezau¬
berndes Bild , alle diese zierlichen, schlanken Kinderkörper im
Fechtdreß. Aber sie hatte jetzt nicht begeistert zu sein. Sie hatte
scharf zu beobachten, jeden Fehler sestzustellen , aufzuzeigen, aus¬
zugleichen.

„Lisette . den Arm lockerer rm Gelenk halten , und du, Eber¬
hard , saßt ja das Florett an . als hättest du Furcht vor deinem
eigenen Mut . Noch einmal : Klingen gebunden — los !"

Zehn -, zwanzigmal wiederholte sie das gleiche Kommando,bis endlich die llebungen zu ihrer Zufriedenheit ausfielen . Es
war eine der letzten Proben zu der großen Verunstaltung von
Karolas Florettschule . Die Kinder steckten bereits alle in . den
dafür vorgeschriebenen Kostümen. Die Jungens in '

chwarzsei -
denen Trikots , gleichfarbigem, enganliegendem Wams , die Mä¬
dels in der gleichen, nur schneeweißen Tracht .

„Abtreten — fertig für heute .
"

Als hätte alles nur darauf gewartet , war Karola im Nu
von ihren Schülern und Schülerinnen stürmisch umringt . Ehe
sie es sich versah , hingen sie an ihr wie di« Kletten . Aus dem
schwarz -weißen Knäuel sah nur noch ihr brauner Schopf hervor .

„Wer mich nicht sofort freigibt , wkvd nicht zum Schlagsahne¬
abschiedessen geladen !" rief sie . Im Handumdrehen waren ihre
stürmischen Bedränger zurückgewichen und riefen bestürzt :

„Abschiedessen , Fräulein von Freege ? Wo gehen Sie denn
hin ?"

„Na , da es die Abendzeitungen bereits bringen , dürft ihr es
auch wissen, " lachte Karola . „Man hat mich als Trainerin für
die deutsche Damenflorett -Nationalmannschaft verpflichtet . Und
deshalb gehe ich zunächst einmal nach München."

„Oooooooooh . . . der 'langgezogene Laut aus vielen
Kinderkehlen bewies am besten Karolas Beliebtheit . Karolas
Blick traf die Wanduhr , deren Zeiger unaufhaltsam vorwärts -
rückten . Und mit schallender Stimme kam das Kommando :
Position — wegtreten !"

Wer so schnell ging es nicht, wie Karola es sich dachte .
Jeder ihrer kleinen Schüler mußte ihr die Hand zum Lebewohl
geben, dann mutzte sie auch noch die begeisterten Lobreden der
Mütter und Tanten über sich ergehen lassen. Als sie endlich
auf die Straße trat , in einem dunkelbraunen Maroquinkostüm
mit passendem Mützchen aus Leopardenfell und hohen Stulpen¬
handschuhen aus Leder, wartete der große, dunkelblaue Wagen
ihres Bruders bereits auf sie .

„Tag . Hartwig ."
„Tag , Schwesterchen , wohin soll es gehen?"
Karöle von Freede setzte sich neben ihren Bruder .
„Zu dir . Da ist 's gemütlicher als in einem Lokal, und mir

ist heute etwas überaus Merkwürdiges passiert, was ich dir un¬
bedingt erzählen muß, etwas ganz Geheimnisvolles , ein ganz
seltsamer Fall ."

Hartwig von Freege lächelte gutmütig -sarkastilch . während
er das Auto durch di« belebten Straßen lenkte. „Du hast es
ja immer mit den geheimnisvollen Zufällen , ich glaube , su bist
ein ganz schönes Portiönchen abergläubisch —"
Karola wehrte entrüstet ab :

„Abergläubisch? Kein Gedanke. Ich glaube nur an Zusam¬
menhänge , die das Schicksal für uns in Bereitschaft hat . Denk
doch mal an unser eigenes Leben. Wenn du damals im
Schwarzwald nicht das Fünfmarkstück gesunden hättest und das
Lotterielos dafür gekauft . . ."

„ . . . das mit dem großen Gewinn rauskam , für den wir uns
das Landgut bei Hirschberg kaufen konnten . . ."

,, . . . und wenn ich damals nicht für die erkrankte Welt¬
meisterin im Fechtturnier in Turin eingesprungen wäre , wenn
das alles nicht so gekommen wäre , dann drücktest du jetzt be¬
stimmt einen Kontorschemel und ich gäbe vielleicht Kindern
Turnunterricht ."

„Während du jetzt auf dem Wege zum Weltmeisterschafts¬
ruhm bist", meinte Hartwig halb neckend, halb ernst. „Also
ich geb' mich geschlagen , Rola ."

Nun waren sie an ihrem Ziel angelanat . Nachdem Hartwigdas Auto in der Garage verstaut hatte , machten die Geschwisteres sich in Hartwigs gemütlicher Zweizimmerwohnung , die er
ständig für seinen Berliner Aufenthalt hielt , bequem.

„So , nun ruhe dich aus , Rolakind . Ich mache uns inzwischen
einen Tee und dann erzählst du mir von deinem neuesten
geheimnisvollen Erlebnis ."

Karola kuschelte sich so recht behaglich auf der Couch zusam¬
men. Sie war nun doch ein wenig abgespannt nach dem stunden¬
langen Unterrichten . Da ließ sie sich gern einmal von Hartwig
verwöhnen . Zärtlich beobachtete sie . wie er mit dem Teeappä -
rat hantierte . Seine hohe Gestalt mit den scharfgeschnittenen
Zügen wurde von dem runden Wandspiegel zurückgeworfen. Die
geschwisterliche Aehnlichkeit ließ sich nicht verkennen, nur der
stählerne Glanz seiner grauen Augen wich erheblich von ihren
blauen ab. Und sein volles braunes Haar war nach der Typhus¬
krankheit etwas gelichtet. Es wollte seine alte Fülle nicht
wieder gewinnen .

Aber wie er so dastand , war er ein prächtiger Kerl . Das
war nicht nur ihre geschwisterliche Verliebtheit , das war eine
ganz sachliche Feststellung.

„Ich begreife nicht, daß die Mädels nicht arg hinter dir her
sind , Brüderlein ", sagte sie plötzlich ganz impulsiv, „ein Mann
wie du und Junggeselle — ja , Haben die Frauen denn keine
Augen im Kopf?"

Hartwig lachte:
„O doch , Rolakind . Aber zum Heiraten gehören immer zwei.

Ist diese deine Aeußerung übrigens das große Geheimnis , das
du mir erzählen wolltest?"

„Nein , Hartwig , so ein Kindskopf bin ich nun doch nicht. Ich
Hab« wirklich etwas Rätselhaftes erlebt . Kannst du dir vor¬
stellen, daß ein Mensch , der tot ist , am Hellen lichten Tage aufder Straße herumläuft ?"

„Noch nicht mal in stockdusterer Nacht, Rola . Was für ein
Unsinn !"

Karola richtete sich aus ihrer faulen Stellung auf . Sie hieltdie beiden Hände eng zusammengeschlossen vor die Brust . Ge¬
nau so hatte sie als Kind dagesessen , wenn sie dem älteren Bru¬der etwas schrecklich Aufregendes zu erzählen Hatte.

„Hör bloß M, Hartwig . Gestern hatte ich beruflich in Bres¬lau zu tun . Ich war mit meinem Sportwagen drüben . Plötz¬
lich habe ich eine schreckliche Sehnsucht nach unserer HeimatLöwenau bekommen. Na — und da flitzte ich schnell mal rüber .Du , Löwenau ist noch völlig unverändert . Beim Konditor
Vierschke sind die Tortenstücke noch immer doppelt so groß wiewoanders und mit so schönen bunten Marzipanrosen . Und da
Hab« ich - "

„— — — Schokoladentorte gegessen " vollendete Hartwig
lachend .

„Hab'
ich . Und dabei am Fenster gesessen und auf denMarkt hinausgeiehen . Und da Hab« ich einen Mann gesehen —mir ist vor Schrecken die Marzipanrose im Halse stecken geblie¬ben. Ganz harte Eesichtszüg « hat er gehabt , gebeugt ist er

gegangen . Aber trotz alledem, ich kann mir nicht helfen, es warVollmer — Karl Vollmer ."
Verstört starrte Hartwig die Schwester an :
„Aber um Gottes willen . Karola . was redest Lu da ? KarlVollmer ist doch tot . Sentas Mutter hat uns doch vor vielenJahren aus Afrika geschrieben , ihr Mann wäre an einer Lun¬genentzündung gestorben- Wir sollten Senta gegenüber in unse¬ren Briefen den Vater nicht mehr erwähnen .

'
Sie käme sonstnicht darüber hinweg .

"

. . »Weiß ich alles . Hartwig . Ich weiß auch , daß seit jener Zeitkein Brief von uns durch Senta beantwortet wurde . Jeden¬falls , der Mann auf dem Marktplatz von Löwenau war KarlVollmer . Der Kellner hat es mir ja noch ausdrücklich bestätigt ."Hartwig blieb mit einem Ruck stehen .
(Fortsetzung folgt).



Mr will Mm im Arbellsdiensl werde«;
Vorbedingungen für den Antrag

Vorbedingungen für die Annahme eines Antrages für An¬
wärter für die Führerlaufbahn find :

1. Das vollendete 17. Lebensjahr und die Einwilligung der
Eltern oder des Vormundes ;

2 . Nachweise über die arische Abstammung ;
3. Unbescholtenheit, welche durch Beibringung eines polizei¬

lichen Führungszeugnisses und Strafregisterauszuges nach¬
zuweisen ist.

Bewerbung
Die Bewerbung um Aufnahme als „Führeranwärter " ge¬

schieht mittels eines schriftlichen Gesuches , welches dem Arbeits¬
gauführer einzureichen ist.

Sie kann vor Eintritt in den Arbeitsdienst wie auch wäh¬
rend der Dienstzeit im Arbeitsdienst erfolgen . Im letzteren
Falle ist sie auf dem Dienstweg vorzulegen .

Bewerbungsunterlagen
Den Bewerbungen sind beizufügen :
Ein handschriftlicher Lebenslauf , ein Lichtbild , ferner Be¬

scheinigungen zu Ziffer 1—3 , Abschrift des letzten Schul- oder
Berufszeugnisses , etwaige Bescheinigungen über die Zugehörig¬
keit und Betätigung in der HI . oder einer anderen Gliederung
der NSDAP , und Bescheinigungen über besondere Leistungen.

Auswahl der „Führeranwärter "

Die Aufgaben des Arbeitsdienstes stellen hohe Anforderun¬
gen an seine Führer . Es ist daher notwendig , an den Führer¬
nachwuchs neben der zu fordernden eindeutigen bejahenden
Einstellung zum nationalsozialistischen Staat hohe Anforderun¬
gen in charakterlicher, körperlicher und geistiger Beziehung zu
stellen .

Die endgültige Annahme als „Führeranwärter " erfolgt daher
erst zum Ende einer sechsmonatigen Dienstzeit als Arbeitsmann
unter Berücksichtigung der eingereichten Unterlagen und der
dienstlichen Beurteilung der Persönlichkeit und der Leistungen
des Bewerbers .

Die Laufbahnen im Arbeitsdienst
Im Arbeitsdienst gibt es eine untere Führerlaufbahn , welche

die Dienstgrade Truppführer . Obertruppführer . Unterfeldmeister
einschließt.

'
und eine mittlere und obere Führerlaufbahn , welcher

die Führer vom Feldmeister an aufwärts angehören . Zwischen
diesen Laufbahnen besteht keine starre und für den einzelnen
endgültige Trennung .

Der Ausbildungsgang für alle Laufbahnen ist im ersten Ab¬
schnitt , welcher einschließlich des einjährigen Wehrdienstes zwei
Jahre umfaßt , gemeinsam. Während dieser Ausbildungszeit
besteht kein Unterschied zwischen Anwärtern für die untere und
solcher für die mittlere und obere Führerlaufbahn .

Truppführerausbildung
Diese zweijährige Probedienstzeit bezweckt die Ausbildung

zum Truppsührer und umfaßt
Sechs Monate Dienstleistung als Arbeitsmann , drei Mo¬
nate Teilnahme an einem Lehrgang einer Truppführerschule ,
bei erfolgreichem Lehrgangsbesuch drei Monate Dienst als
außerplanmäßiger Truppführer und ein Jahr aktiver Wehr¬
dienst.

Die untere Führerlaufbahn
Bei Bewährung erfolgt zum Ende des zweiten Probedienst¬

jahres — nach Maßgabe der freien Stellen — die Uebernahme
als planmäßiger Truppführer in den Reichsarbeitsdienst . Vor
der Uebernahme hat sich der Anwärter aus eine ununterbrochene
Dienstzeit von mindestens zehn Jahren zu verpflichten.

In der unteren Führerlaufbahn erfolgt bei guter Beurtei¬
lung und in der Reihenfolge des Heranstehens nach dem Dienst¬
alter die Beförderung zum Obertruppführer . Obertruppführer ,

welche sich nach Persönlichkeit und Leistungen dazu eignen, wer¬
den nach Maßgabe der freien Stellen vom Reichsarbeitsführer
zum Unterseldmeister ernannt .

Befähigten Führern der unteren Laufbahn ist die Möglich¬
keit gegeben, nach Ablegung einer Prüfung in die mittlere
Laufbahn aufzurllcken.

Die mittlere Führerlaufbahn
Zum Ende des zweijährigen Probedienstes werden aus den

Anwärtern die Bcstgeeignetsten als Führeranwärter für die
mittlere Laufbahn ausgewählt , während die übrigen — wie
im vorigen Absatz beschrieben — nach Eingehen der zehnjähri¬
gen Verpflichtung in der unteren Laufbahn verbleiben .

Entsprechend den hohen Anforderungen , welche an die Füh¬
rer der mittleren Laufbahn gestellt werden , wird bei der Aus¬
wahl der Anwärter auch ein strenger Maßstab angelegt . Neben
dem besonderen Persönlichkeitswert müssen bei Führeranwärtern
für die mittlere und damit auch unter Umständen für die obere
Führerlaufbahn eine angemessene geistige Veranlagung und
eine Bildungshöhe gefordert werden , die der durchschnittlichen
Bildungshöhe der Absolventen einer höheren Schule im allge¬
meinen entspricht. Der Nachweis kann nicht nur durch das
Abgangszeugenis einer höheren Schule erbracht werden , son¬
dern auch durch Bestehen einer besonderen Prüfung .

Begabten Führeranwärtern , die nicht das Abgangszeugnis
einer höheren Schule besitzen, sich aber nach ihrem Persönlich¬
keitswert für die mittlere Führerlaufbahn eignen , wird die
Möglichkeit geboten, sich auf diese Prüfung vorzubereiten .

Feldmeisterausbildung
Der weitere Ausbildungsgang der „Führeranwärter für die

mittlere Laufbahn " umfaßt ein drittes Jahr , von welchem acht
Monate der Ausbildung an einer Feldmeisterschule dienen . Nach
erfolgreichem Besuch der Feldmeisterschule erfolgt die Ernennung
zum Unterfeldmeister , nach einer anschließenden mehrmonatigen
Bewährung im Außendienst als Unterfeldmeister erfolgt die
Ernennung zum Feldmeister .

Die weitere Ausbildung der Führer im Arbeitsdienst erfolgt
auf den Vezirksschulen und der Reichsschule des Arbeitsdienstes .

Zu der angeführten einheitlichen Ausbildung aller Führer
treten für besondere Dienstzweige, wie z . V . Verwaltung , Fach¬
ausbildungen in Lehrgängen auf den Schulen des RAD . und
auf höheren Schulen außerhalb des Arbeitsdienstes hinzu.

Zur Erfüllung bestimmter Fachaufgaben bei den Höheren
Dienststellen des Reichsarbeitsdienstes (namentlich bei der Ver¬
waltung und bei der Arbeitsplanung ) sind vom Feldmeister an
aufwärts „Amtswalterstellen " vorgefehen.

In diese Stellen können solche Führer übernommen werden,
die den Sonderausgaben entsprechende Eignung besitzen.

Versorgung
Die ausscheidenden Führer und ihre Hinterbliebenen sind

auf Grund des 8 24 des Reichsarbeitsdienstgesetzes versorgungs¬
berechtigt.

Die Versorgungsanspruche regelt ein zur Zeit in Vorberei¬
tung befindliches Versorgungsgesetz.

„Längerdienende Freiwillige "

Neben den beschriebenen Führerlaufbahnen besteht für solche
jungen Männer , welche Lust und Liebe dazu haben , die Mög¬
lichkeit des Dienens als „Längerdienende Freiwillige " . Die
„Längerdienenden Freiwilligen " verpflichten sich, über die
pflichtmäßige Dienstzeit von sechs Monaten hinaus mindestens
weitere sechs Monate , im ganzen also mindestens ein Jahr , zu
dienen.

Dienstzeit muß vor Einberufung zum aktiven - Wehrdienst
abgeleistet werden.

Längerdienende Freiwillige , welche am 1. April eintrrt -n,
dürfen also nicht dem Jahrgang angehören , welcher am darauf - I

OK IW

mmnriLkrvcn an
1.70

1 .ZO

8V «wsc-cc,

« und 14 Milliarde« RM Reichsschulde«.
In der ausländischen Presse findet man immer wieder

phantastische Zahlen über das Anwachsen der Reichsschulden
seit der Machtübernahme. Auf diesem Bilde ist deshalb ein¬
mal gezeigt, wie sich am 31. Dezember 1935 die Gesamtschuld
des Reiches zusammensehte . Die fundierten Schulden be¬
trugen insgesamt 11,29 Milliarden RM und waren davon
3,94 Milliarden RM seit 1933 hinzugekommen . Die kurz¬
fristigen Schulden betrugen wenrger als 8 Milliarden NM,
wozu allerdings noch die Steuergutscheinein einem Betrage
von 1 .3 Milliarden RM hinzukommen . Insgesamt wurden
Ende 1932 rund 11 )4 Milliarden RM lang- und kurzfristiger
Schulden des Reiches festgestellt, während einschließlich der
Steuergutscheinschuld die gesamte Reichsschuld Ende 1935
1514 Milliarden RM betrug. Die Erhöhung der Reichsschulden
während der nationalsozialistischen Staatsführung betrug
trotz der gewaltigen Aufwendungen für Arbeitsbeschaffung
und Wiedereinrichtung der Wehrhoheit weniger als 2 Mil¬
liarden RM Ein Vielfaches dieser Summe wurde durch die
höheren Steuereinnahmen als Folgen der Wirtfchaftsbele-
bung und die geringere Belastung durch die Abnahme der
Arbeitslosigkeit vom deutschen Volke erarbeitet.

folgenden 1. Oktober zum aktiven Wehrdienst eingezogen wird ,
sondern müssen jünger sein, z . V . :

Am 1. 4. 36 in den Arbeitsdienst eintretende „Freiwil¬
lige" dürfen nicht dem Eeburtenjahr 1915 angehören , soweit
dieser am 1 . 10 . 36 züm Wehrdienst einberufen wird , sondern
müssen jünger sein.
Sie erreichen die Dienstgrade eines Vormannes , Obervor -

mannes und außerplanmäßigen Truppführers und können bei
Erfüllung der Vorbedingungen auch als „Führeranwärter "

übernommen werden .
Nach dreimonatigem Probedienst erhalten sie als Abzeichen

Schulterklappen mit zweifarbigen Freiwilligenschnüren .
Die „Freiwilligen " bekommen eine höhere Löhnung , welche

zur Zeit für den Vormann 0,50 RM . täglich, Obervormann
0,75 RM . täglich, apl . Truppführer 1,— RM täglich beträgt .
Ärbeitsmänner , die während ihrer Pflichtdienstzeit im Reichs-
arbeitsdrenst die Eignung zum Vormann nachgewiesen haben ,
können nach Ableistung ihrer aktiven Wehrdienstzeit — nach
Maßgabe der freien Stellen — als Vormänner in den Reichs¬
arbeitsdienst übernommen werden.
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Aurich
4 F 3/38.

Der Landwirt Ubbe Christians Huismann in Simonswolde
hat das Aufgebote zum Zwecke der Ausschließung der im Grund¬
buche von Simonswolde Band XII Blatt 408 eingetragenen Eigen¬
tümer der Parzelle 20 des Kartenblatts 3 von Simonswolde
Ackerland zur Größe von 20 Ar gemäß 8 927 BGB . beantragt .

Die im Grundbuchs eingetragenen Eheleute Claas Dirks
Schuirmann und Teilke Martens , geb . Klingenberg , damals
wohnhaft in Simonswolde und deren Erben werden aufgefordert ,
spätestens in dem auf den

8. Mai 1936 , 11 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gericht, Zimmer 14, anberaumten Auf¬
gebotstermin ihre Rechte anzumelden , widrigenfalls ihre Aus¬
schließung erfolgen wird .

Amtsgericht Aurich, 26. Februar 1936.

4 F 17/35 .
Der Landwirt Uffe Dirks Kruse in Ellsworth , Minnesota

USA . , hat das Aufgebote zum Zwecke der Ausschließung der
Eigentümer des im Grundbuchs von Simonswolde Band XI
Blatt 371 eingetragenen Grundstücks Kartenblatt 12 Parzelle 40

„Wiesenland " zur Größe von 2,59,54 Hektar gemäß 8 927 BGB .
beantragt .

Die eingetragenen Eigentümer Sophia , Etta und Meindina
Janssen , Wübbe Eilts , Mettje Davids geb . Mammen , Lückje
Cornelius Ww . geb . Mammen , Nantje Penon geb. Freemann ,
Aagte Harbers Ww . geb . Freemann , Lübberdina Freemann , Jan
Bartels Freemann , damals sämtlich in Emden wohnhaft , bzw .
deren Erben werden aufgefordert , spätestens in dem auf den

8. Mai 1936 , 11 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gericht, Zimmer 13, anberaumten Auf-
aeüotstermin ihre Rechte anzumelden , widrigenfalls ihre Aus¬
schließung erfolgen wird .

Amtsgericht Aurich, 23. Februar 1936 .

4 F 18/35 .
Der Landwirt Affe Dirks Kruse in Ellsworth , Minnesota

USA ., hat das Aufgebote zum Zwecke der Ausschließung der
Eigentümer des im Grundbuch von Simonswolde Band X Blatt
322 eingetragenen Grundstücks Kartenblatt 12 Parzelle 62/42

Wiese „Die Leege" zur Größe von 69,27 Ar gemäß 8 927 BEB -
beantragt .

Die eingetragenen Eigentümer Landwirt Andreas Kämpen
Voß und Hinderk Kämpen Voß in Simonswolde bzw . deren
Erben werden aufgefordert , spätestens in dem aus den

8. Mai 1936 , 11 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht, Zimmer 13, anberaumten Auf-

-ebotstermin ihre Rechte anzumelden , widrigenfalls rhre Aus -

ließung erfolgen wird .
Amtsgericht Aurich. 23. Februar 1S3S.

Emden
In das Handelsregister Abteilung A ist heute bei der Firma

Fuhrmann und Hinrichs , Emden , eingetragen : Kaufmann August
Hinrichs in Emden ist als persönlich haftender Gesellschafter in
das Geschäft eingetreten . Die offene Handelsgesellschaft hat am
1. Januar 1936 begonnen. Zur Vertretung der Gesellschaft sind
die Gesellschafter nur gemeinschaftlich befugt.

Amtsgericht Emden , 4. März 1936.

Leer

In der Entschuldungssache des Pächters Klaas de Vries in
Barge (Lw . E . 195 P .) ist der Deutschen Pachtbank e. G. m . b . H.
in Berlin als Entschuldungsstelle am 28. Februar die Ermäch¬
tigung zum Abschluß eines Zwangsvergleichs erteilt .

Entschuldungsamt Leer, den 4. März 1936.

In der Entschuldungssache des Landwirts August Seeger in
Spols (Lw. E. 253 KZ ist der Hannoverschen Landeskreditanstalt
in Hannover als Entschuldungsstelle am 3. März 1936 die Er¬
mächtigung zum Abschluß eines Zwangsvergleichs erteilt .

Entschuldungsamt Leer, den 4. März 1936.

In unser Handelsregister Abt . A ist unter Nr . 38 zu der
Firma I . H . Garrels . Lud . Sohn , Leer , heute eingetragen : Die
Prokura des Eermann Kolbe ist erloschen .

Amtsgericht Leer , 26 . 2 . 1936 .
amlicke SellsimlmseliliMi! itt keis- iM VivbeliijM

Das am 28 . September 1934 für den Kolonisten Otto Hindetks
in Lammersfehn eröffnete Entschuldungsverfahren wird für dessen
Witwe Reenste Hinderks geb . Aggen in Lammersfehn ab 24. Fe¬
bruar 1936 weitergeführt . Die Gläubiger der Ww . Hinderks
haben ihre Ansprüche bis zum 1 . April 1936 bei dem Entschul¬
dungsamt in Leer anzumelden . Lw. E . 245 K.

Entschuldungsamt Leer, den 4. März 1986.

Das am 7. Januar 1935 für den Zimmermann Johann Bern¬
hard Lüken in Westrhauderfehn , jetzt in Meppen , Verssenstr. 30,
eröffnete Entschuldungsverfahren ist am 25. Februar 1936 aus
seine Ehefrau Helena Lüken geb. Vollen in Meppen , Verssen-
straße 30, ausgedehnt . Lw. E. 308 K.

Eutschuldungsamt Leer , den 4 . März 1936 .
'

Em-en
Verdingung .

Die Malerarbeiten (Außenanstrich) für das städtische Kranken¬
haus sollen vergeben werden.

Verdingungsunterlagen sind , soweit der Vorrat reicht, auf
dem Stadtbauamt , Zimmer Nr . 5, gegen eine Gebühr von 0,50
RM . zwischen 8 und 18 Uhr zu haben und daselbst bis zum
Eröffnungstermin am Sonnabend , dem 14 . März 1936, 12 Uhr,
in verschlossenem Umschläge mit der Aufschrift Malerarbeiten ,
städtisches Krankenhaus , wieder einzureichen.

Emden , de» 5. März 1936.
Der Oberbürgermeister — B —. In Vertretung : gez. Kersten .

Das Entschuldungsamt in Leer als Entschuldungsstelle ist in
folgenden Entschuldungssachen zum Abschluß eines Zwangs¬
vergleichs ermächtigt :

a) Kolonist Focko Kastens in Veenhuser-Königsmoor
(Lw. E . 43 K.) am 25. Februar 1936,

L) Eheleute Malermeister Ulrich Hanneken und Anna geb .
Schute in Burlage (Lw . E. 404 K .) am 29. Februar 1936,
c) Landwirt Theodor Nordüroek in Steenfelderfeld
(Lw . E. 36 K.) am 2. März 1936.

Entschuldungsamt Leer , den 4 . März 1936.

Folgende Entschuldungsverfahren sind aufgehoben :
1. für den Landwirt Gerd Janssen Saathoff in Folmhusen

(Lw. E. 17 K.) am 2 . März 1936,
2. für den Kolonisten Albert Börchers in Südgeorgsfehn

(Lw . E. 217 K .) am 22 . Februar 1936,
3. für die Eheleute Arbeiter Hermannus Jbelings und Helene

geb . Reemts in Ostrhauderfehn (Lw. E . 204 K.) am 24 . Fe¬
bruar 1936,

4. für den Arbeiter Theodor Jsebrandt in Völlenerfehn
(Lw . E. 28 K .) am 28. Februar 1936,

5. für den Landwirt Johann Spanjer in Ostrhauderfehn
(Lw . E. 68 K .) am 2. März 1936.

— Zu 1 nach rechtskräftiger Bestätigung des Entschuldungs¬
planes . — Zu 2—5 nach rechtskräftiger Bestätigung des Ver¬
gleichsvorschlages. —

Entschuldungsamt Leer , den 4. März 1936,

Leer
Mrlsst: Straßensperrung.

. Die unterm 19. November 1935 von mir angeordnete halb -
Sperrung der Landstraße Bunderhee —Bovenhusen in der

Ortschaft Bunderhee wird hiermit aufgehoben.
Leer , den 28. Februar 1936.

Der Landrat . Conring .

gesondert beilegen! Nicht im Brief mit anfllhren. Nur

garantiert fehlerfreie Wiedergabe



Verdingung. UMD6r erste Bauabschnitt für den Ausbau der Ufer und Deichean der Leda soll in 5 Losen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden .

Los l. 108 500 m' Bodenauftrag
15 000 m " Bodenabtrag
1 000 m° Bruchsteinpslastsr

380 m> BöschungspflasterLas ll > 96 OSO m' Bodenauftrag
2 SW Bodenabtrag
1100 m' Steinschlag
3 500 m» Steinschüttung
1900 m' Faschinen

Los M . 61 MO m -> Bodenauftrag
4 700 m - Böschungspflaster
7 600 ^ Bodenabtrag
1700 ^ Steinschlag
8 000 mb Steinschüttung

600 mb Bruchsteinpackung
2100 mb Faschinen

Los IV. 105 600 mb Bodenauftrag
7 000 m' Bodenabtrag

260 m° VruchsteinpflasterLos V. 95 000 mb Bodenauftrag
12 000 mb Bodenabtrag

1 MO ^ Bd'
schungspflaster

2 000 mb Steinschlag
7 000 ^ Steinschüttung
3200 ^ Faschinen .Die Unterlagen für die Lose l . IV und V können vom 9. März !1936 und für die Lose II und III vom 18 . März 1936 ab bei dem

Unterzeichneten Vauamt gegen portofreie Einsendung von 10,.RM . bezogen werden .
Die Angebote der Lose I. IV und V sind bis zum Eröffnungs¬termin am Freitag , dem 27. März 1936 , 10 Uhr , und die derLose II und III bis Mittwoch , den 8. April 1936, 10 Uhr , bei demUnterzeichneten Bauamt einzureichen .
Zuschlogssrist : 11 Tage .
Auf die Bekanntmachung der Regierung Äurich vom 20 . Februar 1925 im Regierungs -Amtsblatt , Stück 9, von 1925, wirdgewiesen .

Wasserbauamt Leer/Ostfriesland
Ledastraße 17.

Wir bitten

Angebote in

Weißkohl
Abnahme September, !

Oktober .

Gesucht zum 1. April

tüchtiges
junges Mädchen

nicht unter 18 Jahren . Lei !
gutem Gehalt für Haushalt !

zur Avnayme vepremverund Ueine Landwirtschaft (4

« Max Meyer , SommerwkrtfchastG. M. Dnnekee L Söbne, Wescrstrand". Farge
Emden . bei Bremen .

Suche aus sofort oder 1. Mal
einen tüchtigen zweiten

jllngea Mann
für meine Ackerwirtschaft , bei !
Familienanschluß und Gehalt ,

r . Helmers , Ditzumerhammrich
lltkreis Weener , an der Land¬

straße gelegen .

Suche zum 1 . April resp . zum
1. Mai jüngeren

Gesucht ei»

>M»«m
von 14—16 Jahren . Off . u .I
L 198 an die OTZ .. Leer .

Gesucht zum 1. April einSicherer Mietzahler sucht

Z'MimrwvlMNg Mädchen
lind

zum 1. 4. 1936 zu mieten .
Mietpreis bis RM . 45 .—.
Schriftliche Angebote ^ unter ^ jytz HllU §10Otkk

von 16—17 Jahren .
Easthof St . Auueutor ,
I . Wagner , Jever . Tel . 276

E 188 an die OTZ . , Emden,s
erbeten .

Herr sucht
möbl. Zimmer

mit Morgenkaffee und Bad¬
benutzung in Aurich . Evtl ,
voll . Pens . Ang . mit Preis
A 96 an die OTZ . , Aurich .

Junges Ehepaar sucht bald .§
2-3 -Aimlmrwobmmg

in Aurich oder Umgegend .
Schriftliche Angebote unter .
A 97 an die OTZ ., Aurich .

zum 1. 4. gesucht von
Frau Gertrud Ohling , Aurich ,
lllrichstratze 23.

Gesucht ein älteres , tüchtiges ,
christlich gesinntes

I . Ackermann ,
Siegelsum .

Gesucht zum 1. Mai

Groß. u.Minkaecht
sowie ein

Mädchen
W . Ihnen , Engerhafe .

Suche zu soso« einen tüchtigen

Bäckergesellen
lnur mit Meisterbrief ).
Angebote mit Lohnansprüchen
unt . E . 182an dieOTZ .Emden

Netteres , einfaches , häusliches ^
Mädchen ,

schon mehr . Jahre z. selbst . Führ ,
eines Haushalts tätig gew ., sucht
z. 1. April od . spät . Stellung , am
liebst , zur Führ , eines kl. Haus¬
halts od . bei ält . Ehepaar . Ang .

A 98 an die OTZ ., Auxrch.

Suche zum 1. April Stelle als

Arköufer
(Eisen waren ) .
Angebote unter Nr . 622 an
die OTZ . , N orden .

Suche für meine 42jährige
Schwester eine

Stelle in der AndtvirtsO.
schlicht um schlicht. Zu ersr .
bei der OTZ ., Leer .

Suche für m . Sohn , 15 I .
alt , zu Ostern eine Stelle als

Lehrling
in einem landw . Betrieb .
Siedelt Hinrichs , Neufolsten¬
hausen über Esens , Ostfriesl .

für Haus - und Gartenarbeit, !
ferner für die Küche eines
das selbständig kochen und
und waschen kann , zum 1. 4.

oder später . Angebote unter
L 199 an die OTZ . . Leer .

Junger

Gesucht
einfaches

zum 1. Mai ein

Verdingung.
Der erste Bauabschnitt der Emsdeicherhöhung zwischen Leerund Emden soll im Aufträge der rechts - und linksemsischen Deichachten in 4 Losen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver - jgeben werden .

Los 1 - 48000 mb Bodenauftrag
,, 2 — 69 009 „ „
„ 3 — 50 000 „ «
., 4 -- 87000 „

Unterlagen können vom 9. März 1936 ab bei dem Unter¬zeichneten Bauamt gegen portorfreie Einsendung von 10,— RM .bezogen werden .
Die Angebote sind bis zum Eröffnungstermine am Freitag ,dem 27 . März 1936, 16 Uhr , bei dem Unterzeichneten Bauamt ein¬zureichen .
Zuschlagsfrist : v. April 1936.
Ärf die Bekanntmachung der Regierung Aurich vom 20. Fe¬bruar 1925 im Regierungs -Amtsblatt , Stuck 9 von 1925, wird !hingewiesen .

Wasserbauamt Seer/Vstfrieslaud .
Ledästratze 17.

- m
Sol»

bei Familienanschluß u . Ge¬
halt . Melken erforderlich .

II . Reershemius , Westermarsch I
Ibei Norden .

Mrz

welcher selbständig arbeiten !
kann , sucht zum 1. April
Stellung .
Angebote an

Gerhard Frerlchs , Urdorf
bei Wittmund .

Gesucht zum 15
1. April eine

oder

für Land - und Gastwirtschaft
m . Saalbetrieb . Fam .-Anschl .l

Gastwirt Wittenberg ,
Schöuemoor über Delmenhorst .

So/s

' S " L

UMMMsMIW
An die

Versteigerung
der früheren Arend Junkersschen !

Besitzung
in Mermoorer Kolonie ,

jetzt der Ehefrau Bley gehörig ,am

Freitag . -. 6. Mürz 1936 ,
nachmittags 4 ' /, Uhr ,

in der Pop pingaschen Gast¬wirtschaft in Warsingssehnpolderwird hiermit erinnert .
Leer .

Dr . Anton Klase », Notars

Hersvuemvageil
(Limousine ) Lssonderer Um -!
stände halber billig zu ver¬
kaufen . Anfragen unt . L 200
an die OTZ . .Leer .

Bestes drahtgepreßtes

Seu und Saserstroh
zu verkaufen .
F . Poppinga ,
Kloster Miedelsum ,
Telefon Pewsum 46.

z Läuferfchweiae
billig zu verkaufen .
Johanne » Weiland , Larrelt .

Hab « ein gutes

Arbeitspferd
tzochtr. Etammiarie

zu verkaufen .
Aisien , Norddeich b . Norden
Zu verkaufen eine schwarze

Mhrtge Stute
A. Willms , tzagermarsch
über Norden .

Ein

Lüulerschweili
zu verlausen .

Hermann Eeike » , Hinte Rr . 11

2 hochtragende Müder
zu verkaufen .
Heye Sansie » Ww «>
Forlitz -Blankirchen .

Kräftige

Krsnkemsiegeri»
— — kür Nachtwache
UWMKMW » «'^cht.

Emde ». Richardstr . 7 (parterre ) .

Bauerntochter , 19 Jahre , sucht
zum 1. Mai Stellung als

Haustochter
bei voll . Fam .-Anschl . u . Geh .

Ang . u . L 197 a. d . OTZ -, Leer .!

Witwe Johanna Hedeman « ,
geh . Onken , in Timmel will am

Ijensiag . dem rs. März,
abends 7 Uhr,

in der Eastwirischast von Zanssen
m Timmel ihre hterselbst vetegene

Besitzung
bestehend aus de« Wohn «
« nd Wirtschaftsgebäude
mit etwa 6 da Ländereien

öffentlich meistbieiend aui 3 Jahre
ourch mich verpachten lassen.

Die Ländereien werden auch
ltückweie ausgebolen .

Timmel , den 4 . März 1938.
Hinrich Buh.

Preutzocher Auktionator .

bei Strackholt .

z«M m» i » MmrlI,zjmmerwvtzaMgzu verkaufen .
A. Opitz. Zwischenberge «

Wegen Verheiraiung meiner
jetzigen Stütze suche zum i . Mm
ein anderes in der Landwm -
schair erjahrenes

Sberwvhnmg
(4 Zimmer , Küche n . Zubeh .) ,
versehen mit Elektrisch , Gas ,
Wasser u . Kanalisation , zum
1. April od. später an ruhige
Mieter zu vermieten .

Aurich , Reilstraße 3.

Größeres Quantum

gesunde Runkel»
zu verkaufen .
M . de Bries . Ostdorf,Norden -Land .

Euterhaltenen

kür Leica -Film zu kau en gesucht
Schriftliche Angebote erbeten
unter E 1V1 a. d. OTZ Emoen

Aquariumgka »
zu kaufen gesucht. Schr . Ana
m . Ang . v. Größe u . Preis
u . E 189 a. d. OTZ ., Emde » .

m . Zubeh . , Adolf -Hitler -Str .,I
zum 1. 4. zu vermieten .

»... <- ijljngxZ Mädchen
Eedalt und Familienanschluß
Zwei Mädchen werden gehalten .
Fra« Mms » Jennett
bei Pew um .

an die ÖTZ . , Emden .

Zu wiori ooer zum l . Mm em
tüchtiges , zuoerlä .stges

Mädchen
ge .ucht.

Frau Janßen , Mühle
TjAche de , Marienhafe

Zum 15. 3. fleiß .

Rädchen
f. Haushalt u . Küche gesucht^
Daselbst

Per sofort tüchtiges,zuverlässige !

gesucht .
Ausfübrl . Angeb . m . Zeugn .
u . Loynanspr . , Lichtbild , an

Hotel Rathaus m. Pension Park -
yans , Altena » , Oberharz .

nicht unter 18 Jahren , ge
'
uchi

für eine Bahnhofswirtschaft .
Angebote unter E ISS an die
. OTZ ." . Emde « .

Gesucht zum 1. April
tüchtiges , zuverlässiges

ein

Registrierkasse
^

itt
^

erhalten , zu kaufen ge-

Ausführl . Angebote m. Preis .
Drogerie Jhukeu , Norden ,

Gesucht für meine Landwirt
schaft (Saatbau , Sortenver
suche) zum 1. Mai ein

jüngerer Milse
oder ein einfacher

.. . . . .» junger Mann
L 2 k,r L ""' NLLL

Frau Jensen , Augustfehn i. v . > >n>> > - —n .
— Jüngerer

MWaecht
zum 1. Mai 1936 gesucht.
Alter 18—20 I . Ebenfalls ein

Mßinödchen
gesucht Gut . Melke » Beding
Gebr . Jacobs , Laudrp ^
Woquard bei Pewsum .

Gesucht zu Anfang April ei «!
einfaches ^

snngeS Mädchen
oder Müsin

für landw . Haushalt .
Ang . m . Eehaltsforderung an !

Schierenbeck , Eroß -Emshoop ,
Post Heidkrug
Wer Delmenhorst i . O .

Sauerwesien -
kompl ., sehr gut erhalten, !
billig zu verkaufen . Schrift !
Angebote unter E 190 an die !
OTZ ., Emden .

^

Anzukause « gesucht

Meter
gutesFeldbatzngleis

Ang . mit Preisangabe erbitt .
Brunzema , St . Georgiwold
bei Mud «.

Gesucht zum t . Mm em

tvewumauszug
S. Klasse 46. Preußisch-Lübdeulsche (272. Preuß .) Klasseu -Lotterte

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogen » Nummer sind zwei gleich hohe Gewinn»gefallen, und zwar j» einer aus die Lose gleicher Nummeri» den beiden Abteilungen l und ll

Suche auf sofort ein einfaches
fixes ^

Fräulein
für die Landwirtschaft .
Melken Bedingung .

Lübbo Habben » Neßmergrode ,
l über Norden .

Melker
Eu <e Behandlung . Euter Lohn .
Moderne Wiri .chast.

Georg Geerke « , Barel i.Oldbg
über W' loeshau en

, Tsleso» Brettorf 213

22. Ziehungstag 4. März 1936
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Ole Entwicklung Ser deutschen Ausfuhr
lMMs üu?suNr MS >m V«SsczieicO ru Ml v»>

ci?ei! vNLioHvc>ngn MiliNUlöilWllllS
HK .

l«

»MltpÜMkMM « -.popM« lebMNSM , AKiMIPi!»

Dir Verschiebung der deutsche» Ausfuhr.
Seit 1983 ist der Wert der deutschen Ausfuhr von

8,7 Milliarden NM auf 4.3 Milliarden zurückgegangen .Dieser Aussuhrrückgang ist aus die Hemmnisse zuruck-
zusühren. di« durch die ungeklärte Währungslage und teil¬
weise auch durch den Boykott deutscher Waren im Ausland«
verursacht wurden. Fast all« Warengruppen sind an dem
Rückgänge gleichmäßig beteiligt, mit Ausnahme der chemi,
scheu und pharmazeutischen Erzeugnisse , die sich im wesent,
liehen aus dem Auslandsmarkt behaupten konnten . Ferner
stieg die Ausfuhr an Steinkohle und Steinkohlenprodukten
sogar an . was aber hauptsächlich aus den Bedarf Italiensan Steinkohle zurückzuführen ist. Durch die weitere Durch¬
führung des Neuen Planes mutz es aber möglich sein , die
Ausfuhr deutscher Wertarbeit wieder zu steigern , so daß die
Einfuhr an Rohstoffen sür di« deutsche Industrie gesichertwird.

Steigende Umlöke im SroBandel
Die Entwicklung de» Großhandels im Lahre 1935

Die Entwicklung des Großhandels im vergan¬
genen Jahr ist heute noch nicht endgültig zu übersehen, da ver¬
schiedene Zweige ihre Umsätze noch nicht abschließend errechnet
haben. Die Forschungsstelle sür den Handel legt aber doch
schon Einzelergebnisse vor , die als Maßstäbe sür die allgemeine
Entwicklung in gewissem Grade herangezogen werden können.
Dabei sind vor allem di« großen Unterschiede in der Umsatz¬
gestaltung bemerkenswert . Während manche Geschäftszweige
nur eine geringe Belebung verzeichnen konnten, eilen ihnen an¬
ders wieder erheblich voraus .

Nach den Ermittlungen der Forschungsstelle erhöhten sich die
Umsätze des Nahrungsmitteigrohhandels im
Jahre 1635 um durchschnittlich 8 Prozent gegenüber dem Vor¬
jahr . Ein Teil dieser Steigerung geht zweifellos auf Preis¬
erhöhungen zurück. Die Umfatzwerte des Süßwarengroßhandels
liegen sogar um 10 Prozent über dem Ergebnis von 1934,

Der Tuchhandel , der als einzige Gruppe des Textil -
warengrötzhandels bisher erfaßt werden konnte, erfuhr dem¬
gegenüber einen Umsatzrllckgang von 26,4 Prozent . Diese Tat¬
sache ist dadurch zu erklären , daß die Hamsterungen von Woll¬
stoffen und Tuchen im Jahre 1934 zu einer weitgehenden Lager¬
stapelung im Schneidergewerbe führten . Bekanntlich konnten
damals

'
Umsatzstetgerungen bis zu 156 Prozent beobachtet wer¬

den. Infolge dieser Voreindeckungen war natürlich die Nach¬
frage nach Wollstoffen und Tuchen im vergangenen Jahr er¬
heblich geringer . Trotzdem liegen die letzten Umsatzwerte noch
weit über dem Stand von 1933.

Der Ledergroßhandel schloß mit einer Umsatz¬
steigerung von zwei Prozent ab . Der Großhandel mit Kurz-,
Galanterie - und Spielwaren verzeichnet eine wertmäßige Be¬
lebung von vier Prozent . Die Ausweitung des Baumarktes
und der gesteigerte Bedarf an H a u s r a t a r t i k e l n brachte
nach einer vorübergehenden Stockung auch beim Eisenwaren¬
großhandel einen bedeutenden Aufschwung, so daß seine Umsätze
trotz des fast unveränderten Preisstandes « ine Erhöhung um
9.8 Prozent erfuhren .

199. Reise des Fruchtdampfer » „Orotava -

Die Fahrgäste des bekannten Fruchtdampfers „Orotava "
richteten anläßlich der 199. Reise des Schisse » nach Madeira
und den Canarischen Inseln an den Vorstand des Norddeut¬
schen Lloyd Bremen ein Glückwunschtelegramm, in dem sie
gleichzeitig ihren Dank sür den herrlichen Verlauf der Reise
zum Ausdruck brachten.

Znm Abwracken- verlauft
Der im Jahre 1899 erbaute 1293/756 RT . große und seit dem

19 . Dezember 1931 in Bremerhaven aufgelegene Dampfer
..Nordsee " der Reederei W . Schuchmann, Bremerhaven , ist
kürzlich an die Firma Walter Ritscher, Harburg , zum Ab¬
wracken verkauft worden . Das Schiff ist gestern im Tan d^
Seeschleppdampsers „Seenixe " von Bremerhaven aus dem Kohl¬
brand eingetroffen und an der Abbrnchwerft von Walter
Ritscher in Moorburg befestigt worden.

Einstellung in den Touristenreisedkenst
Der von Ostasien eingetroffene 13 387/7796 RT . große

Dampfer „Stuttgart " des Norddeutschen Lloyd , Bremen , wird
in nächster Zeit in den Touristenreisedienst eingestellt werden.
Dar Schiff wird seine erste diesjährige Fahrt am ZI . März von
Bremerhaven nach Madeira antreten .

2466 Marge « für Siedler
Die braunschweigische Domäne Warberg ist vom braun¬

schweigischen Staat der Braunschweigischen Sisdlungsgefellschaft
zur Verfügung gestellt. Die Domäne ist rund 2406 Morgen
groß.

Oldenburger Zucht- und Nutzviehmarkt so« 3. Mär ».
Es kosteten : Hochtragende Kühe 2. Sorte 400—476, S. Sorte

300—380 Mark , tragende Rinder 1 . Sorte 400—460, 2. Sorte
340—380 Mark . Ausgesuchte Tiere in allen Gattungen über
Notiz. Marktverlauf : ruhig .

Schlachtviehmarkt Berlin vom 3. März
Auftrieb : Rinder 930 , darunter Ochsen 164, Bullen 196,Kühe 536 , Färsen 74 ; Kälber 3238 ; Schafe 3558 ; Schwein«

11674. Bei Rinder glatt , Spitzentiere über Notiz. Bei Käl¬
bern und Schafen Marktverkauf ruhig . Bei Schweinen verteilt .
Preise für 50 Kilogramm Lebendgewicht. Ochsen : a 44, b 40,
e SS. d 28. Bullen : a 42. b 38 . c 33 . d 26. Kühe : a 41 . b 37.
e 32, d 24 . Färsen : a 43, k> 39 , c 34 , d 27. Kälber , Sonder¬
klasse : 80- 95 , a 56- 62, b 47—55, c 38- 45, d 30- 36 . Lämmer
und Hammel und Schafe : « 48—51, b 44—47 , c 40—43, d 28
bis 38, Schaf« : e 37—38 , f 33—36 , g 23—31 . Schweine : a 54 .S ,bl 83,5. b? 52.5. c 50 .8 . d 48.8. gl 5Z .5 g? 48.5.

Zucht- und Nutzviehmarkt Leer vom 4. März
Grotzviehmarkt . Antrieb 360 Stück (zu 75 Prozent

von ' arischen Händlern ) , Auswärtige Käufer wenig vertreten .
Handel : Hochtragend« und frischmelke Kühe 1. Sorte mittel ,
2 . Sorte langsam » 3- Sorte schleppend . Hoch- und nieder¬
tragende Rinder 2. Sorte langsam , 3. Sorte schleppend . JährigeBullen 1. Sorte langsam , 2 . Sorte langsam , 3. Horte langsam.
Kälber bis zwei Wochen alt gut . Eesqmttendenz sehr schleppend .
Preise : Hochtragende und frischmelke Kühe 1. Sorte 528—575,
2 . Sorte 450—525 , 3. Sorte 300—420 Mark . Hoch» und nieder¬
tragende Rinder 2. Sorte 375—450 , 3. Sorte 270—350 Mark .
Jährige Bullen 1. Sorte 400—500 , 2. Sorte 300—400. 3. Sorte
240—300 Mark . Kälber bis zwei Wochen alt 18—50 Mark . —
Kleinviehmarkt . Antrieb 72 Stück . Handel schlecht.
Ferkel bis sechs Wochen alt 14—15, sechs bis acht Wochen alt
15- 17 , Läufer 25—45 Mark . Schafe 40- 58 Mark . Nächster
Pferdemarkt am 25. März zusammen mit dem Rindviehmarkt .

Deutschland- Lolland
Der Stand des Verrechnungsverkehrs

In der Woche vom 24 . bis 29 . Februar wurde bei der
Niederländischen Bank im ganzen ein Betrag von 600 000
(600 000 ) RM . von den auf dem Sonderkonto der deutschen V«r-
rechnungskasse ausstehenden Forderungen mit den Begünstigte »
abgerechnet. Die Nummern der abgerechneten Posten gingen
von 85 036—85 244 (84 847—85 635) . Der Gesamtbetrag der
auf dem Sonderkonto noch ausstehenden Posten beträgt 23 .2
(23,8) Mill . RM . Im gleichen Zeitraum wurde von der
Niederländischen Bank ein Betrag von 600 000 (400 000 ) RM -
auf der auf dem Treuhänderkonto der Niederlande ausstehen»
den Forderungen mit den Gläubigern verrechnet. Der Gesamt¬
betrag der aus dem Treuhänderkonto eingetragenen noch nicht
abgerechneten Forderungen beläuft sich zur Zelt auf 15,1 ( 15,7s
Mill . RM . Die letzte Abrechnungsnummer für das Treu -
händerkonta : 20 644 (20 622) .

.. Maielttt« in Southampton aulgelegt
Die Cunard White Star Line hat den Dampfer „Majestic "

nach seiner Ankunft von Neuysrk aus der Nordatlantikfahrt
gezogen, um der „Queen Mary " Platz zu machen . Das Schiff
wurde anstatt in dem Ozean- Dock am Kai des neuen Dock» be-
festigt, wo es für unbestimmt, Zeit aufgelegt wird . Dasselbe
Dock diente der Aufnahme der ,,Mauretanier " und „Olympic "
vor ihrer Abwrackung. Im April wird Dampfer „Beren -
garia " ebenfalls aus dem Verkehr gezogen und aufgelegt wer¬
den. So werden auch diese beiden ehemalig deutschen OZean -
schiffe ( „Bismarck" und „Imperator ") auf einer englische » Ab -
bruchwerft ihr Ende finden.

Moskau bestellt zwölf Schlepper in Japan
Im Einverständnis mit der Sowjetregierung bestellte di»

sowjetrusstsche Handelsvertretung in Tokio bei japanische«
Firmen zwölf Schlepper zu je 50 Tonnen im Gesamt¬
werte von etwa 600 000 Yen. Der Auftrag soll schnellstens
ausgesührt werden , da in verschiedenen sowjetrussischen Häsen
Mangel an kleinen, starken Schleppfahrzeugen beteht . Ange¬
sichts der zahllosen Meldungen Über eine Per charfung der
Kriegsgefahr zwischen Japan und Sowjetrußland er-
scheint dieses Handelsgeschäft doppelt bemerkenswert -

Privatschisfer - Vereinigung Weser - Ems , Leer. Schiffs-
bewegungsUfte vom 4. Marz . Verfehl zum Rhein :
Alma . Kruse , löscht 4. in Rheine , weiter »ach Eelsenkirchsn.Duisburg . Ruttersegen , P -nthake. loscht zur Zeit in Duis¬
burg , fährt 5. nach Düsseldorf, löscht und ladet . Herwig ,
Mertens , 3. von Bremen nach Saerbeck, Hamm , Wanne , Duis¬
burg . — Verkehr pom Rhein : Vorwärts , Hogelücht, 8.
von Eelsenkirchen nach Oldenburg -Bremen . Dede, Freese,
löscht 4. in Leer. — Verkehr nach Münster und den
übrige « Dortmund - Ems - Kanal - Stationen :
Fenna , Hartmann , 4. in Leer , 8. weiter nach Hamm . Johanne ,
Friedrichs , löscht 4. in Münster . Annemarie , Schoon, 4 . van
Münster nach Dorsten. Lina , Lüpkes, ladet -beladen in Bremen .
Gerda , Lüptes , 5 . von Leer nach Meppen , Lillgen , Münster .
Sturmvogel , Badewien , ladet -beladen in Bremen . Frieda ,Schaa, ladet -beladen in Bremen . — Verkehr von Mün ,
st er und den übrige « Dortmund - Ems - Kanal -
Stationen : Kehrwieder , Kramer , 4. von Rheine nach
Küstenkanal . Herbert , Kleemann , 4. von Hamm nach Heister¬
holz , 6. ladeklar . Günter , Zwanefeld , löscht zur Zeit in Weser-
münde . Margarethe , Meiners , 8. in Wesermünde fällig . —
Verkehr nach den Emsstationen : Gertrud , Hart¬
mann , ladet - beladen in Bremen . Grete , Doyen , ladet 5 . in
Bremen . Concordia , Deters , löscht 4. in Weener , 5. in Papen¬
burg . Hermann , Rauert , löscht- ladet in Emden . Hoffnung ,Beekmann soll heute von Bremen abgehen . Frieda , Büscher ,
soll heute von Bremen abgehen. Hoffnung , Priet , ladet in
Bremen . — Verkehr von den Emsstationen : Aalke,Wiemers , 4. von Emden nach Weener - Bremerhaven . —
Diverse andere Schiffe : Gerhard , Oltmanns , liegt
auf der Weift . Marie , Schliep, liegt in Elisabethfehn . Netty ,
Grest, liegt auf der Werft . Anna , Janssen , liegt auf der
Werft . Anna - Gesine , Peters , fährt Steine . Wega , Schaa,
fährt Steine . Ebenezer, Siebs , fährt Steine . Bruno , Feld¬
kamp , fährt Steine . Maria , Vadewien , fährt Steine . Venus ,
Buß , fährt Steine . Hoffnung , Buh , fährt Steine . Hoffnung ,
Buß , fährt Steine . Ora et labora , Funk , fährt Steins . Käthe ,
Möhlinan « , fährt Steine . Immanuel , lllpts , fährt Steine .
Vier Gebrüder , Buß , fährt Steine . Reinhard , Harders , fährt
Steins . Vorwärts , Kramer , fährt Stein «. Johanna , Stumpe ,
fährt Steine . Henriette , Mindrup , 1. Bergeshövede passiert
zu Tal . Spica , Schaa , 2 . von Hamm zu Berg .

Schiffsverkehr Leer. Angekommene Schiffe : 2. 3.
Günter , Zwanefeld : Immanuel . Lüttermann ; Sturmvogel ,Meinen : Maria , Abels . 3. 3. Margarethe , Meiners ; Dollart ,
Park ; Dini , Post ; Ems , lllpts ; Margarethe , Dreyer ; Mimi ,
Bunger ; Jantje , Sannema ; Lauria , v . Lintel ; Grete , Doyen.
4 . 8. Geflne, Klee« ; Dede, Freese ; Heini , Held ; Fenna , Hart¬
mann ; Maria , Grüßing ; Henriette , Mindrup . — Abge -
gangene Schiff « : 3. 3, Catharina , Wessels; Anna Maria ,
Schröder ; Immanuel , Lüttermann : Sturmvogel , Meinen ;
Margarethe , Meiners : Dini , Polt ; Grete . Doyen . 4. 8. Maria ,Abels ; Concordia , Deters ; Margaretha . Dreyer ; Jantje ,
Sannema ; Gesine, Kleen; Mimi , Banger ; Dollart, Park.

Keim Wffreanzeigen von Geiverbckeibendeu !
Ein « Entscheidung des Werverate » der deutsche« Wirtschaft

(Eigene Meldung )
Di« oft umstritten « Frage der Chiffreanzeigen von Gewerbe-

treibenden ist durch den Werberat der deutschen Wirtschaft
dahingehend entschieden worden , daß Waren und Lei¬
stungen nicht lediglich unter einer Kennziffer (Chiffre ) ,
einer Fernsprechnummer oder einer sonstigen Deckbezeichnung
des Werbenden gewerbsmäßig öffentlich angezeigt oder gesucht
werden dürfen .

Bekanntlich hatte der Werverat schon in einer früheren
Verordnung die Vorschrift erlassen, daß bei , eder Werbung die
Möglichkeit einer I r r r es üh run g a u , ge -
schlossen bleiben muß. Allein schon di« Deckbezeichnung
einer Anzeige kann jedoch den Leser über ihre Eewerbsmaßig -
keit täuschen . Auch für den Fall , daß eine derartige Irre¬
führung nicht denkbar ist , verstößt aber dieses Verfahren gegen
den Grundsatz der Klarheit und die in der zwerten Bekannt¬
machung der Werberates geforderten Anschauungen eines ehr-
baren Kaufmannes , da dieser eine Verschleierung der Wer-
tungsherkunst nicht notwendig hat.

Auf der anderen Seite ist es aber auch «in « Selbstverständ¬
lichkeit , daß der Leser der Werbung keine unliebsamen Ueber-
raschungen erleben will . Wenn ihm dagegen der Name des
Aufgebers der Anzeige bekannt ist , hat er die Möglichkeit, zu
prüfen , ob dieser oder die betreffende Firma seinen Wünschen
entspricht.

Die genannte Entscheidung gilt nur für gewerbsmäßige
Anzeigen, zum Beispiel von Händlern und Fabrikanten , nicht
jedoch für nicht gewerbsmäßige Anzeigen wie Stellungs¬
gesuch « und - angebot « . Wohnung,vermi,tun .
gen und dergleichen. Selbstverständlich darf nun aber die
Vorschrift des Werberates nicht etwa nur als auf Waren¬
anzeigen beschränkt angesehen werden . Dazu gehören natürlich
auch Werbungen für Leistungen, beispielsweise von Transport¬
geschäften und ähnlichen Unternehmungen . Ob es sich hierbei
um ein Angebot oder um ein Gesuch handelt , spielt kein« Rolle
im Sinne dieser Entscheidung.

Arucas am Hamburg 5, 8.
Ast» Chartsrd S S. Par «

Norddeutsche, Lloyd, Bremen .
Askania 8, 3. Para nach Leixae».
nach Lissabon. Attika 2, 3. Antwerpen nach Teara . Br»m»n 2,
3 . Reuyork - Columbus 2 . 3 . Maaallanes nach Mar dal Plata .
Este 89. 8. Quessant passiert «ach Lristobal . Franken 1. 3. Hook
v . Holl, n, d. La Plata . Frankfurt 1. 3. Hamburg . Ariderun 23-
2. Rabaul , General von Steuden 8. 3. Casablanca n . Cadiz.
Gneisenau 2. 8 . Belawan nach Colombo. Havel 3. 3. Manila
nach Hongkong. Isar S. 3. Hamburg . Königsberg 2. 8. Ouessant
p . n. Port Said . Main 3 . 3 . Rotterdam . Orotova 2 . 3 . Ma¬
deira nach Las Palmas . Raimund 27. 8 . Constantza. Scharn¬
horst 3. 3. Penang nach Singapore . Schwaben 28 . 2. Puntarenas
(CR ) nach Eriftöbal . Stuttgart 2. 3. Hamburg .

Deutsche Dampfschifsahrts -Kesellschaft »Hansa-, Bremen .
A'ltenfels 1. 3. Bahrein . Eeierfels 2. 3. Calcutta . Lahneck 3-
3 . Bilbao . Soneck 2. 3. Hamburg . Stahleck 1 . 3. Sspilla . Stol¬
zenfels 2 . 3. v. Aden. Trautenfels 2. 3. Smnagar . Werdens«!«
2. 3. v . Antwerpen .

Dampsschisfahrts-Ges. „Neptun - , Breme «. Andromeda 3. 3.
Königsberg . Apollo 3. 3 . Ouessant p. n . Antwerpen . Castor 3.
3. Hamburg -Altona n . d. Rhein . Egeria 3. 3. Lübeck. Euler
3. 3. Barcelona . Ferania 3 . 3 . Königsberg . Fortuna 3. 3. Ko¬
penhagen . Hectcor 2. 3. Gotenburg . Helios 2. 3. Antwerpen -
Hermes 3. 3. Cartagena nach Bremen . Klio 2. 3. Antwerpen .Leda 3. 3. Köln nach Rotterdam . Nereus 3. 3. Holtenau p . n.
Brake . Pax 2. 3. Kopenhagen nach Gedingen . Pluto 2. 8.
Rotterdam . Rhea 2 . 3. Holtenau p . n . Rotterdam . Sirius 3.
3. Antwerpen . Theseus 3. 3. Danzig . Uranus 3 . 3. Riga .

Argo Reederei AG-, Breme «. Bussard 3 . 9. Kopenhagen.
Falke 2 . 3. Hamburg n . L« Havre . Geier 9, 9. Memel n. Dan¬
zig . Meise 3. 3. Hamburg nach Kingslynn . Phönix 3. 3 . Hüll
nach Bremen . Specht 2 . 3. Holtenau p. n . Rotterdam . Taub «
3. 3. Kolberg .

Hamburg -Amerika -Linie . Cordillera 4 . Vlisfingen pass , nach
Voulogne . Jberia 3. Santander nach La Coruna . Orinoco
3. Habana . Osiris 9. Ouessant pass, nach Beracruz . Syra 3.Ouessant pass, nach Amsterdam. Poseidon 2 . St . Thomas .Roda 4. Guayaquil nach Pimentei . Hermonthis 3. London
nach Rotterdam . Kurmark 3. Cadiz nach Holland . Hamm 3.Penang nach Colombo. Heidelberg 3. Batavia . Münsterland3 . Suez , Heimreise. Kulmerland 4. Vlisfingen pass , nach Rotier ,dam. Leverkusen 2. ab Singapore . Sauerland L . Schanghai .Rhein 3. Takao . Ramses 2. Penang nach Port Swettenham .Rheinland 2. Kobe nach Yokohama. Preußen 2. Yokohama
nach Schanghai . Scheer 2. Yokohama. Tirpitz 3. Kap de ,Guten Hoffnung passiert. Oliva 3. Kapstadt pass

'
, nach Durban .Reliance 4. Colombo. Milwaukee 3 . Tanger nach Malaga .

Hamburg - Südamerlkanisch « Dampfschissahrts - Gesellschaft .Antonio Delfino 3. La Coruna nach Vigo . Gap Norte 2.Buenos Aires . Mont « Olivia 3. Fernando Noronha passiert.Monte Sarmiento 4. Rio de Janeiro . Bahia 4- St . Vincentpassiert. Hohenstein 4. Kap Finisterr , passiert. Holstein Z.Madeira nach Rotterdam und Hamburg . Rio de Janeiro 8.Santos nach Rio de Janeiro .
Deutsche Afrika -Linie «. Wagogo 8. Matadi . Ingo 3. La,Palmas passiert. Muansa 3. Walfischbay. Usaramo 4 . Vlis.

singen passiert. Ussukama 3. ab Lobito . llbena 3. Rotterdam .
Oldenburg - Portugiesisch« Dampfschiffs- Rhederei Hamburg .Hanna Cords 3 . Lissabon nach Sevilla - Porto 3. Musel nachOportg . Paul L . M . Ruß 8. Casablanca nach Rendsburg .Ceuta 3. Las Palmas nach Hamburg . Oldenburg 8. Oporta

nach Pigo . Rabat 3 . Leixoes nach Sevilla . Sebu 3 . Dover pass.
Waried Tankschiff Rhederei (Standard -Dapslin ) E. m. b. tz„Hamburg . F . H . Bedsord fr . 3. Haifa nach Le Havre . Thalia3 . Santos nach Luiiia . Clio 2 . Aruba nach Cuiria . D . IHarper 2. Aruba . Penelope 3. Southampton nach Hamburg .
Wesermünder Fischdampf,rbewegungen . Am Markt gewesen«Dampfer . Wesermunde -Bremerhaven . 3. März , Bon der nor¬

wegischen Küste : August« Kämpf. Baitrum . Jobanne » Stadt ,lander , Fritz Hinck«, Ostpreußen, Falkland . Hermann SWe ; vonIsland : Bussard . Hamburg ; aus der Nords«« : Farmsen , ErnstKrützler . Altona . In See gegangene Dampfer . 2 . Mürz . Zu »
norwegischen Küste : Ernst Wittpfennig , Helmi Sohle . Else Kun-
kel ; nach Island : Westerland . Am Markt erwartet « Dampkr .Von der norwegischen Küste: vffenbach . Sagitta . Zieten, FritzReuter . Borkumriff : von Island : Taunus , Halle, CkwmniLInnsbruck ; aus der Nordsee: Bielefeld . Elberfeld .
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Llne starke Oiebesbaodlung . Omrsbmt von den berrlicben ,
unvergsnglicken Oeimstliedern : »Dort lick im Löbmervsld « —
»Betrogene I-iede « — »54u6 i denn « — 6rüke sn die Heimst « —
»Soldstenliebe « — -Mein 8tiIIe8 LsI «. Lin herrlicher Volksülm !
Tsgl . 6. 15 und 8.50, Sonntag ab 5 Obr . blur bis einsckl . ^ lontsgl

Ois fmklslirs - ^ suksitsn
in Osmen - ü/lsnlsln

unü Kostümen
sinü cts !

8ie finden bei mir eine grolle äusvakl
in slien ? » rden und preislsgen
Ick tisbe die 2u8smmen8tellung 8ekr 8vrg-
tsltig getroffen, 80 dsü e8 für 8is leictit

sein vird , dsr kictitige ru finden
lok wsi ' ts suk lkrvn Sssuok l

ldsuptprelslsgen smd :
45 .— 36.— 32.— 27.—

25 .— 22 .— 1975 16.50 15 .50

vß , rSXSSNL
emclsn — Klsins Srllsksli '. 24

vlomtsg , den 18 . VISrL 1938 , 2V.1S VI»
im »Livoli « , Lmden :

8§ DI,L « »»A
Os S8 sich um blinde Künstler lisndelt und ein suservsbltes
krogrrmm rum Vortrsg gelangt , bittet um rege Beteiligung

unter Aufsicht de8 Llindenkonrert -
smte8 der Beicbsmusikksmmer .

^4/icsL/e ^ re Lmc/en

borgen , Lreitag »Bend 8 Obr , Lndet in der
/ tu !s des ( i ^ mnssiums der letrte Vortrsg
dieses XViniers 8«stt .
L8 spricht krof . Or . Liscber , Königsberg , über :

Der ' ^ rr/ ?en/r « rrc/e / rn «/er / »euer , U ^/rtsc/ra/ /
Karten (0 .50 ZF ) im Ksthsus Ammer 20 und
sn der Abendkasse Oie Inhaber der Osuerksrten ,
die eine Bescheinigung über die Leilnsbme sn
den Vorträgen erbeten bsben , vollen ibre
Karten sn derAbendkasse sbgeben .

Sie Emdrr Zeitung
Druck - und Verlagsgefellschast

m . b. H. in Emden , ist aufgelöst .

Die Gläubiger der Gesellschaft
werden aufgefordert , sich bei ihr

zu melden .

Der Liquidator .

V^ uLten 81« schon , daL vir ru unseren Handarbeiten

LolHy-AitzliFllk
groB sutgenoninien baden ?

Einig « Aeispieie »
Strampelhöschen . . . . . 0 .95
Spiel köscben . . . 0 .80
^ olljscltcben mit blütre
(LIsndsrbeit ) . 1 .90
usv . .VuKerdem bleusingsng in unerreicht

groker .Vusvskl von 8cköncn Sommer¬
kleidern und Osmenblu8en (Spenrer )

M . GitvAk -

Oss tübrende Spesislgeschstt I
Knk 2224

Bescbten 8ie bitte un8er 8cbsuken8ter

Osr- lag clsn ^mssgnuiig

Litis bssolitsn 5 >s msios Lofiaufsostsi ',
io cisoso süss run Lcrfisu gsstsiit ist,
wss Ifin Kind 2ub ^ usststtuog gsdnsuoiit .

kinigs ösisplsls :
ioLsvstsibls .LIsmsiigs u .LIoqus

sXlSlUSl 13 .50 . 15 .50 , 13 .50 , 11 .50 , 9 .50

» - - blsu uoci duoksl - gsstrsift
/ ^ IlLUgS 39 .- . 35 . - . 32 .50 , 26 .-. 25 .- . 23 .-

I- I . w . ^ 21188611
Lmdso , bisutoi'stl'sks 2/3

Dienstag abend
Jahreshauptversammlung .

Der Vorstand .

Mi

steckt in der » OTZ « und wenn man in ihr liest , dann

glaubt man plötzlich,mit einem langverirautenKameraoen
durch die Heimat zu wandern , und man plaudert da¬
bei zugleich mit einem Weggenossen , der die ganze ,
große bunie Welt kennt , der sich überall zurechlfindet ,
ohne den der Einzelne und die Le .ergemeinde m ihrer
Gesamtheit nicht mehr sein mögen I — Dem Abonnenten
der » OTZ .« ist unser Blatt mehr als Nachrichieniräger ,
es ist chm ein guter Freund in allen Tagen !

Im Um « Leier « e» » er m«
seWW Ser ..W "

e« »r »>e MSI

neue bluster
büb8cbe Lsrbea

schöne / tusvrhl

b- ». «a»>. kmüen
OroLe LaldernstraBs Z2

X « s « » ss « r « n « I

SreinXdelSs «
in slien Abmessungen
liefert

Wss -rMIIg. klMlöll
Lernsprecber 5 250 .

seriiHerierUiJMMei !

Deutsches
II Rom KreuzEmden

Mr die Aufführung am Freitag ,
dem 6. Marz , im „ Tivoli " sind an
der Abendkasse noch zu haben :

Ealerieplätze zu bO P g.,
Saalplätze zu 1.— RM .

Gefunden auf der Straße von
Ostdorf nach Westdorf eine

Zerremchr
Gegen Erstatt , der Unkosten
in , Empfang zu nehmen bei

Bürgermeister M . de Bries in
Ostdorf .

Idlsllls dl « dudsn l

Knuts nun in « an

IIIIlIIlI>IlIlI>lIIIsI>lU>I!l>»!I»»IIIl>!Ili»>sssIli>slIIsssi!s!l»»Il>!Ill!!>»l!»sls!s>H!»„»mmIl»l>sIsII»lNlIlI!II!l»!»l>

LuLnistten . . l .25, 1 — , 0 .75 , — .50
klueel in verzcbiedeoen Qröüen von — .05 sn
Klelderdüreteu - . . . l .40. - .90 . - .60 . - . 50
Bleerbvreteu . ° . l —, —. 50
Tsbnbürsten . . . . - —.60 , — .50 , —.50 , — .25
Lrlolerlcslnin « . . . . —.40 , —.25. —,20 , — . 10
Hautcreme in groLer ^ U8vsbl von — . 10 sn
Llrbeutvasser . kls8cbe —.50 , — .25

2Vo Usbatt in - larben (suker suk venigen hlsrlrensrtilteln )

SeSken - puIr
Lmalv » / « ur SS

(trüber Oledr . Lollcert » , Llsur - u . Xücbengerste )

Oberbell «» , ge8tr . , mit 7 Ltd . Ledern , I i/, bettig , 8tück
15 .50 _

Oder bette » , rot Inlett , rveibettig , mit 8 Ltd . gut ge¬
reinigten Ledern , 8tüclr 18 22 50 59

Oberbette » , rot Inlett , I >» bettig , mit 6 Ltd . gut ge¬
reinigten Ledern , 8tücb 15 19 26 55

Kopt bisse » , rot Inlett , komplett , mit 2 kfd . gut ge-
reinigien Ledern , 8tück 5. 80 ^ l' , 4 .50 6 .50 ,
8 .50

Oberbelte » , rot oder blsu Inlett , mit 5 kfd . dsunen -
bsltigen Osnsetedern , 8tück 28 ^7.^

Kissen , dsru ps88end , 8tüclc 7.80 ^

Kot Inlett , lsrbecbt und tederdicbt
140 cm breit , IVleter 2. 10
160 cm breit , hleter 2.50

Kissenbeiüge , 8tück 1 1 .50 1.50 ^ 4?
Lertige Kettberüge in veiK und bunt

Lettiabeo , 150/200 cm , 8tück 2.80 5 .50 5 .80
4

Lettdamast in slien krei8lsgen
8treitsati » , 140 cm breit , bcketer 1.40 1 .80 K '
8treitssti » , 160 cm breit , bleter 1 .50 K ' , 1 .70 ./C.F , 2
Hemdentuck , gute tzuslitst , (vieler 40 ^ / , 50 ^ / , 60
Liessel in slien Breiten und krei8lsgen / biesselreste

Acketalldettstellen , 90 ' 190 cm , veik lsckiert , 8tück 15 .50
17 ./iS und be88ere

Alelallbettstelle » , 90 ' 190 cm , veiL , mit Lukbrett , 8tück
21 .>/. - und be88ere

8cbonerdeclcvn tür AlatratLen , 8tück 1 Kk , 1 .20
1.M ^

8trobsLcko , ^ ukvger , in groLer <̂ U8vsbI
8teppdecke » , Stück 7 .80 15 .50 15 17 K ' ,

20 ^
Rettücber uod »Oecbeo , 8tück 1.75 .Ä^ , 2.50 ZF , 2.80 .ZF
8cblatdecben , Stück 2.80 ^ F , 5 .50 ZF , 4 5 K '
wollene 8cblatdecben , Stück 7.50 »ZF , 8.50 ^ F ,

9.50 ZF . 10.50 ZF

Vrokv ^ usvsll, ! In Vepploliv » ,
ksrütuvn uml Vorks » g8t « Skvii.

Pstsr kl »
LmSvii , Vvltt L7- 28 , kernrui 2474
2k » » eka,e » tell « von Bedarfsdeckungssckeine » für

Lbestandsdariebea und Kinderreich «

Eine beste , zu frühmilch be¬
legte

Stammkuh
gegen frischmilche Kuh oder
Arbeitspferd zu vertauschen .

Nordwall , Hage .

jiMmeuMoöelchMmacosrsck

ilitomobilbsu
klugreugbou

1->sck !n« nb »u . lllektrotecbnll «
VrobNs'ttur . Ssulngsnisu 'vsren
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Bullt .. jikUkt " Rr. tL.;«
deckt ltir 5 .— RM .

Mutter : la Pr .-Kuh „Frieda "
Nr . 146352 . Leistung 6137 Kg .
Milch . 236 Kg . Fett , 3,75 Proz .
Vater : Ang .- ü . Pr .-Bulle „Feko

".

F. Simen. Rleve
Der starkknochige

Bulle . Zram"
aus einer 4°/ » „Jupiter " -Tochi

deckt für 8,— RM .
( Mutter erhielt auf der Fri
jahrsauktion die 1. Formprän

Z. Ringena , Weiterhusl

PlSmiknsticr ..Ams
"

4 L» Sv »
dcckl ad heute verläusig für 4«.- Mk.

Eloet . SSeryoft
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Italienische « wort am Sonnabend
Mlnlllerrat einberufen - Pessimismus in

In Genfer Kreisen rechnet man nach einer aus Rom
zugegangenen Mitteilung mit einer italienischenAntwort auf den Friedensappell des Drei -
zehnerausschusjes am kommenden Sonnabend . Der
italienische Ministerrat ist auf Sonnabend einberufenworden und es ist anzunehmen , datz seine Entscheidung,die natürlich in Wirklichkeit eine Entscheidung Mussolinis
ist, noch am selben Tage in Genf vorliegen wird . Die
Meinungen , wie diese Entscheidung aussehen wird , sind
noch durchaus geteilt .

Nach den bisherigen Kommentaren der römischen
Presse , die sich im großen und ganzen zurückhaltend ver¬
hält . ist nicht anzunehmen , daß Italien die Genfer Frie¬
densaufforderung mit einer brüsken Zurückweisung beant¬
worten wird . Es wird vielmehr damit gerechnet , dag sichRom dem Appell grundsätzlich anschlietzen wird , daßdaran aber gewisse Bedingungen geknüpft werden, von
deren Form und Tragweite alles Weitere abhängenwürde.

In überwiegendem Matze herrscht in Konferenzkreisen
die Meinung vor, daß Rom zwar eine grundsätzliche Ge¬
neigtheit zu neuen Friedensverhandlungen bekunden w >rd,
datz aber von einer Einstellung der Feind¬
seligkeiten und von einer Beschränkung der italieni¬
schen Ansprüche auf die bisherigen Genfer Vorschlägekeine Rede sein werde .

In diesem , wahrscheinlichen Falle — so glaubt man —
würde sich an der wirklichen Lage nichts ändern .

senk - Sauttlonsberatlmsei» gehen weiter
Die militärischen Handlungen würden unter stillschwei¬

gender Duldung Genfs weitergehen und mit wachsenden
Erfolgen werde mit größter Wahrscheinlichkeit „der Appe¬tit Italiens "

schließlich auf ganz Abessinien ebenfalls
größer werden. Sei diese Lage einmal nach der neuen
Bedenkfrist und nach dem neuesten Schlichtungsversuch
Genfs geschaffen , so bleibe für die Konferenz nichts an¬
deres übrig , als auseinanderzugehen und den Dingen
ihren freien Lauf zu lasten ( in diesem Falle hätte auch die
weitere Aufrechterhaltung der bisherigen Sanktionsmatz¬
nahmen keinen Sinn mehr) , oder aber — zu handeln .
Zweifellos wird die Weiterentwicklung unter diesen letz¬teren Gesichtspunkten , die ein klares, neues Entweder -
Oder schaffen, in starkem Matze von der Form der itali¬
enischen Antwort abhängen . der man daher mit einiger
Spannung entgegensieht.

An einer abessinischen Zustimmung wird nicht gezwei¬
fen , da man der Ansicht ist, datz die militärische Lage diese
Entscheidung Abessinien allein schon vorschreibe .Eden hat es sich nicht nehmen lasten, seine Abreise um
zwölf Stunden hinauszuschieben, um noch an den gestern
vormittag begonnenen neuen Beratungen des Sanktions¬
ausschusses teilzunehmen. Zweifellos darf darin mehr als
eine Geste gesehen werden. Dieser Eindruck wird dadurch
noch verstärkt, datz Herr Eden , der erst gestern nachmittrg
nach London abgereist ist , spätestens Dienstag vormittag
zur Sitzung des Dreizehnerausschustes wieder zurück sein
will .

Badoglio meldet vollen Zusammenbruch der Ror-srout
5 Sehr große Blutovser auf beiden Seiten - Neue italienische AngrWstellung

Das italienische Propagandaministerium veröffentlicht den
Heeresbericht Nr . 1t6 . Marschall Badoglio telegra¬
phiert : „Die TenMenschlacht war in vollem Gange , als am
28 . Februar in der Morgendämmerung das 2. und 4 . Armee¬
korps in das Schire- Gebiet zum Angriff gegen die Kräfte des
Ras Imru , der einzigen feindlichen Armee , die noch an der
Eritreafront intakt geblieben war , vorrückte . Am 29. Februar
und am 2. März haben sehr lebhafte Kämpf« stattgefunden . Der
Feind , der von Norden vom 4 . Armeekorps und im Osten vom
2. Armeekorps bedrängt wurde , ist nach erbittertem
Widerstand , bei dem er wirklich außergewöhnliche Verlust«
erlitt , gestern dem alles überrennenden Ansturm des 2. Armee¬
korps gewichen. Die in der Richtung aus die Takazze-Ueber-
aänge sich bewegenden Flüchtlinge werden von der Luftwaffe
bombardiert und unter Maschinengewehrfeuer genommen. Mit
dtzm Sieg von Schir« ist der Zusammenbruch der ganzen
abessinischen Nordfront vollständig . Von den vier
Armeen, die der Negus in der ehrgeizigen Illusion , die mili¬
tärischen Kräfte Italiens zu schlagen und den Sieg der Zivili¬
sation zu versperren , in bedrohlicher Weise mobilisiert hatte ,bleiben nur noch klägliche, nach Süden fliehende lieberreste
übrig ." ,

'

Ergänzend meldet der Kriegsberichterstatter des DNB . :
2m Hauptquartier der Nordfront empfing Marschall Badog¬

lio 182 Vertreter der Presse. Er brachte feine Genugtuung über
den Zusammenbruch der abessinischen Nordfront zum Ausdruck.
Aus Gesprächen mit zuständigen militärischen Kreisen scheint
hervorzugehen, datz die italienisch« Heeresleitung beabsichtigt,die nach den letzten Erfolgen sreigewordene Takazze-Linie zu
besetzen und sie als Ausgangsbasis für etwaige später« Aktionen
auszubauen .

Als abschließendes Ergebnis der drei Schlachten von Enderta ,Tembien und Schirr ist die Zertrümmerung der abessinischen
Nordfront festzustellen . Von italienischer Seite werden die abes-
sinischen Verluste mit ungefähr 35 000 Toten und Verwundeten
angegeben. Ferner wurden 1500 Gefangene gemacht. Die ita¬
lienischen Verluste sollen etwas über 2000 Tote und
Verwundete betragen . Die Kriegsbeute ist sehr groß.
Man schätzt di« Stärke der regulären abessinischen Truppen , die
in drei Armeen gegliedert an der ' Nordfront standen, als die
Italiener ihre letzten Vorstöße unternahmen , auf rund 120 000
Mann . Gerüchte wollen wissen , datz Ras Seycum . der gemein¬
sam mit Ras Kassa im Tembieugsbiet kämpfte, sich in einer
Höhle im südlichen Tembiengebiet versteckt hakten soll .

Kraftwagen fuhr in eine Gracht / Fünf Todesopfer
I » Sneek in der niederländischen Provinz Friesland

ereignete sich ein schweres Autounglück, das fünf Todes¬
opfer forderte . Ein Kraftwagen aus Leeuwarden , dessen
Führer die Strahenverhältniffe in Sneek nicht kannte, fuhr
im Nebel in voller Geschwindigkeit in eine Gracht. Der
Wagen ging sofort unter . Obwohl das Unglück sich in un¬
mittelbarer Nähe einer Polizeiwache ereignete und zahl¬
reiche Polizeibeamte mit Rrttungsqeräten sofort zur Stelle
waren , gelang es nicht , die Insassen zu retten . Alle fünf,
vier Männer und eine Frau , konnten nur als Leichen ge¬
borgen werden.

Möbellaftzus in Brand geraten
Drei Tote und zwei Schwerverletzte zu beklagen

Am Mittwoch nachmitteg stieß an der Einfahrt zu dem
Dorfe Domnitz i m Saalekreis , offenbar infolge
Versagens der Steuerung und der Bremsen , ein aus einem
offenen Lastwagen und einem angehäygten Möbelwagen
bestehender Lastzug gegen einen Baum . Der Motorwagen
fing sofprt Feuer , das auch auf den Möbelwagen Übergriff.
Eine im gleichen Augenblick die Unfallstelle passierende
Motorstaffel aus der NSKK . -Führerschule Schloß Eänse-
surth leistete die erste Hilfe und zog den Möbelwagen von
dem Lastkraftwagen fort . Der Brand konnte rasch gelöscht
werden , doch war der Führer des Lastkraftwagens bereits
tot , während der neben ihm sitzende Beifahrer sich schwer
verletzt und mit Brandwunden bedeckt aus dem Wagen
retten konnte. Im Führerhaus des Möbelwagens saßen
zwei weitere Beifahrer und eine Hausangestellte . Die
beiden Beifahrer wurden getötet , das schwerverletzte Haus¬
mädchen mutzte ins Krankenhaus gebracht werden.

Vorsicht beim Lieberholen!
Opfer eines Kraftwagenunglücks

Auf der Waldchaussee zwischen Luckenwalde und Kloster
inna kam es am Dienstag abend gegen acht Uhr am
ilometerstein 8,8 zu einem furchtbaren Unglück, dem dre,

junge Menschen zum Opfer fielen. Ein aus Luckenwalde
kommender Personenwagen , der in scharfem Tempo in
Richtung Jüterbog fuhr , geriet beim Versuch , einen
anderen Kraftwagen zu überholen , auf dem schlüpfrigen
Asphalt ins Schleudern und schlug in rasender Fahrt um.

Er prallte mit einer entgegenkommenden Kraftdroschke
zusammen. Die 21jährige Elli Hoffmann aus Luckenwalde
wurde acht Meter weit geschleudert und sofort getötet . Der

ahrer des Wagens , Oberwachtmeister Scheler von der
bteilung Jüterbog , und die 16jährige Irmgard Pfaff

aus Luckenwalde stürzten durch den Anprall auf die
Straße . Ihre Schädel- und Körperverletzungen waren so
schwer, datz auch hier ärztliche Hilfe zu spät kam . Beide
verschieden auf dem Transport ins Luckenwalder Kranken¬
haus . Ein vierter Insasse kam mit leichteren Verletzungen
davon . Von den Insassen der Droschke erlitt der Beifahrer
scharfe Schnittwunden im Gesicht.

Der Raubmörder vom Kurfürstendamm zum Tode
verurteilt

In dem Prozeß gegen den dreißigjährigen Georg Cra -
mens, der zusammen mit seinem inzwischen verstorbenen
Vetter Konrad Nürnberg am 29 . Januar d . I . den Kassen¬
boten Helmuth Schroeter vom Mitteleuropäischen Reise¬
büro in der Joachimstaler Straße niedergejchossen und um
IS 000 RM . beraubt hat , verkündete das Berliner
Schwurgericht in den Abendstunden das Urteil . Der
Angeklagte wurde entsprechend dem Antrag des Staats¬
anwaltes wegen gemeinschaftlichen Mordes in Tateinheit
mit schwerem Raub zum Tode und zum dauernden Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .

Lramens , der bereits dreimal — wegen Diebstahl,
Betrugs und Unterschlagung — vorbestraft ist, hatte am
Abend des 29 . Januar gemeinsam mit Nürnberg den
Kassenboten Schroeter in dem Hause des Mitteleuropäi¬
schen Reisebüros in der Joachimstaler Straße in dem
Augenblick überfallen , als sich Schröter mit den Tages¬
einnahmen in Höhe von etwa 15000 Mark zur Bank
begeben wollte. Als der von Nürnberg niedergeschlagene
Schroeter um Hilfe schrie, gab Eramens zwei Schüsse ab.
Einer davon traf Nürnberg an den Fuß . Da Schroeter noch
weiter um Hilfe schrie, feuerte auch Nürnberg auf den am
Boden Liegenden und verletzte ihn tödlich . Darauf flohen
die beiden Banditen mit dem Gelds.

Der Kassenbote erlag am folgenden Tage seinen
Verletzungen. Aber auch Nürnberg starb später an der
ihm von Eramens beigebrachten Schußwunde, die er aus
Angst vor Entdeckung nicht sachgemäß behandeln ließ.

Baldtvin stellt die BertraaeEmge
Die englische Regierung hat beschlossen, r« der Unterhaus -

aussprache über das Riistungsweitzbuch am kommende » Montag
oder Dienstag die Vertrauensfrage zu stellen. Baldwi » will
heute abend im Unterhaus eine» Antrag einbringen , in dem
die Abgeordueteu aufgefordert werde», de« Aufriistungspläue «
zuzustimmeu.

Der Oppositionsführer Attlec wird für die Arbeiter¬
partei einen Gegenantrag stellen. Es besteht aber auch die
Möglichkeit, datz der extreme Flügel der Konservativen , der
das Programm als unzulänglich empfindet, seinerseits einen
Antrag gegen die Regierung einbringt .

Führende konservative Blätter bemühen sich heute , di«
Opposition von der Notwendigkeit des Aufriistungsprogramms
zu überzeugen . Sie versuchen dabei , die Gewerkschaften gegen
die politische Arbeiterpartei auszuspielen .

„Daily Telegraph " meldet , datz sich der Gewerkschafts¬
kongreß und die Leitung der Arbeiterpartei
bisher noch nicht über eine gemeinsame Stellungnahme zu den
Regierungsvürschlägen einigen konnten. Die Gewerkschaften
neigten nämlich der Ansicht zu , datz das Programm in seiner
industriellen Auswirkung große Vorteile für die Arbeiterschaft
mit sich bringe .

Die „Morningpost " schreibt, ein großer Teil der Arbeiter¬
bewegung einschließlich der Gewerkschaftler sehe in der deutschen
Wiederaufrüstung eine so ernste Bedrohung ( !) , daß er geneigt
sei, die parteipolitischen Erwägungen zurückzustellen .

Die Ernennung des neuen Verteidigungsministers ist bisher
noch nicht erfolgt . Möglicherweise wird Baldwin seine Ent¬
scheidung in der Unterhausaussprache mitteilen . Der Name
oes neuen Ministers wird wahrscheinlich erst einige Tage
später bekanntgegeben werden.

«Daily Mall " für sofortige Prüfung
der Vorschläge -es Führers

Das englische Rothermere -Blatt „Daily Mail " kommt
am Donnerstag auf die im „Paris Midi " erschienene Unter¬
redung mit dem Führer zurück. In einem Leitaufsatz schreibt
das Blatt , daß die Wiederbelebung der Sühnepolitik in Genf
durch Eden leider die Aufmerksamkeit von der eindrucksvollen
Erklärunq Hitlers abgelenkt habe. Für den Frieden Europa -
und das Wohlergehen Frankreichs und Deutschlands sollten seine
Vorschläge ohne weiteren Aufschub aufgegriffen
und freundschaftlich geprüft werden . Ein großer Teil der
französischen öffentlichen Meinung fühle, datz der Pakt mit
Rate - Rußland ein schwerer Fehler war . Einfluß¬
reiche Kreise in Paris glaubten , datz eine offene Besprechung
der Vorschläge Hitlers zwischen englischen , französischen und
deutschen Vertretern nur Gutes tun könne . Im schlimmsten
Fall würden sie eine undurchsichtige Lage aufklären . Im heften
Fall könnten sie hoffnungsvolle Ergebnisse in der Förderung
des Weltfriedens haben.

Neue Sabotage in der englischen Flotte
Die englischen Morgenblätter berichten über zwei neu«

Sabotagefälle in der Kriegsmarine , und zwar auf dem
Schlachtkreuzer „Repulse " , 32 000 Tonnen , der sich zur Zeit
in Portsmouth befindet und sich demnächst der Mittslmeer -
flotte anschlietzen soll, sowie auf dem in Weymouth liegenden
Unterseeboot „H 28". „Daily Telegraph " erklärt dazu, daß di«
Admiralität die Angelegenheit sehr ernst beurteilt .

Pariser Eenatsausschuß sür boa Russeavatt
Der französische Senatsausschuß für auswärtige Angelegen¬

heiten hat nach Anhören des Ministerpräsidenten Sarraut den
französtsch -sowjetrussischen Pakt mit 19 gegen 4 Stimmen bei
7 Enthaltungen angenommen und den Senator L Trocquer
zum Berichterstatter hierfür ernannt .

Starbmberg wieder ln Nom
Der österreichische Vizekanzler Starhemberg traf

Mittwoch abend mit dem fahrplanmäßigen Zug in Rom ein
und wurde auf dem Bahnhof von Staatssekretär Suvich, Baron
Aloisi und den beiden österreichischen Gesandten beim Qmrina -l
und beim Vatikan empfangen.

Unterrichtete italienische Kreise erklären zu dem römischen
Aufenthalt Starhem -b-ergs , datz er keinerlei offiziellen Charakter
trage .
Griechenland dementiert Gerüchte über Abschied des Königs

Gerüchte, nach denen der König Georg II. zu verstehen
gegeben habe , datz er auch vor der Möglichkeit einer Abreise
aus Griechenland nicht zurückschrecken wurde , werden von amt¬
licher Seite als reine Ersindungen Uebelwollender bezeichnet
und auf das entschiedenste zurückgewiesen .

Mmvrb haust in Spanst»
In Pena Cerrada (Victoria ) fand zwischen links¬

radikalen Elementen » die einen „Triumphzug " durch die Stadt
veranstalteten und einer Gruppe Traditionalisten ( Monar¬
chisten) eine folgenschwereSchießerei statt , bei der vier Personen
schwer verletzt wurden .

Die Menge begab sich dann nach der Wohnung des Orts¬
geistlichen , schleppte diesen auf die Straße und verletzte
ihn durch zahlreiche Messerstiche lebensgefährlich .

Die Polizei , die aus benachbarten Orten Verstärkung er¬
hielt , stellte die Ruhe wieder her und nahm mehrere Ver¬
haftungen vor .

Druck und Verlag : N2 .-Eauverlag Weser- Ems , G. m . b . H .,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paetz, Emden.
Hauptschriftleiter : I . Menso Folkerts : Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich sür Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts : für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper : für Heimat und Sport : Karl Engelke»,sämtlich in Emden . — Berliner Schriftleitnug : Hans Graf
Reischach. — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Echiwq,Emden. — D . A. II . 1936 : Hauptausgabe 22 808, davon mit
Heimat -Beilage „Leer und Rheiderland " 9359. Zur Zeit ist
Änzeigenpreisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimat -
beilage „Leer und Reiderland " gültig .- Nachlatzstaffel A für die
Heimatbeilage „Leer und Reiderland "

: B für die Hauptausgabe .— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quellen ,
angabe 24 Stunden nach Erscheinen übernommen werden.
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Die glückliche Gebutt eines gesunden
MSdcherrs

zeigen hocherfreut an
Lehrer Diedrich de Brie» und Fra«

Luise , ged . Erupe
Hollen , den 4. März 19 36
z. Zl . Kreiskrankenhaus
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In dankbarer Freude melden wir
die Eevun unseres Jungen
Berend PeterLheador

Vf. W. MW MM

FrüWhrs -Körtermme
Oldenburg , am 3. März 1936.

Mathilde, geb . Dod « n

für Schweine , Schafe « nd Ziege «
weiden nach Bedarf angesetzl . Anmeldungen
dal » werden bis znm 18 . MLrz erbeien.

M . MMMMMM . MM
Markt 20 Fernru , 208

Statt Karten I
Ihre am 3. März vollzogene

« ylensorffs
„FiMyornmarke" u.
,/Antermarke "
find hervorragende Düngemittel . Zu haben de

Folk qropptnga , Hase
Durch Anschaffung eines

übernehmen wir

zu äußerst billigen Preisen.

Laftzuses
jeden TranÄvoei

SM. Amle , Soge
Telefon 2744 .

Karntt , Kan
Wie

stimMe SüngemM!
steis vorräiig

I . R . « phoff , « ---SM?«
Frischer

Koch¬
schellfisch,
Schollen . Rotbarschfilet « nd
Bratheringe .

Johann Weissig . Aunch

Tilsiter Käse , vollfett » Pfd . 1,10^
Tilsiter Käse, halbfett , Pfd . 72 Pf .
Tilsiter Käse, viertelf . , Pfd . SS Pf .
Edamer - und Vrotkäse, halbfett ,Pfd . 82 Pf .. Magerkäse v . SS Pf .

das Pfd . an.
§. Bredendirlk , AurjO

SM MUMMM
Freitag , 6 Uhr abends

Passions-
gottesdienkt

mit Landespropst DNeyer

Mtivlele
FreÜag «nd Sonnabend

Der BogMndler
nach der gleichnamigen Operette
mit Maria Andergast, Albach -Relly

Vom Moor zur Ernte
Der Wiesmoor -Fllm

Sonntag und Montag
Sonnlag ab S Uhr

AeRMWMW-UMll
Em Denkmal für die unbesiegten

Helden unserer Schutziruppe
mit Sepp Rift , Jüe Srobrawa ,

Peier Votz

MW -AllllMMWW
T. 3V W « WS

l ! KMeWklicklil «» 0
Die Geburt eines gesunden Junge «
zeigen in herzlicher Freude an

Leer, den 3 . März 1936
Lotte , geb . Berndt

z . Zt . Borromäusho pital

Die glückliche Geburt eines
gejunoen Mädchens zeigen an

Malermeister

Helene , geborene Rötgers
Emden , den 3. März 1936.

Statt KartenI
Die Verlobung meiner Tochter
Theda mit dem Landwirt
Herrn Johann Gronewold
gebe ich hiermit bekannt.

K»ll R MW M.
geb . Nordwall

Lütetsburg , den 4. MLrz 1938

« I MW
WM SkMWlls

Verlobte

Lütetsburg
Lütetsburger Riege ll

Nordseebad Juist , den v. März 1936

Für die erwiefenen Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer
Hochzeit

Vermählung geben bekannt

Nelly, geb . Lang

Petkum, den 3. März 1936.
Keilch Kettwig und Am »

geb . Willen .

Als Verlobte grüßen

MM MM
AlMNI ! M »

Wilhelmsfehn
im März 1936.

Moordorf . S. März 1936.
Heute morgen um 9 Uhr

entschliefnach kurzer .Miiger
Krankheu unser liebes Töch-
terchen
Bertha Mathl da

im zanen Alter von 1 Jahr .
Dies bringentieibetrübten

Herzens zur Anzeige
die trauernden Ellern

Mette , geb . Meyer .
Beerdigung findet statt am

Freitag nachmittagum 2 Uhr
vom Sterbehause aus .

Hinte , den 3. März 1936
Unser Kameradschastsführer

Herr

Bauer
auf Er -Cringwehrum,

wurde heule in seinem
66. Lebensfavre zur großen
Armee avberufen.

Als Mitbegründer der Ka¬
meradschaft hat er 2S Jahre
dieselbe geführt.

Sem Andenken wird bei
uns in treuer Kamerad.chafi
gewahrt bleiben.
KrieeerkanmadschaftHilite

(KyfshSuserdnnd )
Die Kameraden treten

zur Beerdigung am Sonn¬
abend, 7. d. Mts . , nachm
1.30 Uhr in Hmte beim
Veremslokal an.

Heute abend ist unser
treuer Mitarbeiter

WM IMS
sanft entschlafen .

Der Verstorbene war
lange Jahre tm Dienste
der Firma tätig .

Ein ehrendes Andenken
bleivt ihm bewahrt .

Marienhafe , 3. März 1936

Ma chmenbau
und Lohndreicherei .

Mmm
IKMllWlllO

Wir erfüllen hiermit die
traurige Pflicht, die Mit¬
glieder von dem Ableben
des Kameraden

zreriwDavids
ans Tjüche

in Kenntnis zu setzen .
Ehre seinem Andenken .

Antreten zur Beerdigung
am Sonnabend , 7. d. Ms .,
nachmittags 3 .45 Uhr beim
Veremslokal.

Erscheinen ist Pflicht.

V/estersecum, Zen 4. lVlsrr 1936.
Lin sanfter 3oZ erlöste beute morgen um

9 Utir meinen lieben -4ann , unseren lieben
Vater, LckvieZervater uncl Orokvater, LruZer,
Zckvaxer uncl Onkel, cien

I-rmZvirt uaZ Ludrunteraebmer

6vert Turins öulclrer
in seinem 64 . Lebensjabre.

In tiefer Trauer

KarminabZlrkrer . xeb k ' reeze
nebst Kinclern uncl allen ^ nxeköriZen .

Oie LeerZigung LnZet statt am Montag , 9. iAärr,
oacbmitiags 5.50 brw . 4 Lkkr aut Zem TrieZboke in
Westeraccum.

X1 » rleab » fe , 4. b4Lrr 1936 .
8t»tt desoncleror AUttelluaz.

Oestern »benZ 10 .30 Ukr verstarb nscb
iäns-eiem Leirien im festen Oiauben an »einen
Erlöser mein lieber blann , mein zmer Vater,
unser Lcbvazer, Onkel uncl Vetter,

Zer trübere I.aaZvirt

? eler§
lm 81 . Lebensssbre.

In lieker 7rauer

keenste ? eters , geb . tteeren

Oertiärä ? eter5
unZ Anxebörize.

LeerZigung am 8onnsbenZ , Zem 7. - lärr , nach¬
mittags 2 Lkkr, im 8terbebruse .

Ixizabirum unZ LkraZckolt .
Zen 4. KIZrr 1936 .

8t »1t bvsoaavrvr VHttellung k
Heute mittag entscbüef plökrlicb unZ un¬

erwartet mein geliebter blann . unser xuter Vater
unZ 5cbw eretvaier , mein lieber 8obn, unser
LruZer, bcbwazer unZ Onkel, Zer

Oast -- und I ^ and ^ irt

sdlridi ^ /leno /ürzens
im 38. Lebenssabre .

In tieker Trauer
Antje sürxens , xeb . I<4eyer
I^ einricji jür^ens
lobann Osterbubr uncl

zeb. jüizens
Lllridl süreens unZ k^rau ,

zeb. Oollmsnn
Ivlarie sürzeas , xeb . blickstein

als bocbberszte Xlutter.
Oie keerZigung knZet am hlontag , 9. dlrrr I9Z6 ,

nachmittags 2 Ohr , statt .

Lorssumer Vorwerk , Zen Z . lAarr I9Z6 .
8t »tt ckes Ansagen » !

Neuis stark plötriich unZ unerwartet unser heiß¬
geliebtes Töchterchen unZ 8chwesterchen , meine liebe
kleine Lnkelin

H »VÄ» IsUppvi »
im ^ lier von 5 V, fahren .

8is war Zer Sonnenschein unseres Nauses unZ
unser aller Liebling.

In tieker Trauer
Lüppo l -üppen unZ Trau
nebst KinZern , 6roßmutter u. ^ nverwanZtev

Ls ist bestimmt in Oottes Lat,
Zaß man vom Liebsten, was man bat ,muß sckeiZen.

Oie LeerZigung knZet am 8onnabenZ nachm . 2 Llbr
von Zer ketkumer 8traKe (äckmiZts Notel) aus statt .
Trauerkeier l Lkkr im Trauerkauss .

LmZen, Zen 4. dlärr 1956.8t «tt besonZerer TVnre 'ge .
^ m 4. iViarr . morgens 5 .Z0 Lkkr, entsckliet an Alters¬

schwäche unsere kiebe iAutter, 8ckwieger- , 6rok - unZ
Urgroßmutter , 8chwäxerin unZ Tante , Zle Vi-itwe

HHfSIIielinSvns Zsn8 » en
ged . Lsuterbacb

im 79. Lebensjahre.
Oies bringen tiekbetrübten Nerrens rur ^ nreigsZlv trauernZen KinZer unZ Angehörigen .
Oie LeerZigung LnZet am 8onnsbenZ , 7. iAärr I9Z6,nacbm . 5 . 15 Lkkr von Zer Kirche Loppersum au« statt.

vaolcssgiiiig .
Tür Zie vielen Leweise unermüZIicber Nilksbereit-

scbskt unZ treuer Anhänglichkeit , Zie unserem lieben
Lntscblateneo unZ uns wäkrenZ seiner Krankheit unZ
bei seiner LeerZigung von allen 8eiren ruteil geworZensinZ, sagen wir allen unseren herrlichsten Dank ,

dlittegroßekekn , Zen 4. iVlärr 1956.
Vdolvn , xeb 6ul!

Iotisiuiss Urvleu .
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Leer , den 5. März 1936 .

Rmrdgang durch die SSadt
otz . In den Anlagen am Plytsnberg haben in letzter

Zeit wieder einmal „Stanke" ihre Kräfte gezeigt . Von einer
' Ruhebank wurde eine Rückenlehne abgebrochen und ins Ge¬
büsch geworfen. Auch wird der Weg um den Hügel wieder
zum Radfahren benutzt , obwohl dieses durch Verordnung
streng untersagt ist. Es wird endlich einmal Zeit , daß solche
Ungehörigkeiten ein Ende nehmen.

Der alte reformierte Kirchhof im Westerende
hat ein sehr verändertes Aufsehen erhalten ; von den hohen
alten Ulmen, die ihn umrandeten und ihm ein besonderes
Gepräge gaben, steht jetzt keine mehr, so das; das Ganze einen
recht kahlen Eindruck macht. Es wäre aber wünschenswert ,
daß nun auch die Baumkrüppel , die am Schwarzen Weg ent¬
lang stehen , verschwinden , denn >ie sind wirklich kein erfreu¬
licher Anblick. Augenblicklich ist man damit beschäftigt , die
Linden an der Ostseite des Friedhofs umzulegen. Wenn die
Arbeiten vollständig beendet lind und alles Holz entfernt ist ,
wird die Plytenbergstraße hoffentlich ein Aussehen erhalten ,
daß sie nicht mehr allzusehr gegen andere Straßen abstich ..

In der Blinke ft raße wollte ein jugendlicher Rad¬
fahrer . ohne daß er vorher ein Klingelzeichen gab , einen äl¬
teren Mann überholen. Dabei fuhr er diesen an , so daß er
zu Fall kam , ohne sich jedoch weiter zu verletzen . Eine fühl¬
bare Abreibung wäre die richtige Antwort auf solche Rüpel¬
haftigkeit goweisen.

Heiterer Abend im Verein zusmerKmBsvte
otz Es war einmal etwas anderes , was der „Verein jun¬

ger Kaufleute"
. Mitglied der NS -Kulturqememde am gestri¬

gen Abend im Saale des „Tivoli " den nicht übermäßig
zahlreich erschienenen Zuhörern bot . Als Abwechslung nach
den wissenschaftlichen Vorträgen war dieses Mal ein heiterer
Abend angesetzt . der von Ernst Kreuztrag er - München
bestritten wurde. Obwohl der Rezitator aus einer uns ent-
gegsngefehten Seite unsers Vaterlandes stammte , »erstand er

' Ls doch , sofort den inneren Kontakt mit seinen Hörern zu
Inden . Es kam dem Rezitator darauf an . in seiner ihm
(eigenen Weise einige Perlen echter deutscher humorvoll ge¬
falteter Dichtkunst nahe zu bringen . Drei Klassizillen dieser
.Art lernten wir kennen . Als ersten Walter von der Vogel -

'weide, den Mann von deutschem Geblüt , dessen Worte w-
fer trafen , als ein Schwert schlug. Sein die innere Fröhlich«
keit widerspiegelndes „Mein Lehen " gab der Freude über
einen EigeUbesitz Ausdruck . Hans Sachs, der Schubmacker
und Poet mit seinem scrtvrischeu „Der Eiszapfen oder das
Schneekind " war der zweite ; und als dritter dieses klassischen
Dreigestirns des Humors Goethe mit der „Legende vom
Hufeisen" .

Eine neue Zeit der humoristischen Dichtkunst brach an; als
'Sprungbrett zu ihr führte eine heitere Erzählung „Dankbar¬
keit" von Johann Peter Hebel . Ein großer Sprung war es
dann zu Peter Rosegger aus der Steiermark , der von ein¬
fachster Herkunft zum viel geliebten Vvlksdichter geworden
ist . der wie kaum ein anderer mit so großer Liebe und so

.großem sozialen Verständnis für sein Volk eingetreten kst.
Seinen sarkastischen Humor horten wir aus der Erzählung
„Der Pfarrer von St . Thomas ", die aber mit der ihr in¬

haltlich verbundenen Geschichte „Vom blinden Musikanten"

Ittuch wiender ernst wirkte. Gleichfalls ein Steyrer war Karl
^Etieler . der uns in köstlicher Weise erzählte, wie er dazu ge¬
kommen ist . mundartliche Verse im wahren Sinne des Wor¬
tes zu schreiben.

Nun folgten wieder deutsche Dichter . Zu Ehren der an¬
wesenden alten Soldaten rezitierte Kreu -ztrager „Die alten
Landsknechte " von BörrieZ von Münchhausen . Gerade diese
Darbietung ließ eine hervorragende deklamatorische und mi¬
mische Kunst des Vortragenden erkennen . Ein Blumenstrauß,
gewunden aus den immer humorvollen Versen unsers Wil¬
helm Busch, bildete vorerst den Abschluß.

War der ersten Teil des Abends darauf eingestellt gewesen,
Perlen des Humors in gedichtlicher Form zu qeben , so sollte
der zweite Abschnitt nur lustige Sachen in Prosa bringen.
Nun, die Prosa war danach , daß sich die Lachmuskeln immer

:wieder anstrengen mußten. Eine luftige Erzählung von
Ganghofer wechselte ab mit den in liebenswürdiger Bosheit

' gehaltenen „Der Revierförster" von Otto Julius Bierbaum .
Ludwig Tho-ma, der südbayrische Nativnaldichter beschloß mit
einer seiner berühmten Lausbuben-geschichten den Reigen.

Ernst Kveuztrager, selbst schon in silbergrauen Haaren , doch
beseelt von Iug -endnint und goldener süddeutscher Heiter¬
keit. war ein rechter Ueberbringer des Humors , der in den
Werken so mancher unserer deutschen Dichter liegt, der wohl
vielen Zuhörern erst durch die ausgezeichnete Wiedergabe
Mm Bewußtsein gekommen ist.
. i

otz . Verwerfliche Tat . Kaum haben die ersten Garten -
ar 'beiten ihren Anfang genommen, machen sich auch schon
die Gartsndiebe bemerkbar. So wurden einem Garten¬
besitzer eine Anzahl feiner überwinterten Rotkohl- und Spitz-
kvhlpflanzcn von unberufener Hand entwendet.

Vawmee Beginn - er: Mdeiien
an Ems und Leda

Verdingung der Arbeiten — Zuschlag
Anfang April .

otz . Die gewaltigen Arbeiten an den Deichen der Ems und
Leda werden bald beginnen. Die Ausschreibungen sind er¬
folgt. Der Zuschlag Wird bei einigen Lose « schon Ansaug
April erfolgen, so daß dann unverzüglich mit der Arbeit be¬
gonnen werden kann .

Die Vergebung der Arbeiten erfolgt in mehreren Losen,
um die Arbeit schnell fördern zu können . Wenn man sich öre
zu bewältigenden Arbeiten in Zahlen vor Augen führ: , er¬
mißt mau erst ihre Ausmaßes Es sind an der Leda in diesem
ersten Baujahr 462 000 cbm Boden auszutrageu, 440 000 ebm
abzutragen, 1250 qm Bruchsteinpflaster und 1300 qm Bö¬
schungspflaster zu legen Ferner sind 4800 cbm Steiuschlag
und 15 500 ebm Steinschüttung vorzunehmen. Hinzu komm!
noch eine Bruchsteinpackung von 600 ebm. An Faschinen
werden 7200 cbm benötigt.

Gleichzeitig läuft die Verdingung der Arbeiten der Ems¬
deicherhöhung . Hier sind in diesem Jahr 254 000 cbm Boden
auszutragen.

SirsKsNMhetten nach LesroeL de^ Msrr
otz . Heule haben die Arbeiten an der Straße nach Leerorl

begonnen . Zuerst wird die Kurve kurz vor Leeror : beseitigt
und die Straße an dieser Stelle verlegt. Das Granüpslasier
wird in diesen Tagen aufgerissen und soll als Packlage Ott die
Kleinpflasterung Verwendung finden .

Monatsversammlung des Rnderclub Leer e V .
otz . In der ..Waage" versammelte sich gestern abend der

Rnderclub Leer e . V . zu einer Moncrtsversammlimg, Nach
Verlesung des Protokolls begrüßte der Vereinsleiter Ter¬
ror g 4 Kameraden vom Arbeitslager Stapelermoor , die
sich am Rudern des Clubs beteiligen wollen . Er dankte fer¬
ner allen , die zum Gelingen des Winterfestes beigetragen
haben. Ferner wurden verschiedene neue Mitglieder ausge¬
nommen. Der Bereinslciter berichtete sodann über eine
Tagung des Regatta -Vereins Ems-Iade -Weser in Rhein ?,
die er mit einigen Spvrtkameraden besucht hat . Kamerad
Klinkers vom Emder Ruderverein sprach über einen
Lehrgang, den er in Berlin mitgemacht hat und der vom
Deutschen Ruderverband jährlich veranstaltet wird . Er
führte in anschaulicher Weise in die Rudertechnik dex Gegen¬
wart ein und gab für das rudersportliche Leben zahlreiche
Anregungen. Der Bereinslciter erinnerte dann weiter an
die Instandsetzrrnq des Bootsmaterials vor Beginn der Ru¬
dersaison und macht; Mitteilungen über das Reichssporrab -
zcichen. Weiter erkannte er die tätige Anteilnahme vcr
Ruderer am Plakstten-verkauf am 16 . Februar an und ivrach
noch über verschiedene Vereinsangelegenheiten. Ein gemüt¬
liches Beisammensein folgte dem geschäftlichen Teil des
Abends.

Fenerlöschoorschristen für Kraftwagenräume.
In jedem Raum , wo Kraftfahrzeuge regelmäßig unter¬

gestellt werden, muß ein Löschgerät vorhanden sein. Das
Löschgerät muß sofort- areisbereit und betriebsfertig an oder
in dem betreffenden Raun ; angebracht sein . Es wird darauf
Hingewiösen, daß in nächster Zeit von der Ortspolizei¬
behörde Leer für den Stadtbezirk eine Revision der Krait-
fabrzeuoräiime vorgenommen wird . Es ist somit setzt noch
Zeit, die Anlagen in Ordnung zu bringen .

Schwacher Schlsppzugsverkehr auf der Ems.
Während vom 20 . Januar bis 3 Februar die Strecke des

Dorimund -Ems -Kanals von Bergeshövede bis Schleuse
Herbrum für die Schiffahrt gesperrt war . wurden im Emder
Hafen Kähne mit Getreide, Erz nfw . beladen. Noch vor
Aufhebung der KanaHperre wurden die beladenen Kähne tn
Richtung Dortmund abgefchleppt Jetzt erst kommen d -e
Schleppzüge z . T . wieder von Dortmund herunter nach
Emden.

Die Wattjalk „Zwei Gebrüder"
, Kapt. Mausen , Warsings¬

fehn , ist am 3. März mit einer Ladung Kiessand nach den
Nordfeeinfeln abgefahren.

Verbrauchorhöchstpreise für Kartoffeln.
Der Regierungspräsident hat nach Anhörung des Karlof-

felwirkschastsverbawdes Hannover die Verbraucherhöchstpreiie
im Regierungsbezirk Aurich mit Ausnahme von Wilhelms¬
haven für den Monat März 1936 wie folgt festgesetzt :

a) bei zentnerweise Abgabe ; für weiße , rote, blaue Sorten
bis 3.70 RM . , für gelbe Sorten bis 4 .00 RM .,

H) bei 5psundweiser Abgabe: für weiße rote, blaue Sorten
bis 0,22 RM . , für gelbe Sorten bis 0.25 RM .

Der Kleinverteiler ist nicht verpflichtet, imter 5 Pfd . zu
verkaufen. Für die Nordfeeiniseln erhöhen sich die festgesetz¬
ten Preise um den Betrag der jeweiligen Fracht .

Für den Stadtbezirk Emden ist ein Höchstpreis von 5 .00
RM . für den Zentner zugelassew,

Für Le« «. « Ser:
Sonnenaufgang 7.0S Uhr Monäaufgang IS .48 Uhr
Sonnenuntergang 18 .18 . Monäuntergang S .12 ,

Hochwasser
Borkum . 10 .20 unä 22 .28 Uhr
Noräsrnsq . 10.40 unä 22 .48 Uhr
Leer, Hafen . . . . . 0 .4S unä 13 .18 Uhr
Weener . 1 .3S unä 14 .08 Uhr
Westrhsuäerfehn . . 2,0d unä 14 .42 Uhr
Papenburg . Schleuse 2 .14 unä 14 .47 Uhr

Gedenktage
1462 : Der Rat der Stgdt Hamburg bittet die Häuptlinge

Lubbo Onken zu Knyphausen und Sirk zu Frtedeburg ,
die gefangenen Flensburger herauszugeben,

1475 : Der italienische Maler und Bildhauer Michelangelo
Buonarroti in Caprese geboren.

1831 : Der Philanthrop Friedr . v. Bo'delschwingh geboren .
1930 : Der Großadmiral Alfred v . Tirpitz in Ebenhaufen ge?

storben .
1934 : Grundsteinlegung des Richcrrd-Wagner-Nativnaldenk-

mals in Leipzig durch Adolf Hitler.
tk-35 : Der bayrische Kultusminister Hans Schemm verunglückt

WsttsrHexichS des Michswetterdienttes
Ausgabcort Bremen :

'

Die Wetterloge über Mitteleuropa hat sich seit gestern ni«A Wesent¬
lich geändert. Die Ausstrahlung während der Nacht führte zur Aus¬
bildung einer Nebel- bzw . Hochnebelschicht , Die Temperatur stieg der
verhinderten Sonneneinstrahlung entsprechend nur unwesentlich an,
lag aber bei Tage über Null , Das deutsche Alpenvorland hatte am
gestrigen Mittwoch starken Föhn zu verzeichnen , so daß die Tempera¬
tur in München bis auf 17, in Salzburg sogar bis auf IS Grad an»
stieg . Das südlich Island vordringende Tief bringt heute über Ir¬
land und dem mittleren England verbreitet kräftige Niederschläge,
wobei die Temperaturen bis auf 10 Grad anstiegen. Die Ausläufer
dieses Regens werden auch unseren Bezirk berühren, so daß mit
einem Umschlag der Winde auf westliche Züchtungen , mit Nieder¬
schlägen und Temperuturerhöhnng gerechnet werden kann .

'Aussichten für den Bei Winden ans Süd bis West meist wolkig
bis bedeckt, Niederschläge, mild.

Aussichten für den 7. : Voraussichtlich Fortdauer des ziemlich milde»
Westwindwotters.

Bekanntmachung für Seefahrer.
Das Preußische Wnsterbauamt Emden teilt mit : Deutschland - -

Nordsee — Ems — Richtfeuer Emden. Alte Schutzschleuse versuchs¬
weise gelöscht , Zeitpunkt der Ausführung : S. Mär^ 1936 .

Angaben : Das Richtseuer Emden Alte Schutzschleuse zur Bezeich¬
nung der Mitte des Außenhafens von der Ems bis zur Schleuse
wird, zunächst versuchsweise , gelöscht .

Der SeMermeöeriktag in Leer
otz Im „Haus Hindenburg" hatten sich am gestrigme

Abend die Vertreter der an der Ausgestaltung des Heldenge -
denttages internierten Verbände zur Besprechung einge¬
funden. . . .

Träger der Veranstaltungen an diesem Tage ist die RSD
AP . Als Leiter des Amtes für Kriegsopfer leitete Pg . de
Vries diese Besprechung und trug den Vertretern der ver¬
schiedenen Verbände die vorgesehene Veranstaltung vor. Dar¬
nach nehmen diese folgenden Verlauf:

Die teilnehmenden Organisationen , Politische Leiter, SA ,
Hitlerjugend, NSKOB , Kyffhäuseübund . Reichstreubund,
Deutsch . Offiz - er-Bd . , Mnrinekameradschast , treten vormittags
11 .30 Uhr beim Gymnasium an - Der Zug marschiert von
dort zum neuen Ehrenmal zur Kranzniederlegung. Dort
wird Pg . de Bries eine Ansprache halten . Dann begibt sich
eine Abordnung mit der Gewshrgrupve zum Grab der hier
verstorbenen Soldaten zur Kranzniederlegung. Die Ge-
wehrgrnppe gibt an diesen Gräbern eine Ehrensalve ab . Ein
Frontkämpfer , der in Gefangenschaft war , wird am Grabe
der Gefangenen, die hier verstorben sind , einen Kranz nieder¬
legen . Der Zug marschiert dann zuin alten Ehrenmal . Hier
wird ein Veteran aus dem Kriege 1370/71 den Kranz nieder-
legen. Der Zug wird sich bei van Mark auslösen.

Falls ein Gemeinschaftsempfang der Uebertragung ans ,
Berlin angeordnet wirdy begibt sich hierzu der Zug zum .
Ionasschen Saal , Es wäre wünschenswert , wenn an diesem
Tagg die Bevölkerung der Stadt halbmast flaggen würde.
An den Denkmälern stehen Ehrenwachen der NSKOV , der
SA und des Kyffbäuserbnndes .

Hans Schemm -Md, 'ichtnisst»nde im Rundfunk —
GemeinZchastsempsang sür die Schulen.

Der Reichssender München überträgt am Donnerstag, ^dem
5 . Marz , in der Zeit von 20 .10 Uhr bis 21 .10 Uhr die Hans
Schemm - Gcdächtnisstunde mit einer Ansprache des Gaulei¬
ters Wnchtter . Die Sendung wird am Freitag , dem 6 . März ,
von tl Uhr bis 11 .50 Uhr für alle deutschen Sender (außer
Reickssender Berlin ) wiederholt - In allen Schulen findet zu,
dieser Stunde Gemeinfchaftsempsang statt.

Ein schönes Bauernhaus im Reidcrland.
Mit dieser Unterschrift brachten -wir gestern ein Bild . Es

handelt sich um das Edenhuiz-eniche PtatzgebLude in Land¬
schaftspolder Die Hausinschrift lautet , ins Hochdeutsche über¬
tragen :

Ich pflüge das Land und säe die Saat zum Nutzen der All¬
gemeinheit und bin v̂ergnügt m meinem Staat und danke da¬
für dein Herrn . Das ist meine Freude und dabei bin ich
wohl gerüst . H.8 1794.



Starker Vedarf an Sitte« Arbeßterwohnunge»
Es ist ein '

GlaubeuSgrundsatz des Nationalsozialismus , daßda -Z edelste Gut unserer Nation der Bluts - ü n d N affe -wert ist . Ihn zu mehren und zu erhalten ist oberstes Ge¬bot . Wir siird entschlossen, für ihn ims strengste Verpflich¬tungen auszuerlegen und größte Opfer zu bringen . Was
nützt uns aller wirtschaftlicher Ausbau, Denn dieser Wertuns verlorenginge?

Wir erkennen aber zugleich, daß Bluts - und Charakterwert
sich nur erhalten können , wenn sie mit der Scholle , demBoden, in engster Verbindung leben . „Blut und Boden"
ist die Erkenntnis , aus der unser Volk die ewige Erneue¬
rung und Erhaltung schöpfen must Nur noch 22 Millionen
Menschen , das sind ein Drittel unseres Volkes , leben noch alsBauern oder Landarbeiter in direkter Beziehung zum Boden.Diese 22 Millionen müssen an Wert und Zahl den Verlustergänzen, der bei den anderen 44 Millionen nichtoauerlicher
Menschen Jahr für Jahr vorhanden ist. Wir haben auchheute noch eine völkische rtnterbilanz und stehen daher vorder Aufgabe , zu den 22 Millionen Bauern noch Millionen
schaffender Menschen mit dem Boden zu verwurzeln und da¬mit in die Front der Blutserneuersr einzureihen . Der Ar¬
beiter , selbst meist der zweite oder dritte Sohn freier Banern -
familien , ist sowohl auf Grund seiner inneren Einstellung als
auch dem gefunden Blutswert nach der geeigneteste Volks¬
genosse für die Heimstättensiedluilg . — So sind wir heuteaus politischen Gründen -gezwungen , eine Raumordnung zuschaffen, die uns die Arbeitercmsiedlnng gestattet .

Der ungeheure W o h nu n g sb ed a rf in Deutsch¬land zwingt uns , in kürzester Zeit an die Erfüllung dieser
Aufgabe zu Zehen . In diesem Bedarf liegt eine ungeheure
Arbeitsreserve für die deutsche Volkswirtschaft. Wir müssenuns nicht nur darüber im klaren sein, wieviel wir bauen
wollen , sondern wie wir die Wohnungen bauen wollen und
was sie kosten dürfen. Abgesehen vom Villen- und Eigen-
heimbau wurde der Wohnungsbau immer ohne Beziehung
zum einzelnen Menschen und seiner sozialen Lage ourckge-
führt . Wenn wir eine ehrliche Bilanz über das Baujahr1935 machen , so scheu wir, daß von den 300 000 geschaffe¬nen Wohnungen höchstens 50 000 in einer Preislage sind ,dis für den deutschen Arbeiter erreichbar ist . Unser nationa¬ler und sozialer Wcchn -unasbedarf aber liegt im wesentlichenauf dem Gebiet der A -r b s i t e r w o h n u n g , die
bei einem Lohnniveau von 100 RW . durchschnittlich nichtmehr als 10 bis höchstens 25 RM . kosten darf .

Die liberalistische Wirtschaft hat die Neubauwohnungen im¬
mer nur für den Bessergestellten geschaffen und das , was alt
und schlecht geworden war . blieb zu verhältnismäßig hohenPreisen für den Arbeiter übrig . Eins sozialistische Gemein¬
schaft wird ihre ganzen Kräfte gerade darauf konzentrieren,die Fehlentwicklung des kapitalistischen Jahrhunderts durch

eine Hebung der sozial untersten Schicht wieder gutzuma-chemDer natürlichste Bedarf eines jeden Menschen , ccker auch diss
Grundlage einer gesunden Familienentwicklung ist die Woh¬nung . Wenn nun die übersteigerten Voraussetzungen und!
Bedingungen einer städtischen Bauweise nicht in der Lagesind, ausreichenden und gesunden WoHnva-um. dessen Preis
der sozialen Wirtschaftskraft des Arbeiters angepaßt ist, zuschaffen, so dürfen wir nicht vor dieser Tatsache kapitulieren,sondern müssen den Mut haben, zur ländlichen Siedlungs¬
bauweise und ihren einfacheren Bedingungen überzugehen,die uns die Verwirklichung unseres Zieles ermöglicht .Wir haben auf vielen Gebieten des täglichen Bedarfs durchunsere technische Entwicklung dafür gesorgt , daß jedermann/auch der Äermste , bestimmte Güter, zum Beispiel Teller,Löffel , Messer , besitzt . Nur auf dem Gebiet des Wohnungs¬baues leben Millionen noch in unzulänglichen und ungesun¬den Verhältnissen. Wir müssen also zur Siedlun »
übergehen , um damit den nationalen Wahnnngsbedarff
zu decken.

Der Wille zur Politischen und wirtschaftlichen Unabhän¬
gigkeit zwingt uns , mit Pen vorhandenen Möglichkeiten haus¬zuhalten. Die Grundlage aller Werteschaffung find der Bo- i
den und seine Rohstoffe , ans ihm erzeugen wir letzten (ßndeÄi
alle Güter . Deutschland hat gegenüber anderen Ländern
wenig Boden und Mangel an vielen Rohstoffen . Der Lebens¬
standard eines Volkes wird immer begrenzt einerseits durchdie Höhe seiner technischen Leistungsfähigkeitund des sozialen
Einsatzes und andererseits durch die Größe seiner Boden-
fläche und der Rohstoffquellen . Das deutsche Volk ist mir st¬
reich , weil wir trotz geringer Rohstoffbasis durch höchste tech¬
nische Leistung hochstehende Güter erzeugen . Eine sozialisti¬
sche Ordnung muß ohne Rücksicht auf Sonderintevessen -da«'
nach trachten, die vorhandenen Mittel und Möglichkeiten so¬
zial und politisch zu dem höchstmöglichen Erfolg einzusetzen.Wenn wir heute nicht in der Lage sind , durch Lohnerhöhung
den Lebensstandard des deutschen Arbeiters zu heben , so müs¬
sen wir den sozialen Aufstieg auf indirektem- Wege durch V er¬
be, '

fern ng seiner Lebens g rundlagen herbeisüh-ren. Wir lassen heute den Arbeiter durch „Kraft durch '
Freude " an den kulturellen Gütern der Nation «nid den
Schönheiten unseres Vaterlandes teilnehmen. Wir haben daN
Ansehen mid die Ehre des Arbeiters und damit sein inneres
L-ebensgefühl gestärkt . Durch die kleine Landzulage in der
Heimstättensiedlung können wir nuu auch die wirtschaftliche
Lage des Arbeiters wesentlich verbessern . Me Erträgnisse des
Gartens und der Kleintierhaltun -g verbessern seine Nahrung
und bringen ihm Ersparnisse, seine Wohnung wird nicht nur
größer und gesünder , sondern auch billiger. Der größte Ge«
ioinn liegt aber in der seelischenKrafterneuerung , dich
ihm die Verbundenheit mit der Natur gibt.

Die DsMche Kurzschrift verhMsrS
/ Eine neue Urkunde ist geschaffen.

/ Die Einheit des Kurzschriftsystcms ist VoraussetzungMr einen einheitlichen Schulunterricht im deutschen Sprach-
, gebiet , für eine nutzbringende Anwendung in der freienWirtschaft , für eine zweckmäßige Verwertung im Dun : st " der
Behörden.

Die bisherige Form der Deutschen Kurzschrift , 1024 als
Deutsche Einheitsturzschrift eingeführt , entsprach im allge¬meinen den Anforderungen an eine deutliche , gut wiederles-bare BerkehrZschrist , und in ihrer höheren Stufe denen der
hohen Praxis des Wrrl'schastL-, Bersammlnngs- und Presse¬dienstes .

Nachdem durch Maßnahmen des kür die Knrzschnftform zu¬ständigen Reichsministers des Innern die allgemeine praktische
, Verwendung bei den Beamten , in der Wirtschaft , in den die
Kurzschrift fördernden großen Organisationen , sowie in

- einem großen Teil der deutschen Schulen ( einschließlichOesterreich ) gesichert war , die Kurzschrift heute die ihr ge¬bührende Wertschätzung als Bildun ^sm ' ttel wie als unent¬
behrliches Werkzeug für sehr viele Berufe erreicht hat , war
nunmehr auch der Zeitpunkt gekommen für ein- kritische

- Durchsicht des Systems.
In zweijähriger vertraulicher Zusammenarbeit zwischendem .Reichsministerium des Innern , dem Reichserzieh,rngs-ministerium, der Reichsamtsleitung des NSLB . , der Deut¬

schen Stenografenschaft und der führenden Systemkenncr ,stam 3 0. Januar 1936 eine neue Urkunde ent¬standen, die sowohl die Billigung des ReichserzisHnivgsmini -
steriums als auch die Zustimmung des Reichsinnenministeri-n-ms gefunden hat . Zur Vermeidung von Härten ist eine
ffebevgangsfrift von einem Jahr festgelegt worden, inner¬
halb der nach dem bisherigen und nach dem neuen, verein¬
fachten System unterrichtet werden kann .

Die neue Urkunde befreit die bft'hergie Schriftform vonallen Unstimmigkeiten und Unregelmäßigkeiten. Sie stellt
/ einen großen Fortschritt dar in bezug auf leichteErlernbarkeit , Vereinfachung des Regelwerks, Bestätigungvon Schveibhemmungen und gestattet die schulmüßige Dar¬
stellung in allen Schulgattungen des Reiches .

Mit dieser Schriftform , die der Disziplin unseres neuen
Reiches entsprechend in voller Harmonie der beteiligtenStellen geschaffen wurde, wird ein wirklicher Fortschritt er¬
zielt. Feder , der bisher die Deutsche Kurzschrift erlernte ,wird ohne besonderes Umlern-en die jetzige Schriftform lesenund schreiben können . Jeder , der die neue Schriftform
ohne stenografische Vovkenntnisse erlernt , wird auch die bis¬
herige Schriftform lesen können , so daß eine Entwertungdes vorhandenen Schriftgutes nicht eintreten wird.

Die Schriftform der Deutschen Kurzschrift nach der Ur¬
kunde vom 30. 1 . 1936 stellt Deutschland wiederum an die
Spitze der Welt in hezug ans den Fortschritt , ihre Durchfüh¬
rung zeigt allen Ländern den hohen Wert unserer heutigenStaatsform . Unser« Deutsche Kurzschrift hält also gleichenSchritt mit den vielfältigen Fortschritten, die der Geist un¬
seres neuen Reiches auff zahlreichen Gebieten der Kultur be¬
reits erzielt hat . Es ist ein glückliches Zeichen für die neue
Schriftform , daß sie das historische Datum des 80. Januar
tragen darf.

Innerhalb der laufenden 12 Kurse der hiesigen Orts -
yrnppe der Deutschen Stenografenschaft wird die Uebnngs-
tätigkeit im bisherigen Rahmen bis Ostern fortgesetzt. — In¬
zwischen ist seitens der Ortsgruppenführung Unterricht-s .vart
und gepr . Kurzschriftlehrer Koch beauftragt worden, den
Arbeitsplan für die Unterrichtstäticsteit im Sommerhalöjahr
auszu-arbeiten unter besonderer Berücksichtigung der sich
durch die neue SchriU -orm ergebenden Aus- und Forkbil-
dnngsmöglichkeiten . — Diese neuen Lehrgänge werden
gleich nach Ostern beginnen, wo dann, für alle Mitglieder die
beste Gelegenheit gegeben sein wird, sich mit der neuen
Schriftform vertrant zu machen . A . K.

Briefwechsel mit einem Sudetendeutschen
durch ein Wunschkonzert .

otz . Die Wunschkonzerte des Deutschlands -enders sind be¬
kannt. Am vorigen Sonntag fand wieder eine der beliebten'
Darbietungen statt- Die 2. Klasse der Handelsschule Leer
hatte sich ihr Lieblingsstück , den Fridericns -Rex-Marsch, aus¬
gesucht Daraufhin erhielt die Klasse folgendes Schreiben:

„Anvorderst den herzlichen Dank für Euren Wunsch im
dritten Wunschkonzert des Deutschlandsenders, und zwar des¬
halb, da ich auf diese Weise billig zu meinem LiöMngZMck
(FridericuMex -Marsch, Schriftleitung ) gekommen bin. Üuö
da wir nun gerade beim Wünschen sind , so möchte ich Euch
einen Wunsch darlogen, und ich hoffe, daß Ihr ihn annehmenwerdet. Es ist doch bestimmt sehr nett uNd anregend für beide
Teile, Ideen und Ansichten auszutauschen. Ich fordere Euch
deshalb zu einer lästigen oder ernsten Brieffreundschaft auf,mir soll beides recht sein. Ich rufe Euch zu einem lustigen
Federlvettstreit und wenn jemand unter Euch ist, der mit
einem lebensfrohen und nie v-erzageniden sudetendeutschenStudenten in Briestvechfel treten möchte,

'
so wär-e es mir sehrlieb. Laßt mich deshalb nicht lange warten .

Mit sudeten-dsutschem Gruß
(Unterschrift) .

"
Dieses Schreiben kam von einem Realgymnasiast-en (sind ,

realgym .) -aus Böhmisch -Leipa in der Tschechoslowakei. Wie
wir erfahren , wird die Klasse gern ans diese Anregung ein -
geheu , zumal sämtliche Schüler und Schülerinnen dem VDA
angehören. Diese persönliche Art der Pflege des Auslands -
Leutschtnms kam auf eine ganz unverhoffte Art . Es ist sicher,daß sich aus diesem herzlichen Schreiben ein reger Briefwech¬sel entwickeln wird . Da jeder Schüler anders veranlagt istund doch auch jeder mit seinem s-udetendeutschen Kameraden' in Verbindung treten möchte, wird sich der Briefwechsel jenach der Eigenart des Schreibers ernst older lustig gestalten .Es gibt ja so manche gemeinsame Interessen und Erlebnisse ,die man dein Kameraden jenseits der Grenzen mitteilcu'möchte ; es gibt so manches gemeinsame Empfinden im Sinne- er Volksverbundenheit, das in regem Briefwechsel und Ge¬
dankenaustausch niödergelsFt werden kann.

otz. Stutenkörmigen in Ostsriesland. Auf Ansrag - teilenwir mit, daß die Vorführung von Stuten in den Orten
Gtickhaulsen und 'Ihrhove am 18. März erfolgt .

/ otz . Esklum. Biehversteigerung . Gestern fand
Harrch Rechtsanwalt Dr. Meyer und Auktioncklor Ludwig
Wimelbach in Leer, die öffentliche Versteigerung der
Stammviehherde des nach Ostpreußen verziehenden Land¬

wirts Fritz Uden in Esclum statt. Die Versteigerung war
rege besucht und wurden recht gute Preise erzielt. Tie besteKuh erbrachte einen Erlös von 680 RM . Im Schnitt sinddie Großtiere mit gut 570 RM . in andere Hände über¬
gegangen.

otz . Fjachsmeer. Die Versteigerung des Torf¬stichs der staatlichen Moorverwaltung überleb ingerlandlockte zahlreiche Kauflustige an . Etwa 50 Pfänder wurden
versteigert. Durchschnittlich wurden für jedes Pfand über80 RM . geboten .

otz . Großwolds. Durchgehendes Gespann . Ge¬
stern nachmittag scheuten die Pferde eines Bauern aus
Steenfelde vor einem Auto und gingen durch . In wilder
Fahrt ging es durch unsere Ortschaft nach Ihrhove . Tort
wollten die Pferde in einenSeitenweg einbiegen, gerieten abermit der Deichsel gegen die Straßenbeschnng und wurden auf
diese Weise wieder zum Stehen gebracht . Nur am Wagenwar ein geringfügiger Schaden ssstzuistellen . Kutscher wie
Pferde kamen mit dem Schrecken davon. Die zügellosenPferde hatten viele Einwohner auf die Straße gelockt .

otz . Holtlander -Nücke. Verkauf . Das frühere Carel-
sche Haus , in dem seit einigen Jahren ein Gemifchtwareu -
Geschäft betrieben wurde, ist nunmehr von dem bisherigen
Pächter Johann Schreiber käuflich erworben. Der Kaufpreis
beträgt 7 200 RM .

otz . Hesel. Eine Mitgliederversammlungder NSKOB . fand bei Meier statt. Ortsgruppenobmann
Fecht eröffnete die Versammlung und begrüßte die Kame¬
raden und Kamer-adenfrauen . Nachdem dis N-eueingänge be¬
kannt gemacht waren , wurde angeordnet, daß am Helden¬
gedenktag sämtliche Mitglieder am Kirchgang teilnehmen
müssen. Anschließend findet beim Kriegerdenkmal die Kranz¬
niederlegung statt. Kriegsbeschädigte Kameraden werden
am Kriegerdenkmal die Ehrenwache Halten. Dann wurde die
Artschaffung einer einheitlichen Uniform besprochen . Für
die anweseniden Kameraden wurden einheitliche Mützen be¬
stellt.

otz . Ihren . Drainagearbeiten läßt der Bodenver-
befferungsverband in unserer Gegend ausführen . Dadurch hat
mancher Volksgenosse wieder Arbeit erhalten.

otz . Jheringsfehn . Theaterau - fführung . Hier wurde
zum dritten Male das plattdeutsche Drama unseres Heimat¬
dichters AWrecht Janssen „Diakrichkdr" aufgeführt . Auch
diesmal verfehlte das Drama seine Wirkung nicht . — Film¬
vorführung . Die Gaufilmstelle der NSDAP zeigte
gestern den Film „Schwarzer Jäger Johanna " . Die Vorstel¬
lung war gut besucht . Am nachmittag fand eine Kinder-
Vorstellung statt.

otz . Neermoor. Heldengedenkfeier . Eine wür¬
dige Heldengedenkfeier wird hier am Sonntagnachmittag
von der NSKOB durchaeführt werden. Alle Gliederungender Partei werden mithelfen, dieser Feier einen sinnigen In¬halt zu geben . Die Ehrenwache am Hsldendenkmal wird d -e
Kriegerkamevadschcfft stellen . Die Einwohnerschaft Neer¬
moors wird zahlreich vertreten sein.

otz . Neermoor. Fesselungsprämie . Dem Kleintier¬
züchter D . Sielmann -Neermoor wurde von dem Kleintier-
zuchtverein Norden eine Fesselungsprämie für seinen Schas-
bock ausgezahlt.

otz . Rhaude. Die Ortsgruppe der NS - Frauen -
schaft Rhaude-Holte hielt ihren Heimabend bei Brinkmannab Nach einigen Bekanntmachungen hielt Frau Ewers-Ost¬rhauderfehn einen interessanten Vortrag Über den Luftschutzund seine Bedeutung, der großen Beifall bei den Zuhörernfand. Am Schluß der Versammlung wurde noch auf die be¬

vorstehende Verpflichtung am 18 . März himgewiesen. NaG
einigen gemeinsam gesungenen Liedern wurde der Heimabend)
geschlossen .

Rorichum. Neuer Milchkontrolleur . Vom 1 ,
März d . I . ab ist I . Erd-win cnes Oldersum für den Ge¬
meindebezirk Rorichum als Milchkontrolleur angcht-M
worden.

otz . Remels. Ein Konzert gab der Mustkzuq des Än-
terbannes Emden in unserem Ort . Leider hat wohl das üble
Wetter den Besuch stark beeinträchtigt. Es ist dem Musikzugin kurzer Zeit gelungen, sich in die Herzen der Zuhörer zu
spielen . Der Beifall wurde von Stück zu Stück stärker. Wenn
man dann noch bedenkt , daß der Musikzng aus 13—15jähri-
gen Jungen bestand , so war der Beifall mit Recht verdient
Lob verdient auch der Stabführung des Leiters, der seine
Jungen wunderbar in Schwung hatte . Im Sommer wird dev
Musikzng noch einmal wieder nach Remels kommen .

otz Steenfelde. Anstellung einer NS - Sch we¬
st er . Die hiesige R-ZV stellte zusammen mit der .Gemeinde
Flachsmeer eine NS -Schtvester cm, die ihren Dienst seit eini¬
gen Tagen ausgenommen hat . Diese von der politischen Lei¬
tung getroffene Maßnahme wird allgemein von der Bevöl¬
kerung begrüßt.

otz . Steenfelde. L u ft s ch utz ü b un g. Die Schulung der/
LuftichutzlMfskräfte ist in unserem Ort soweit fortgeschritten,,daß unter Aufsicht der Gemeindeverwaltung und des
Luftschutzes die erste Hebung durchgesührt werden konnte,
Punkt 19.45 Uhr ertönte das Alarmzeichen und um 20 Uhr
war alles verdunkelt . Sanitätsstellen waren eingerichtet , wo
Laienhelferiiinen die angeblich Verletzten verbanden. Ui»
20 .20 Uhr wurde durch ein Alarmzeichen die Hebung beendet .
Blockwarte und Laienhelserirmen mit den Verletzten , die ge¬
tragen wurden, versammelten sich anschließend in der Schule,Die Blockwarte erstatteten ausführlichen Bericht über die
Durchführung der Uebu-ng in den einzelne ? Blocks- Jeder
Einwohner tot seine Pflicht, -so daß die Uebung tadellos ver¬
lief. Tie Verbände der Verletzten wurden geprüft und man
sah , daß die Schulung gut gewesen war . Am Freitag findetein interessanter Lichlbildervortrag bei Müller über den Luft¬
schutz statt, wozu die ganze Einwohnerschaftemgeladen ist.

otz . Warsingsfehn. Die Au s besser ungsar bei »
ten an der Wiekstvalle , dem SpMamp - und Zufahrtswege
schreiten rüstig vorwärts . Hiesige Binnenschiffer fahren dö« >
nötigen Sand vom Rorichumer Tief direkt -an die anszubes-
sernden Stellen heran.

otz . Warsingsfehn. Die Erwerbs - und Beschäf¬
tig u n g s l a g e ist in letzter Zeit wieder bÄsüt worden-Besonders wird nach jungen landwrtffchastlichen Gehilfenund Gehilfinnen gefragt. Einige Binnenschiffe brachten-Erde und Steinmaterial zu Neubauten. In -allernächster !
Zeit kann mit dem Frühjahrseinsatz der Baugswerbler be¬
gonnen werden. Maurer unseres Fehns sind zur Zeit stark
außerhalb beschäftigt worden. Auch ist eine Besserung in
dem Frachtverkebr der Kleinfch-lffahrt zu verzeichnen .

otz . Westrhauderfehn. Neues Lager des NS -
Frauenarbeilsdienstes . Der NS -Frauenarbeits -
dienst hat ein neues Lager erhalten , und zwar im früheren
Wohlfahrtsheim . Wochen hindurch ist dort gearbeitet worden,um die Räume ihrer neuen Bestimmung zuzuführen. Platz ist
genug vorhanden, und das Tageslicht hat einen ungehinder¬
ten Zutritt zu den Zimmern, die damit allen gesundheitlichen
Anforderungen entsprechen . Dieses Heim des Arbeitsdienstes
ist als vorbildlich zn bezeichnen. Die Jnnenarbeiten find teil¬
weise noch im Gangs . Die jungen Mädchen werden dazu be.ßr
tragen , das Heim geschmackvoll ausziOattem



Weener , den 5. März , 936 .

Zur Feier des Heldeng ^ enktages
otz Die Orttgruppo Weener der NSDAP führt an : käm¬

menden Sonntag um 11 Uhr vormittags anläßlich des Hel -
dengederiktages eine Feier ' m Ehrenmale in der Neuenstraße
durch , an der die SA , SS , HI , NSKOV , Kriegerkamerad-
fchafttn des Kysshäuferbuiwes,

'
der Soldarenbund , die Sani -

tätskolonne vom Roten Kreuz und die Freiwillige Feuerwehr
geschlossen teilnehmen. Alle Frontkämpfer und Volksgenos¬
sen Weeners sind zur Teilnahme eingeladen.

Die Feierstunde soll mit einer Lhordarbietuug der Lieder¬
tafeln „Harmonie" und „Immergrün " eingeleitet werden .
Ein Gedicht, gesprochen von einem Hitler-Jungen , und ein
HJ -Sprechchor werden überleiten zur ' Ansprache des Kreis¬
schulrats Pg . Lührmann -We-ener. Die Chöre der Liedertafeln
„Harmonie" uud Immergrün " tragen anschließend ein Lied
vor und dann werden am Ehrenmal Kränge rnodergelegt . Mit
dem gemeinsam gesungenen Lied „Ich haE einen Kamera¬
den" soll die Feier des Heldentages weihevoll anÄlingen

otz. Lichtbildervortrag der NSDAP , Ortsgruppe Weener .
Die Ortsgruppe Weener der NSDAP fuhrt am kommenden
Dienstag,

'
dein 10. d . M . , adenids im Plaatjeschen Saale

einen sehr lehrreichen und interessanten Vortrag durch , za
dem der Professor Dr Wempe gewonnen worden ist, der
über das Thema „Erz und Eisen , ein hohes Lied der deut¬
schen Arbeit !" sprechen wird . Der Vortrag wird verbunden
sein mit hervorragenden Lichtbildern von der Erzgewinnung
dis zur Verwertung in den Kruppschen Werken . Die musi-

- kultische Ausgestaltung des Abends hat die Streichmusik des
Hausorchesters übernommen. Außerdem wird das bekannte
Quartett der Liedertafel „Harmonie" den Abend mit seinen
Gesangsdarbictungen umrahmen. Die Veranstaltung ver¬
spricht sehr inhaltreich zn werden, weshalb mit einem starken
Besuch zu rechnen ist.

otz . Ausführung des Heimatstückes „Almuth Folkerts" . Am
gestrigen Mittwochabend gelangte durch die Spielschor der
NS -Knltuvgenieinhe, Ortsverband Weener , vorläufig zum
letzten Male in Weener , mit wiederum starkem Erfolg das

' plattdeutsche Drama von Albrecht Janssen zur Aufführung.
Auch gestern fanden die Mitwirkeuden den herzlichen Beifall
der Zuschauer, die einige Stunden der Erbauung genießen
konnten - Nach den überaus erfolgreichen Anfsührungcn L«
plattdeutschen Traums in Weener ist damit zu rechnen , daß
die Spieffchcrr der NS .-Kulturgemeinde das echte Heimatstück
„Almnth Folkerts" r.echt bald auch an anderen Orten unseres
Reiderlandes ausführt , uni möglichst vielen Reiderländer
Volksgenossen die Möglichkeit zum Erleben des ergreifenden
Stückes zu bieten . Die Spielschar darf von vornherein bei
ihren Aufführungen außerhalb Weeners mit vollen Hächcrn
und dankbaren Zuschauern rechnen

otz . Mäuse als NundfunksMer. Einer hiesigen Radio-
reparaturwerkstatt wurde dieser Tage ein Rundfunkapparat
zur Reparatur eingkliefert, der bei einem Einwohner des
Reiderlandes gestanden hatte . Der Apparat hatte bislang
tadellos funktioniert und wollte eines Tages beim besten
Willen nicht mehr spielen , weshalb der Radiofachmann zu

^Hilfe geholt wurde. Beim Auseinandernehmen,
des Appa¬

rates fand nun der Handwerker zu seinem nicht gelinden
' Schrecken zwei dicke tote Manie im Innern des Rundfunk¬
geräts. die die unerklärliche Störung verursacht hatten.

f otz . Vingum. Herrenlose Kuh . Gestern nachmittag
wurde auf dem Platze vor der hiesigen Emssähre eine Kuh

!angebunden. Bis in die Abendstunden stand die Kuh ohne
Aufsicht dort. Schließlich wurde sie ungeduldig. Vielleicht
plagte

'
sie Hunger und Durst, und sie geriet durch das Sm -

und Herzerren in eine unglückliche Lage . Ein Mnlerlehrling
versuchte das Tier aus der unbequemen Lage zu befreien . Die
Kuh riß sich über los und versuchte zu entweichen . Sie

wurde jedoch wieder eingefangen und angebunden. Da das
Verhalten des Besitzers an Tierquälerei grenzt, wurde
dies dem Gsndarmeriemeister in Bingum gemeldet . — Rei¬
cher Lämmersegen . Am Emsdeiche kann man beob¬
achten . daß die Lämmerzahl immer größer wird . Zahlreiche
Schafe laufen mit zwei oder drei Lämmern herum. Das
Schaf eines Maurers aus Bingum brachte 4 gesunde Läm¬
mer zur Welt. — Die ersten Stare . Die ersten Boten
des Frühlings , die Stare , sind hier eingetroffen. Die Nist¬
kästen werden setzt wieder von den Staren in Gebrauch
genommen .

otz . Bunde. Die Feier des Heldenge -denk -
tages . Am hiesigen Kriegerdenkmal findet am kommenden
Sonntag anläßlich des Heldengedenktages eine schlichte Feier
statt , der ein gemeinsamer Kirchgang der Kriegerkamerad¬
schaft Bunde voraufgehen wird. Um 11 . 15 Uhr iamwcln sich
die teilnehmenden Formationen , wie die NSDAP , Orts¬
gruppe Bunde , die NSKOV Bunde , die SA und SA -Reserve ,
Hitler -Jugend , Kriegerkameradschaft , Feuerwehr , Turnverein ,
Liedertafel und andere Organisationen , auf dem Hvs der
neuen Schule zum Abmarsch nach dem Kriegerdenkmal Hier
wird im Rahmen einer weihevollen Feier eine Kranznieder¬
legung durchgsführt uud der gefallenen Helden gedacht.

otz . Bunde. Kameradschafts abend des Bay¬
rischen Arbeitsdienstes . Am Sonnabend , dem 7 . d .
Mts . , findet im Hotel zur Blinke ein Kameradschaftsabend
mit Tanz und Ueberraschungen statt , der von dem Bayrischen
Arbeitsdienst E . 16 durchgeführt wird . Der Bayrische Ar¬
beitsdienst befindet sich zur Zeit auf einer Bestchtigungsreiss ,
bei der auch das Reiderland mit seinen Sehenswürdigkeiten
gebührend in Augenschein genommen worden ist.

otz . Bunderhee. Von der Pferdezucht . Die Deck¬
station Bunderhee hat für die diesjährige Deckperiode wieder
zwei wertvoll« Deckhengste zur Verfügung. Auf der Station
werden der bekannte bunte Rappenhengst „Admiral "

, der
mit Nachzuchtprämie bedacht werden konnte , sowie der Prä¬
miierte Fuchshengst „E' tel" , zu finden sein . Der Fuchshengst
„Eitel" ist, wie mitgeteilt wird , für die Reichsnährstands-
Ausstellung in Frankfurt vorgesehen .

otz . Halte. Seinen 85 . Geburtstag feiert am
heutigen Donnerstag der hier wohnende ehemalige SchrfsZ -
zimmermann Gebertus Kock. Der hochbetagte Handworks -
mann , der lange Jahre am der Schiffswerft in Papenburg
gearbeitet hat , konnte im Jahre 1919 sein 50sähriges Ar--
beitssubilänm feiern . Der Ehe des Jubilars , der 1930 mit
seiner Ehefrau die Goldene Hochzeit erleben durfte, entwuch¬
sen 6 Kinder, von denen noch fünf Kinder leben , die mit den
Enkelkindern des Alten im Kreise der großen Familie den
Ehrentag feiern . Der Jubilar ist mit seinen 85 Jahren wohl
der älteste Einwohner von Halte und darüber hinaus .

otz . Holthusen . Ein 93jähriger Einwohner . Am
kommenden Sonntag , dem 8. März , kann der hier wohnende
Rentner Jan Eggers seinen 93. Geburtstag in verhält¬
nismäßig guter Rüstigkeit feiern . Der Jubilar hat ein
sehr arbeitsreiches Leben hinter sich und ist vor langen Jah¬
ren unter anderm bei der Herrichtung der Eisenbähnstrecke
Ihrhove - - Neuschanz tätig gewesen. Von den sechs seiner
Ehe entsprossenen Kinder leben noch drei, die dem ehrwür¬
digen Jubilar im Kreise der Enkelkinder zu seinem Ehren¬
tage mit vielen Verwandten und Bekannten herzliche Glück¬
wünsche daröriugen werden .

otz. Jen -MM . Bor 50 Jahren in den Psarr -
dienst e i n g e i ü h r t . Am 7 . März vor 50 Jahren wurde
unser früherer Pastor , E - Ham er , in Georgsdors-Beutheim
in den Pfarrdienst singeführt . Im Jahre 1W8 kam er nach
Campen und im Herbst 1911 nach hier. Am 1 . Juni 19 .15
ist er in den Ruhestand getreten und nach Loga gezogen
Wenn er noch ein Jahr hier geblieben wäre , so hätte er sein
goldenes Anttchndiläum und sein 25jähriges Dienstjubiläum
hier an : Orte leiern können .

Heldengedenkfeier am 8 . März in Papenburg .

otz . Am Sonntag , dem 8 . März , findet in Papenburg an
den Kriegerdenkmälern eine ,Heldengedenkfeier statt, an der
sämtliche Gliederungen der NSDAP , Verbände und Forma¬
tionen teilnehmen. Die Mitglieder der drei Bezirke Ilnten-
ende. Obenende und Bvkel treten um 9 Uhr für das Unten¬
ende auf dem Marktplatz. für das Obenend« berm Hotel
„Jur Post" und für Bokel bei der Wirtschaft Bertelmann an.
Um 9 .15 Uhr beginnt der Abmarsch zu den Kriegerdenk¬
mälern und um 9 .30 Uhr beginnt dis Feierstunde dortselost .
Im Rahmen der Feierstunde wird e>ne Ansprache gehalten
und durch die NSKOV wird an jedem Denkmal seitens aller

' Gliederungen gemeinsam ein Kranz niedergelegt.

Bevölkerungsbewegung in Papenburg im Monat Februar .

otz . In der Stadt Papenburg sind nach den Erhebungen
des Standesamtes im Monat Februar 20 Geburten, 15 Ehe¬
schließungen und 13 Todesfälle (2 Totgeburten) zu verzeich¬
nen gewesen. Von den Verstorbenen standen im Säuglings -
vlter 3 , bis zu 10 Jahren 3 , von 10 —20 Jahren 1 , 10—20
Jahren 1 , von 40—B0 Jahren 2 , von 60—80 Jahren 1 und
im Alter von über 80 Jahren 1 Person .

otz. Unter dringendem Verdacht der Brandstiftung in Haft
genommen . Zwei Einwohner aus . dem Kreise Aschendorl-
Hümmling, deren Anwesen in der letzten Zeit von einem
Brande heimgesucht worden find , wurden wegen des drin¬
genden Verdachts der Brandstiftung in Haft genommen
und nach Papenburg in sicheres Gewahrsam eingeliefert. Wie
bereits erwähnt , besteht bei den beiden in Frage kommenden
Hauseigentümern auf Grund der bisherigen Erhebungen der
schwere Biandstiftnngsvcrdacht - Es ist daher nur zu be¬
grüßen , daß die Kriminalpolizei mit aller Schärfe rücksichts¬
los und ohne Ansehen der Person gegen Volksschädlinge
vergeht, die um des eigenen Vorteils willen das deutsche
Volksvermögen durch Brandstiftung schädigen.

Papenburger Hafen .
. Anaekommene Schiff«: „Verträum ". Cordcs -Papeubuvg, mit Dach¬
ziegeln von Minden; „Fortuna , Brand -Pavenbuvg, leer von Older¬
sum; „Maria ", HMeSrmrL-Pcchenburg , mit Steinen von Bingum;
„Gute Hoffnung ", Pütten -Paveuburg, mit Steinen von Bingum;
„Coukordia ". Püttm -Paveudnrg. mit Steinen von Bingum; ,„L>e-
kne", Schepers-Papenburg , mit Steine von Jemgum; „Greta",
WeNdt-Papenburg , mit Steinen von Jemgum; Schlepper „Solide",
Warns -Ol- mburg, leer von Wilhelmshaven .

tAsrH 4^ PkwVlttD
Muer Hasendirektor in Münster.

Der infolge des Todes des Hafendirektors Schönenbeck
seit einigen Monaten unbesetzte Posten des Leiters des Städ¬
tischen Hastnbelriebes ist seit dem 1 . März mit dem bisheri¬
gen ehrenamtlichen Beigeordneten der Stadt Münster , Pg .
Karl Dittborv neu besetzt worden.

Eine 21jährige Kindesmörderin.
Ein 21jährigss Mädchen aus Geffenkirchen , das bei einem

Bauern in Naulitz (Kr . Dannenberg ) beschäftigt war , gebar
Ende Februar nachts ein Kind. Die junge Mutter tötete das
Kind gleich nach seiner Geburt und versteckte die Leiche im
Bettstroh. Das Mädchen wurde dem Uelzener Gerichts-
gefänMis zugeführt.

Betriebswiederanfnahme bei Ahrberg.
Bei der Ahrberg-Fleischkonlservenfabrik in Hannover haben

nunmehr die nach verschiedenen Richtungen geführten Ver¬
handlungen zur Wiederinbetriobsetzuna der Fabrik zu dem
Erfolg geführt, daß der Betrieb Anfang nächster Woche
wieder eröffnet werden kann . Das Unternehmen, das zuletzt
als Einzelfirma betrieben wurde, firmiert künftig Fritz Ahr¬
berg G . m . b . H . , um es auf eine breitere wirtschaftliche
Grundlage zu stellen.

Auf dem Güterbahnhof tödlich verunglückt .
Ein 31 jähriger Arbeiter aus Hamburg wurde am Diens¬

tag morgen von seinen Arbeitskameraden auf einem Geleise
des Güterbahnhofes Rothenburgsort tot aufgefunden. Er ist
von einem Zuge überfahren worden. Wie sich der Unfall er¬
eignet hat, ist nicht bekannt.
7V Dörfer ohne Licht.

Beiin Fällen von Bäumen in der Gegend von Lüchow
stürzte ein Stamm gegen die 15 000 .Volt-Hochspannungslei¬
tung , wobei die Drähte Mifammenschlugen und infolge Kurz¬
schlusses die Kupferdrähte schmolzen. 70 Dörfer waren durch
diese Störung ohne Licht. Personen kamen bei dem Unfall
nicht zu Schaden.

Ausweis für das Hausiergewerbe .
Die Plakette kennzeichnet jeden Handels »

mann als rechtmäßig zugelassen .
„Ein Berufsstand , über den in der Oeffentlichkeit vielfach

noch große Unkenntnis herrscht , ist das Hausiergewerbe . Durch
diese Unkenntnis hervorgerusen, entstanden und entstehen
auch die vielen, in den meisten Fällen unberechtigten Angriffe
und Herabsetzungen dieses Hanoelszwnges . Um eine

'
Ver¬

wechslung des wirklichen Hansiercns mit Schwarzhandkern
und Bettlern zu vermeiden , ist folgendes zu beachten : Wer
Ware von Ort zu Ort und von Haus zu Haus feilbieten
will , muß im Besitz eines Wandergewerbescheins sein oder ,
falls er sein Gewerbe nur am Orte seines Wohnsitzes ansüben
will , einen Stadthausierschein im Besitz haben . Ferner muß
der Hausierer den Mitgliedsausweis der Wirtschaftsgruppe
„Ambulantes Gewerbe " bei sich führen, da durch das Reichs¬
wirtschaftsministerium die Pllichtmitgliedschaft bei der Wirt -
schastsgrnppe „Ambulantes Gewerbe " für alle ambulanten
Gewerbetreibenden angeordnet worden ist.

Die Volksgenossen haken also die Möglichkeit , jeden
Händler , der bei ihnen Ware anbietet , auf seine Berechti¬
gung zum Handeln zu prüfen, lim diese Nachprüfung zu er¬
leichtern , hat die Wirtschaftsgruppe „Ambulantes Gewerbe "
eine Plakette geschaffen, die jeder Hausierer, welcher die vor¬
stehend aufgesührten Bedingungen erfüllt, sichtbar trägt .
Wer diese Plakette trägt , muß auch im Besitz der vorstehend
erwähnten Ausweis-Papiere sein.

Deshalb genau achtasben , wenn ein Händler an der Woh¬
nungstür erscheint. Beim Träger der Plakette kann man
unbesorgt seine Einkäufe tätigen .

"

Embsr Hakcnderkehe.
Angekommene Seeschiffe : Widar, Kapt Hotlein , Makler Fester L

v . Doorrmm . Neuer Hasen ; Ernst Hugo Stinnes , Makler Fracht-
kontor , Neuer Hafen ; Nuolja , Kapt . Brandholm, Makler Fracht¬
kontor . Neuer Hafen ; Tagila , Kapt. Weimvnn , Makler W . Rubel,
Außenhafen ; MS Inge . Kapt. Scheu, Makler Fvachtkontor , Zungen-
kai . — Avaegenqene Seeschiffe: Stadt Emden , Kapt . Fekker, Makler
Kaeger L Schmidt ; Wilhelm Kunstmann , Kapt . Samkowsty, Makler
Frachtkontor .

Barometerstand am 5 . 3 . , morgens S Uhr : . 759
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : L -tz 6°

Niedrigster „ » . 24 , O -s- l °

Gefallens Regenmengen in Millimetern . 0,2
Mitgeteilt von B . Fokuhl , Optiker , Ldsr.

NS .-Frsusnschsst , Ortsgruppe Leer .
Um Freitag , den 6. 3 . versammeln sich alle Frsuenschafts »

Mitglieder im Festsasl des Rathauses , abends 843 Uhr .
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(Oie kicrunter dekndlicben läitteilungen geboren rum Anreigenteil )

Deutsche Arbeitsfront, Ortsgruppe Warsingsfehn.
(Ais Teilnehmer an dem Kurzschrift » Ttursus der DkkF.-

H » Ortsgruppe werden gebeten, sich baldigst, spätestens 10. 3. 3S,
-V bei mir zu melden . R . de Buhe » Warsingsfehn »

Pweigaeichäftsstklle - er Ostfriesifche « Tageszeitung
Leer , Brnnncnstratze 28 . Fernruf 2802.

D . A . I. 1S36 : Hauptausgabe 22 360, davon mit Heimat-Beilage
„Leer und Reiderlond" SZ59. Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Rr . 12
für die Hanptausgabe, sowie Preisliste Rr . 2 für die Heimatbeilage
„ Leer u Reiderland" gültig. Nachlaßstaffel B.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland: Fritz Brockboff, verantwortlicher Anzeigenleiter
der Beilage : Bruno Zachgo. beide in Leer . Lohndruckr D. H. Zopfs
L Sohn . G . m . b . H., Leer .

rftgMM5ieliiLkt»isen

Zwangsweise
verkaufe ich am Freitag , dem
6. d . Mts ., vorm . 10 Uhr , in
Hatzum:

1 Büfett , 1 Tkleiderschrank ,
1 Ausziehtisch u . 1 Wanduhr

öffentlich gegen bar .
Nanferverssmwlung Gastwirt¬

schaft Gsstmann .
Graupe , Vbergerichtsvollzieher .

x » M » WS«
An die am

Freitag , dem 6. März Mß.
nachmittags 4 Uhr ,

im Barkeischen Gasthofe zu
Hersfelde stattfindende Ver¬
pachtung von

Grün - u . Bau¬
ländereien

für die Gebrüder Martini
zu Heisfelde erinnere ich
hiermit .
Leer. Bernhd . Buttjer ,

Preutz . Auktionator.

Wünsche meinen Besitz in
Stapelmoor zu verkaufen.

Haus eignet sich für jedes Ge¬
schäft , da in bester Lage des
Ortes . Groß . Garten vorhanden .
Antritt kann sofort erfolgen,

Wilh . Priel , Stspslmoor ,

RltllWM

normale Tragfähigkeit 60 ts .
Längs 20,15 m , Breite 4,38 m,
Tiefgang beladen 1,30 m, mit
24 ? 8 „ Deuh " - Mvtor preis¬
wert zu verkaufen .

« . MdM .

Wk jllM We W
zu verkaufen .
) . Plosger , Heisselds.

Gebrauchte Hohlziegel zu ver¬
kaufen

G . H.de Zrsese.Wsrfingsfehn,Wsst .

Line kleine Anzeige
in der OTZ. hat stets großen
Erfolg .
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Nm Sonnabend » dem7 <

Hotel zur Blinke
März , abends 8 Uhr , findet im

in Bunöe SIN

Uameradschaftsabend
mit unä sonstigen Usberrafchungen eines auf einer
Besichtigungsfahrt befinälichsn Bagrischen Arbeitsdienstes statt .
Zu dem sicherlich genußreichen Abend weräen alle Volks¬
genossen hiermit eingslaäen .

Die Veranstalter (Bayr . Arbeitsdienst k. 16) .

Gnts , milchgebenäe . frischmilche
u . schweres Auh -

« RT > GG V kalb zu verkaufen
resp . zu vertauschen gegen Weide -
Kuh . Appeldorn, Bingum .

Ende März kalbenäs Zunge

M W «klWkll
G. Poppen » Warsingsfehn

Eingetragener

Bullezuverkaufen
Leistung 1935 : Milch 5057 kg.
Fett 163 kg . Jett 3.22 °/.

Iac . Bauer, Buschplatz
Sttckhaufsn -Velde

kaufsnä

FM - MklsWeiiie
zu verkaufen .

Albertus Saathoff
Ost-Warslngssehn

Mai kalbende Auh abzug . D .V

Wüte Seerel
zu verkaufen .

D . Tebben , Detern .

Liese
zu verkaufen .

F. Hegengs , Logabirum .

Zn verkaufen
I altes Arbeitspferd ,
1 hochtragende Buh unä
1 eingetragener Bulle .

H. äs Diese , Wolds b. Amäors .

Ein bestes ostfrissisches

Hengstfüllen
zu verkaufen .

Wo , zu erfrag , bei äsr DTZ . Leer .

SlkilerlkeikllM-Mgel!
zu verkaufen .
Angebote unter t . 128 an die
. VTZ "

. Leer .

RichelpfShle
laufend abzugeben
B . Lammsrs , Weenermoor .

Zu verkaufen guterhaltensr

LevVkG

lluto-Viersitzer
steuerfrei , anzukaufen gesucht

A. C . Mma , Alltowerkstütt.Ihrhove .

ßMkllkl ».
SkMllW.

Marke
„ Badsnia " ,

Meldungen
bei der ÖTZ., Leer.

Beäeut .Znäustrieunternehmen
sucht f. ä . Verkauf seines kon¬
kurrenzlosen Erzeugnisses ein .
tüchtigen Vertreter für Leer u .
Umg Es wollen sich nurHerren
meid ., d . gute Verkaufsergebn .
nachweis .könnenu .auchdieAK -
quifit . i. d . Privakkundsch . bsh .
Geboten wird gründl . Linarb .
u .hohsProv . Spät ,bei Bewähr .
Gehalt . Schriftl . Ang . erb . unt .
A . o . ISS SN Ala » Hamburg I

Vonnerrwg
Zonntsg

^ sd

ab
Freitag
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NN! 5OKLr-h

» 5onnsbsn «I
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Pols klegri

Albreckt
8cköenksls

Ingeborg
kkesk

Paul
klsrtmsnn

Trisdrick

Ua/LIer

Billige Ssefifchsi
Empfehle heute , Frei¬
tag und Sonnabend
in nur blntfr . Ware L — 4pfd . Aoch -
schellfische, Pfd . v . 15Pfg . an . Brat¬
heringe . 12 u . 15 Pfg .. Zischf. 30 Pf . ,la Goldbarschfilet . 40Pfg „ 2 —3pfd .
tzsilb . ,fr .gsr .ff .Iettb . ,Schsllf . .Mak .,Goldb ., Ilsckd ., R . Sprot -, ff .Marin
Fr. Grafe» MWuM.

SVSWStt ZUktthVSN
sehr schöner Blumenkohl , St .
von 35 Pfg . an , Tsfeläpfel , Pfd .
von 25 Pfg . an , Apfelsinen , 3
Lt . von iS Pfg . an , Zpinat ,Tomaten , Weintraub ., Bananen
usw ., sowie im 'eigenen Be¬
triebe erprobte Sämereien .

Loers Wale Leer . M . Sülerstr . 1Z

Zu erfragen bei der DTZ . Leer.

Lin sehr guter
transportabler
wie neu , mit Tiochvorrichtung
nnd sin Bochofen zu verkaufen

Loga , Adolf -Hitlsrstraße 62 oben .

Meiner zwsitür . TileiderfchranK ,
Eckschrank mit Glas , 1 Tisch und
1 schwarz emaill . Tiochhsrd billig
za verkaufen .

Heisfelderfsld . Parallslweg 47.

Achtung ! Achtung !
Grobs Fänge in Schellfischen
Empf . ab heute _
nachm . 5 Uhr ,

'--SM " Mi.
Freit . u . Sonnab . pr . lebfr . 2 -4dfd .
Rochschsllf -, Pfd . nur 15 n . 20 Pfg ,lebdtr . gr . Heilbuttzungen , feinstes
Goldbärschfilet , Fischfilet , 30 Pfg . ,
f . Raucherwarsn . IW . Nur in

ia biutfrischer Ware .
W . Stumps,Wörde . Fernruf 2316

Alle ehemaligen Mitglieder der

« lS -UM
Bühren und Remels werden
zur Bsfchlnßfasfung über die
vorhandenen Geräte zu einer
Versammlung am Sonn
abend , dem 7 . März , abends
7' /- Uhr , bei Gastwirt Wenks
in Remels eingslaäen .

A A . : P . Zewen .

Tine XeitunZsnotir , die von einem Aulseken er¬
regenden lUordproreü bericktet , war lür Milli
korst der Anlsü , seinen kilm , lUA2ÜÜliA '-
ru drehen . klickt , « ei ! ein Üriminslkilm kier
eine überrssokende Aulklsrung lindst , sondern
« eil über dem rein kriminellen Gssckeksn das
Geheimnis einer groll . menscklicken Tragödie liegt ,deren Nitsrlsben jed . kilmbsiucker erlcküttern v/ird
kin prorsh , cisr km Iskrs <230 in si -ror
« uropiürcksn Uauptrtscli Aukrskvn srrsgtsk

ÜS88MZ !« 88 « USk / M88 « !ß M
kox - IlVocksnrcksu

kuzenälicks über 14 sskre bsben Zutritt !

Srucbdsncler
mit und okns Teder

Dunimirlrümple
l .sibd «n «ien

Empf . prima lebfr .
2-4pf . Bochschellf .,

Pfd . nur 17 u . 20Psg . , o. Ti . 25Pfg . ,
Brach . . 4 Pfd . 50 Pfg ., ff. Fischfilet ,
35 Pfg , lebdfr . Heilbult , Is Gold -
barschfilet , frisch ger . Fettbückinge ,
Makrelen . Schellfische , Sprotten
und Aal . ff. Herings - u . Zlsisch-
slat , prima gefüllte Heringe

FreiVivige
Fevemehr
Neermoor.

Am Sonnabend ,
dem 7. äs . Mts . ver¬

anstaltet dis Wehr in dem van
Lengen scheu Saals einen

KanieradMstsabend
verbunden mit Theaterauffnhrung
und Tanz .
Uassenöffnung abends um 7 Uhr
Anfang 7V» Uhr .

tkerren- unü
Knskenk !ei6un§

18t

kür Qüts

unä

prölZMÜräiAkceit

Empfehle
pr . Zg. Rohflsisch

1 . Dualität ,
Beefst ., Gehacktes .

Martin Toers ,
Leer, Nenestr. 46 . Telefon 2562.

WM« Mer. seer
kernrul 2162 ,

VH k ^ V k k i. ,e » vrpikl . k
Von bsuls svonnsttlag )
dir sinicblishl . blonlag

Loontsg Anlang 8.3V Skr.

M »eilige
uni! üie »M

klack dem liomsn von
Lgnsr Oüntkor mit Uanri
Xnolsric. »an» Hüwo.
I-ola LKIuch krisciricb
Ulmsr . Oer seltsame Meg
einer Pieke von den An-
längen Kindlicker Ankäng-
lickkeit ru kingsbungs-
voller kleigung, einer
klsigung, dis sick ksind-
seligen Tinllüssen gegen¬
über groü und stark er¬
teilst.

»
vsr AmsiLSnrtssl

U - s -^ ocks

8rn?»lsS 8iiil!örM8!ö!Illlig
!o onclsts «ins Osbs
mit Paula Messel/ , Mill/korst, Gustav Gründers
Anlsng I vkr

vonnsrrtag , krollag,
Lonnsbsnch
5onn1sg Anlsng S Ukr.

Lkeiolte
VN üer kksir

Oer groüe Gsrl -kröklick -
kilm mit kenste kiüller ,
Oorotkea Misck , klilde
Gildebrandt , Ida Müst ,
IViicksel Loknen , kisns
8tUvvs, Tugen Ulöpier .
8is erleben : Oen Usmpi
einer dsutscken Trau um
Anerkennung und Diebs ,
lm Lpisgsl clor prsrro :
Vsr üd«r «iis 5pih«n-
vsrks «is , kilmi mil-
rsclsn will, muh «ii«i«a
kilm gsrsksn babsni

»

MMeWsua vs«18tWe
XVocksnrcksu

Obiges Programm iäult
am oisnriag u . blitkwocb
im psiait -rkssisr .

8kMtsMillü8mr 8te»Mö
l-iislolts von cior pkolr

kln8er Ltsmmkslter i8t sngekommen !

In äsnkdklrer k'reuäe
k^lsiks unci tteinriÄH ttsisstsl

Oeer, 6en 4 . Neirr 1936
AnnenstrsÜe 44

Oie ^ ückliefie Oeburt eines krsktigen^lsriciisnr Zeigen in ösnkbsrer ? reucle sn
^ nton Vortmsnn und ! krau

Lmms , äe Loer
Oe er , 5 . /Vlsr^ 1936
MilkelmstrsLs 14

In äsnkbsrer krenäe reizen äie Qeburt
eines prsdktigen 51smmksl « err gn

Ninns , zeb . B s sn
OoZS , kleuer Meg 4

/Im 4 .
Kolieze,

Oeer, äen 5 . Nsrr 1936.
äs . Ms . verseliieä unser lieber

eier Ssrtvirt

Will«M Mg«
I.ogsdirum

in seinem 58 . Oebensisbre.
Mir iveräen sein /Inäenken in kikren bsiten.
/ In äer Leeräizunz sm Ü/Iontgz , 9. IVIsrr,nsekm . 2 Okr, nebmen äie Kollezen teil.

MMsllMUM
8s8 !8iS8sv - WÜ 8kb8r86rßllSZ8SkMkb8

Ortsgruppe Oeer .

Oie Ueerdigung unserer lieben Tu iss lindst bsuis .
nsrkmitlsgr 3 Ükr. statt vom krauerksuss aus .
User. sssmilis lost . 8oliMÄrrenburg .

vsnkLSgUNg .
kür die Ueteise der Teilnakme beim ldeimgsngs unserer

lieben Tniscklalensn sagen « ir unseren innigitsn Dank.
Klinge . ksmMe Orsslmsnn .

^ smllien - ^ nrsügSN nur in ciie OH .
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